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adiſche Volkszeitung .GBadiſche Volkszeitung.)

70 Pfennig monatlich ,
Bringerlohn 20 Pig . monatlich ,
durch die Poſt dez mel. Poſt⸗

zuüfſchlag M. . 49 pro Quartal .

Einzel⸗Nummet 8 Pfg .

Inferatez

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 28 3
Die Reklame⸗Zeile „„ 60 3

E 6 , 2 .

der Stabt mannheim und umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſtt und verbreilelte Jeilung in Rannheim und Amgebunßg.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr⸗

— Für unverlangte Mauufkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

( Mannheimer Volksblact . )

„ Journal Maunheim “ “

Telephon⸗Nummern:
Direktlonu Buchhaltung 1449

Druckerel⸗Burean ( An⸗

nahme v. Druckarbetten 341

Redaktion „ 377

Erdedition „ 18

Filiale ( Friedrichsplatz ) 8680

E G, 2.

Samstag , 24 . Juni 1905 . ( 2 . Abendblatt . )

Neiſe⸗, Bäder⸗ und Touriſten⸗Zeitung .
Wohin wandern wird

Neuſtadt —Schwarzſohl —Lambrecht 30 Kilometer ( %½ Std . )
Abfahrt . 14 , . 40 oder . 05 Vormittags . Sonntagskarte

Neuſtadt . 10 M. In der jetzigen Jahreszeit wählen wir den untern
Axtwurfweg , welcher von der Realſchule ohne merkliche Steigung

um die Nord⸗ und Weſtſeite der Nollens zur Königsmühle führt .
Wir folgen dem kühlen Kaltenbrunnertale aufwärts bis zur Bi⸗

ſchofskehl , wo die Markierung „ weiß⸗roter Strich “ rechts zum
Hellerplatz hinauf⸗ und durch das waldige Hölliſchtal zum Erfen⸗
ſteinerhof ( Wirtſchaft ) hinableitet . Mit derſelben Markierung

( Beſuch der Ruine Exfenſtein leicht zu verknüpfen ) gelangen wir
an den Gleichbergen vorbei zum hochgelegenen Dorfe Eſtal ( Wirt⸗

ſchaft Jak . Dorn Wwe . ) . Am Schulhauſe führt der Weg links in
ein Tälchen hinab . Beim Eintritt in den Wald achten wir auf das
rechts abzweigende Pfädchen , welches am Goldbrunnen in die
Straße des Breitenbachtales einmündet. Wir folgen derſelben
etwa 500 Meter bis zur Teilung des Tales aufwärts , ſteigen an
dem die Täler trennenden Berge direkt nördlich , etwas ſteil zum
großen Meiſenrain empor und erreichen auf der Hochfläche weſtlich

das einſame Forſthaus Schwarzſohl ( Wirtſchaft ) . Im prächtigſten
Laubhochwalde ſetzen wir alsdann unſere Wanderung auf dem

Grenzwege der Frankenweide nördlich fort zunächſt gemeinſam mit
dem „ blauen Strich “ und „ grünen Kreuz “ bis zum Sattel am

Heidenkopf , dann mit der Markierung „ ſchwarzer Punkt in weißer
Scheibe über Mollenkopf und kleiner Pflaſterberg . Kurz nachdem

die Markierung „ grüner Punkt in roter Scheibe “ links nach Neiden⸗
fels abgegangen iſt , verlaſſen auch wir den dicht bewaldeten Höhen⸗

kücken auf allmählich am Nordhange des Zigeunerkopfes abwärts
führenden Wege und betreten an der Kreuzbrücke bei Frankeneck die
Lambrechter Straße . Einfache Karte LambrechtNeuſtadt . 25 M.

Rückfahrt mit dem Eilzuge . 30 Nachmittags , der bei ſtarkem Ver⸗
kehr ohne längeren Aufenthalt in Neuſtadt nach Ludwigshafen

urchfährt . Entfernung : Neuſtadt —Erfenſtein 11 Kilometer ( 29¼
Std . ) , —ſtal 4,5 Kilometer ( 70 Minuten ) ,
4 Kilometer ( 1 Std . ) , —Lambrecht 29/½ St . )

Kaiſerslautern —Eſchkopf —Rinntal ( 33 Kilometer ( 8 Std . )

Abfahrt . 14 Vormittags . Touriſtenkarte Vd 3 Mark In
Kgiſerslautern gelangen wir durch die Unterführung ſüdlich zum

Waloſchlößchen , von wo der „ gelbe Strich “ links in den Wald ein⸗
biegt . Um den kleinen Humberg ( bei klarem Wetter geht man

inauf zum Ausſichtspunkt und ſteigt auf der andern Seite ſüdöſt⸗
ich direkt „ gelben Strich “ wieder ab ) und den kleinen Krebſer
ſommen wir im dichteſten Buchenwalde zum Paſſe Wolfskant und
ſtlich über den großen Krebſer , Otterberger Sohl und Hellenwald
n leicht gewelltem Terrain nach dem Dorfe Mölſchbach , das wir im

gen nach Oſten gut zur Hälfte durchſchreiten . Bei der Straßen⸗
ilung folgen wir tenige Schritte dem ( linden ) Wege nach dem

Stüterhofe , von dem rechts ein Fußpfad am Hange des Rambach⸗
lales ſüdöſtich zur Höhe führt . Ungefähr am höchſten Punkte laufen

on allen Richtungen Markierungen zuſammen Wir überqueren

mit dem „ gelben Striche “ die nach Johanniskreuz führende Stpaße
ind gelangen am Weſtrande des Rieſenberges mit hübſchem Blick
uf die ſchönbewaldeten Talgründe des vielverzweigten Schwarzen⸗

bach , Johanniskreuz und den turmgekrönten Eſchkopf hinab nach
Epeherbrunn ( Wirtſchaft Pasquay ) . Mit „ blau⸗gelbem Striche “
wandern wir im ſchönen Erlenbachtale aufwärts bis kurz hinter

den kleinen Weiler Erlenbach , dann links auf dem jenſeits der
8 ücke beginnenden neuem Fußpfade zur Höhe . Bei der Kreuzung

kit dem „ gelb⸗roten Striche
Ausſichtsturm ) und kehren mit „ rotem Kreuze “ zum „ blau⸗gelben

Striche “ zurück , welcher uns am rechten Ufer der Wellbach noch
is Häuſel leitet . Von da ziehen wir auf der Wellbachſtrade immer
alabpärts nach Rinntal . Für rüſtige Touriſten empfiehlt es ſich
jem Eſchkopf direkt ſüdlich in das Moristal abzuſteigen , über den

Sattel zwiſchen Morisberg und Wüſthalde ins eichenberühmte
Moſisbruch und am Oſthange des Saukopfes nach Häuſel zu wan⸗

ern und von da den „ blau⸗gelben Strich “ zu benützen , der bergauf
bergab im herrlichſten Walde über Hofſtätten und Anntveilerer
Forſthaus in Wilgartspieſen die Bahn erreicht . Entfernungen :

Kgiſerslautern —Mölſchbach 8 Kilometer ( 2 Std . ) , —Speherbrunn
lometer ( 1½ Std . ) , —Eſchkopf 5 Kilometer ( 1½ Std . ) ,

e 4 Kilometer ( 1 Std . ) , —Rinntal 10 Kilometer ( 2 %
Sld . ) .
ibgehenden Kurszug benützt man nur bis Annpfveiler ( hochfeines

Bie ) da der Eilzug ab . 23 Uhr Nachmittags um dieſelbe Zeit

udwigshafen ( am 10 . 40 Uhr ) eintrifft .

Tagestour in den Odenwald .

Jugenheim - FelsbergMalchen - Auerbach .
Von Mannheim mit der Bahn . 30 oder . 25 Uhr ab , An⸗

Bickenbach . 0 : oder . 53 Uhr .

egenen Jugenheim , wo wir vor allem dem Schloſſe auf dem Hei⸗
igenberge einen Beſuch abſtatten . In der Nähe des Gaſthofes „ zur
krone “ beginnt unſer Weg mit der am Eingange in den Privatbeſttz
er Battenberger Linie angebrachten Markierung . — Von der Ein⸗

angstüre ab gehen wir den Weg , welcher mehrmals den Fahrweg
reugt , hinauf zum Schloſſe . — Der Mittelweg zum Schloſſe wird

inlich berboten ſein , wir wählen daher den von dieſem
zweigenden Weg , welcher durch einen Laubgang an einemn

Wildpark vorü

—Schwarzſohl

folgen wir dieſem zum Eſchkopfe

Den . 49 Uhr in Wilgartswieſen und . 56 Uhr in Rinntalf

Nach Ankunft gehen wir
der Landſtraße nach und durch Bickenbach nach dem reizend ge⸗

ührt . Am Schloſſe angelangt , ſuchen wir

einem Ausſichtstempel , an dieſem vorbei zu einem Wachthauſe ,
welches zur Zeit als Arbeitsſchuppen benützt wird . Hier beginnt
der „ Wilhelminenweg “ , welcher uns durch herrlichen Hochwald an
der Kaiſerbuche vorbei zum Staffeler Kreuz führt . Unterwegs
bieten ſich mehrmals Ausſichten auf das Auerbacher Schloß , den
Melibokus und den Frankenſtein .

Vom Staffelkreuz ( Wegweiſer ) wenden wir uns rechts an
dem Wirtshauſe „ zur Kuralpe “ vorbei zum Fuße des Felsberges ,
wo wir von der Markierung „ Blauer Ring “ geleitet , zu den Fels⸗
berghäuſern emporſteigen . Hier machen wir die erſte Raſt und
wer das Hotel oder das gegenüberſtehende Förſterhaus zur Ein⸗
nahme eines Frühſtückes nicht beſuchen will , hat in den herrlichen
Waldungen Gelegenheit , an einem ſchattigen Plätzchen in der Nähe
des Ausſichtsturmes ſein mitgebrachtes Frühſtück zu verzehren .
Vom Turme gehen wir zum Felſenmeer , dem Rieſenaltar und der
Rieſenſäule , ( für Photographen reiches Feld ) und benützen die

Markierung „ Blaues Kreuz in Blauem Ringe “ , um in herrlichem
Buchenwalde zum Malchen mit Ausſichtsturm zu gelangen ( Re⸗
ſtauration ) . Vom Malchen gelangen wir mit der gleichen Mar⸗
kierung „ Baues Kreuz in Blauen Ringe “ zum Auerbacher Schloſſe
und von da hinunter nach Auerbach , wo wir in der „ Krone ! nicht
nur gut bedient werden , ſondern auch ein angenehmes Ruheplätzchen
finden , um mit dem Abendzuge wieder hierher zu gelangen .

Die Marſchzeit beträgt : Bickenbach —Felsberg zirka 23 / Std . ,

Felsberg — Malchen zirka 1 % Stunde , Malchen —Auerbacher Schloß
zirka 1 Stunde , Auerbacher Schloß —Auerbach zirka 3 / Stunden ;
zuſammen zirka 6 Stunden , gemütlich gegangen . Das Frühſtück
nehmen wir der beſſeren Zeiteinteilung wegen auf dem Felsberge
die Hauptmahlzeit am Schluſſe der Tour in Auerbach ein , während
wir uns auf dem Malchen und Auerbacher Schloß einen Schoppen
Bergſträßler gönnen . Die übrige Zeiteinteilung überlaſſen wir dem

Wanderer .
Nachmittagstour .

nach dem Orte Handſchuhsheim . In dem Orte beginnt die Mar⸗

kierung „ roter Strich zwiſchen zwei gelben Strichen “ , mit dieſer
in das Siebenmühltal mit guter Reſtauration . Von hier aus ent⸗
weder rechts hinauf und im Walde nach Heidelberg oder links

hinauf über den Hohen Niſtler und den Hartenbühl nach Schries⸗
heim . Letzterer Weg iſt „ Roter Strich zwiſchem zwei gelben “ mar⸗
kiert . Marſchzeit zirka 3 Stunden .

* ** *

Aus Bädern und Aurorten .

Badenweiler , 28 . Juni . In den gegenwärtigen heißen Som⸗

mertagen iſt unſer romantiſches Schwarzwaldbad infolge der wür⸗
zigen Kühle , die von den umherliegenden Schwarzwaldbergen aus⸗
ſtrömt , ein wunderherrlicher , prächtiger Erholungsort . Für ſolche ,
die unter anhaltender Sommerwärme ſehr leiden , aber das Bedürf⸗
nis nach ausgiebiger Bewegung im Freien haben , iſt durch das

Hotel auf dem Blauen die Möglichkeit eines vorübergehen⸗
den Aufenthaltes in einer Höhe von über 1000 Metern gegeben .
Die Fremdenliſte weiſt einen gegenwärtigen Beſtand von 1718

Gäſten auf . — Am Samstag , den 1. Juli , kommt im Kurtheater
„ Das Verſprechen hinterm Herd “ und „Eine vollkommene Frau “
zur Darſtellung .

* * *

Aus den vereinen .
* Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Darmſtadt hat dem Oden⸗

waldklub auf Nachſuchen geſtattet , ſeine farbigen Wegbezeich⸗
nungen nunmehr auch an den Reichs⸗Telegraphenſtangen innerhalb
des Klubgebietes anzubringen. Dieſes behördliche Entgegenkommen
verdient dankbare Anerkennung und iſt nicht nur für den Odenwald⸗

klub , ſondern auch für andere Touriſtenvereine von beſonderem
Wert , weil hierdurch viele Farbzeichen ſtändig und an derſelben
Stelle erhalten bleiben können , während die Markierung ſonſt oft
( durch Holzfällung etc . ) verändert und unterbrochen wird .

—
55 1Heidelberg , „ Bayrischer Hof “ ,

vollständig renoviert . — Neues , erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant
Elektr . Licht , Bäder . Direkt am Bahnhof Iks . Tel , 164. os . 7

85 Oe
7dieidelbern - Meuenheim -

Wein - Restaurant und Caié 2. „ Grünen Daub “
nuächst der Brücke . Haltestelle d. elektr . und Neben - Bahn . Anerkannt ex⸗

duisite Küche. Ia . Weine . Gut bürgerliches Haus .

C. Volk , langjähriger Küchenchef .

irschhorn . Die Perle des Meckartales

82e

Duftkurort in gesündester Lage . Centralpunkt f . herrl . Ausffüge .
1 2 2 92e2 —Sasthof zum Naturalisten .

Altrenommiertes Haus . FVorzügliche Küche .
Garten mit der Karlsburg a. Lachsbache . Geräumige Säle für Ge⸗

Aaelschaften . Comfortable Fremdenzimmer . Pension von 4 Mk an

— fForellen zu jeder Tageszeit
Taelephon No. 8 . 179e ]

im in die Rheinebene zu ſchauen . Dann
nks das Schloß und beſteigen einen Pfad zu

8 Eberbach
a.

Von Mamiheim mit der Bahn nach Heidelberg und von da

( Renchta) , Sasthof und penslon zum „Sobwanen“.
Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pensions-

preise . Bäder i. Hause , Spez . : Forellen . J. B. Sester , Eig ,
Labtenbach

141e

Neustadt .
171e

Allerheiligen , Station Okttlenhöfen u . Oppenau .
Altrenommiertes Kurhötel . Vorzügliche Verpflegung . Centralpunkt für Aus⸗
Hlüge. Teleph . u. Telegraph . Wagen im Hause , 128e Ghr . Mittenmaler . 5

( Schwarzw . ) Hotel „ Adter - Postst ,
Umgebaut . Tel . Elektr . Beleuchtung . Central⸗
heizung . Bäder . Equipagen . Remise für Auto .
Grosse Molkerei . Schattiger Garten .

Bes. 1 . Hetterer .

Haslach ( Schwarzwald - Bahn) .
Hötel „ Goldenes Kreuz “ .

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez, Weine .
Bekannt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . — 148e

8

Rippoldsau . Gasthof z . Klös
Vorzügliche Verpflegung . Spez . : Forellen . Mässige Pensionspreise, Belie
teste Plätze der Fremden und Touristen . 145e I . Fritsch , Eig .

Jchwarzwald - Nurkaus „Wiedenfelsen “
empfiehlt sich auf die Pfingstferien bestens . Bes . Fr . Rahm . “

Achertal .

Ottenhöfen . Gasthof und Pension „Zzum Wagen “ .
Altbekannter Gasthof , in schönster Lage . — Mässige Pensionspreise . —

Bäder im Hause . — Neu erbaute Glashalle . [ zzel L . Baumann .

—— Mässige Pensionspreise . —H bsche
Otte L ¹ 0 ＋ e Han Fremdenzimmer .

zHotel Engel “ .
66

Platz der Fremden , Tauris
Ausflügler . — Grose Gesells

süle für Vereine . — Tele
— 2 —

Luftkurhétel & Fischkul
Herrlichste Lage mitten im Walde

— FVorzügliche Pensjon von Mark . —
10e Inh . : d . Maiuzer .

12

Daden-Daden.
e Herrenwies bei Baden - Baden

Prachtyolle Höhenlage , mitten im Walde . — Mässige Pensjonspreise .
Vorzügliche Verpflegung . Heranz I = raun . Eig .

Schwarzwaldbahn .I ornberg Hotel u . Pension „ Z. Bären
4 M. vom Hochwald . Grosser Nenbau . Garten . Veranda . Münch.
Bierrestaurant . Mässige Pensionspreise . IIlustr . Frospekte ,

MeririnSeen
an der Brünigbahn ( Schweiz ) . — FHerrlicher Alpenluftkur

„ Aötel Oberland “ “
ist wieder erbffnet . — Prospekte versendet bereitwilligst
neue Besitzer : Bernh . Oesterhaus aus Mannbheim .

Grosser schattiger

Inh . : Heinrich Merk . 1* 5

Vom Bodenſee , 23 . Juni .
Die Dampfbootgeſell⸗
ſchaft für den Unterſee
und Rhein hat fortgeſetzt
mit finanziellen Schwierig⸗
keiten zu kampfen . Die Rech⸗
nung für 1904 ſchließt wieder
mit einem Defizit von 5868 Fr .
ab . Bei dieſer ſchwieigen
Finanzlage und angeſichts des
Umſtandes , daß die 5 erſten
Betriebsmongte des laufen⸗
den Jahres infolge der an⸗
haltend ungünſtigen Witter⸗
ung dieſes Frühjahrs ſchon
eine Mindereinnahme von
rund 7000 Fr . ergaben , iſt

der Verwaltungsrat zu dem
Schluß gekommen , daß der
Dampfbootbetrieb auf dem
Unterſee und Rhein nicht
weiter fortgeführt ̃

könnte , wenn der Geſellſchaft
nicht neue , ausreichende ,
finanzielle Hilfsmittel zur
Verfügung geſtellt werden .
Nachdem nun

und Thurgau dem Unter⸗
nehmen mit einem unver⸗
zinslichen in Annuttäten von
je 1000 Fr . innerhalb 15
Jahren rückzahlbaren Dar⸗

lehenbeigeſprungen ſind , die
badiſche Regierung einen

jährlichen Betriebs⸗Zuſchuß
von ca . 19000 Fr. leiſtet unddie

Aktionäre auf die Dauer
von 15 Jahren auf die Aus⸗

iner Dividendeſchütt

die Städte
2500 Fr .
Dießenhofen 500 Fr.

werden

bereits die

Regterungen von Schaffhauſen

verzichtet haben , ſo findet der
Verwaltungsral , es bleibe
einzig noch der Ausweg übrig ,
die ſchweizeriſchen Ge⸗

meinden , welche am Unter⸗
nehmen Interreſſe haben ,
Hilfe anzurufen . Er wendet
ſich deshalb an dieſe Ge⸗
meinden mit einem Kreis⸗

die Einwohnergemeinde , die
Bürgergemeinde , die Leih⸗

und Sparkaſſen und die K
anſtalten zu verteilen wären .

Der Verwaltungsrat ſchlägt
eine jährliche Geſamtſub⸗
vention von 8000 Fr . vor ,
an welcher zu leiſten hätten

Schaffhauſen
Stein 2500 Fr.

Steckborn 800 Fr. , ferner
Gemeinden Hammern 50
Berlingen 300 Fr , Ha
bach 200 Fr . , Ermatingen

500 Fr . und Gottlieben 200
Franks . Die Verpflichtun

der Gemeinden würde ſi
einſtweilen auf 5 Jahre
ſtrecken , nach welchem

Termi

je nach Sachlage wiederu
Beſchluß zu faſſen wäre . Di
Gemeinden werden erſuch
bis zur Generalverſammlun
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Schwehingen
in uumittelbarer Nühe von Männ⸗
heim, Veetne und Speyer
gelegen . Eiſenbähnknoten 5
Perle der Neckar⸗Pfalz
Seit Montag, den 17. Appil 7
haben wiederum die berühmten

Spargelmärkte
begonnen . Dieſelben werden tägl .
auch an jedem Sonn⸗ u. Feier⸗
tag abends 6 Uht abgehälten .

Allbeltebter Ausflugsort . Gar⸗
niſon . Jährlich von Tauſenden
von Fremden beſucht wegen ſeines
großartigen von
Kurfürſt Karl Theodor
nach dem Plane von

Verſailles
angelegten Parkes . Großartige

Waſſerwerke
und wertvolle plaſtiſche

Kunſtwerke
( Apollo , Minerva , Merkur uſw. )

Moſchee —
genau derfenigen von Mekka
Rachgebildet , iſt das einzige Kunſt⸗
werk ihrer Art in ganz Deutſchland

Park täglich unentgeltlich
geöffuet . Berlühmtes Schloß , durch
die Franzoſen zerktört, ſpäter wie⸗
der aufgebaut . Die Waſſerwerke
lederzeit tütig v. früh 7 bis abends
7 Uhr. RNauchallen Teilen der
Pfalz , Heſfen , des Reckartalts und
des bad. Oberlandes überhaupt
nach allen Nichtungen iſt vorzüg⸗
liche Eiſenbahnverbindung , ſo daß
an einem Tage die einzig da⸗
ſtehenden Herrlichkeiten des wun⸗
der ſchönen Parkes zu genteßen
ſinb. 196.

Billige und vorzügliche Gaſthöfe
und Reſtaurationen . Säle und
Gärten für Vereine , Geſellſchaften
und Familien . Spargeleſſen das
ganze Jahr .

Das Bürgermeiſteramt .
Wipfinger .

Schriesheim ;
un der Bergstrasse .

lungenpeſanstealtf
Stammberg

F. weilbl . Kranke
M. . —bis . 50 p. Tag.

Sommer - . Winterku

Prospekt d. Jeit. Arzt
r . ——ütz .

951

8 Liebenzell , 17. Juni .
Wenn die Kur⸗ und Bade⸗

verwaltung während der

vorjährigen Saiſon ge

wungen war , wegen

Mangels an Fremd den⸗

zimmern viele Per⸗

ſonen abzuweiſen , ſo iſt

dieſem Uebelſtand nun da⸗

durch abgeholfen , daß infolge
der regen Bautätigkeit ſeit

letzten Herbſt mehrere Villen

mit einer großen Anzahl
Fremdenzimmer neu ent⸗

ſtanden ſind . Es herrſcht
ſchon läugſt ein ſehr reges
Leben und Treiben der Kur⸗

fremden hier . Die Kurmuſik

giebt in den herrlichen König⸗

Wilhelms⸗Anlagen 2 mal

täglich Konzerte , Die in
in dieſen Kuranlagen neu er⸗

ſtellte Wandelhalle eignet ſich

vorzüglich zur Abhaltung von

Kurkonzerlen bei ungünſtiger

Witterung , Sowohl die Kur⸗

anlagen ſelbſt , wie die

Wandelhalle werden dem⸗

nächſt mit elektriſchem Licht
verſehen , ſo daß die Abhall⸗
ung von Abendkonzerten
möglich iſt , daß unſer Kur⸗
und Badeort immer beliebter

wird , beweiſt der wiederholte

Kur⸗Aufenthalt Sr . Exeellenz
des Herrn Staatsminiſters
Dr . von Weizſäcker mit

Familie von Stuttgart . Es

iſt ſehr erfreulich , berichten

zu können , daß ſchon jetzt ge⸗
nügend Auſicht vorhanden iſt ,
daß die im vorigen Jahr
erreichte Zahl der Kurfremden
von 2 600 heuer überſchritten
wird .

Hektographen -
Masse

zu beziehen durch die

Expedition des

ensral - Anzeiger
E 6 . 2 . E 6 , 2 .

Bergstrasse
— —

Schrlesheim àa . d . Bergstr . gse

Hasthof u . Pension „ Zum Ludwigsthal . “
Auhiger Landaufenthalt in gef 980 Lage, 1 von hübſchen

aub⸗ und Spaziergünge u. Ausſflitge .
—Eigene 5 ˖ Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗

ung U. Telephon im Hauſe . Peuſton zu . 50 . , Kinder 2 M.
Anerkannt gute Küche, reine Weine n. Gewächs ) , Bier vom Faß .
Arühſaiſon April⸗Mai beſonders en hlen. Beſ Wilhelm Krämer :

Hetel und Pension Pfälzer Hol, Weinkeim .
5 Minuten von dem Baähnhofe . Hötel ersten Rangées .

Grosse Lokalitäten mit ged . Veranda , schener schaßtiger Garten ,
Famil . , Gesellschaft . , Reisenden , Touristen ete . best , empfohl .

Zimmer von Mk. 150 und häher . Pension V. —5 Mͤk.
Automobil - Garage .

Resfadraht zum HNpiedrichshof
Heidelberg . 200

Schöne Pokale , grosser Sagl , Gartegwirksckaft , Mittelpunkt der
Skadt, beau . Autgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell und dunkel
Bier , reine Weine , gute bürgerh Küche . Bes ! Kaxrl Brettel .

Maiclelpeng . Restaurantz . Gutenberg
5 Min, F. Bahnhof Von hier aus sehene Kusflüge 2. Schloss U. ins
Neeckarthal . MHittagstisch v. . — Mk. an. Schrödl - Bräu , hell u
Aunkel , reine Weilne , f .L.Küche , Es empf sich : Caxl Bordolo - e

Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .

. . ed . Benrg .
Altrenommlertes Häus mitten im Walde . 30 Min. vom Bahnhofe .
Häbsehe Premdenzimmer mit Pensſon ven Mk. . — an. Pable

' höte 1 Uhr . PDiners à part Fon Mk. . 50 an. FHerxliche
Aussicht . Tel . 70. Ilel Inhaber : Emil Schmiclt :

Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .
Besitref : Heh . Reiffel .

Hotel 4 Jahreszelten , Weinheim
Besitzer : Gebr Kraus.

Gut bürgerliches Haus , 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener
zu allen Zügen . Eimmer Mk. . 50. Grösse Restauratiohsr äume .
Schattiger Wärtschaktsgarten mit prächtiger Kundsicht, 1. Gesell⸗

und Vereine Eeesene⸗ Autsmobil⸗—
—

— 175

2 2Hestauraton ſenges, Feieſm 5
54 vis - - Vis dem Hauptbahnhof . ( 208e
8 Schöpe Lokale , grosser schattſger Sarten . 3
Sier hell und dunkel, Selbsgeskelterte Weine .

8 BüUrgerllohe Küche . Bes . : Menges . 5
Schwarzer Adler , Weinheim .

— 3 Minuten vom Bahnhof .
Gut bärgerlickes Haus , offens selbstgekelterte Weine .

( 207e )Grosser Saal , Louis Lang .

Jugenneen a . d . Bergam
Hötel & Pension „Kühlen Grund “ .

kanz neu eingerjechtet . Reizend geschützte Lage im Balk
user Tale , inmitten den l Waldungen, unmittelbar an

die PFarkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend . Vor⸗
zügliche Verpllegung . Zielpunkt vieler Touristen und grös⸗
zeren Gesellschaften . Prosp . dureh d. Bes. : Philipp Görisch .

rr

Aadelm . l B. Notel , DoutschesHaus“
Angenehmer Aufenthalt . — Schattige Terrassen , gedeckte Hallen ,

Billard - Saal , komfortable Zimmer . ( 162e
ute Küche . —Weine erster Firmen . 2

xportbler - Ausschank der Brauerei Karl Fay , Darmstadt .
Wührend der Sommermonate Münchener Bier im Glas .
Mittagstisch v. 12 —2 Uhr . — Speisen n. d. Karte . — Zivile Preise .
Pensjon von . — MKk. an. — Aufmerks . Bedienung zusichernd .
empflehlt sich der Besitzer : Heinrich Wilnelm Wrosch .

Telephon : Amt Jugenheim Nr. 24.

gecheim à . d. B. Lete, amburger Hor
s.

hat schöne neu einger . Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr. Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus⸗
Hügen bostens zu empfehlen , Bahnstation , Telephon Nr . 26, Amt
Jugenheim. Pension schen von M. . 50an . Krehain , Bes . ( 21g

Neckarthal

Heidelberger Schroehl⸗Bräu.
Vorzügliches helles und dunkles Bier

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Ueberall bevorzugt . Allgemein beliebt .

Heſdelberg .
en erpmer⸗

Haus J. B

Ranges . 3 Minuten

vom Bahnhof . Pen -
sion Fon April bis
Funi V. 4 M. ab .
Bäder im Hause -

Altrenom .

Weckargemünd Turtkurvr
, Pension Sesber van der fige -

Exduisite Küche , Vorzügliehe Verpflsgung .
Angenehmer , ruhiger Aufenthalt.

450
4Dele IRAWW ' 22

Buftkur - und — Perle vom
Ausflugsort Lindlenfels Odenwald

Elektr . Licht Wietoria Telephon 11.

einzig mit Gartenanlagen umgeben ,
Veranda und Terasse n

leit . Bäder . Spielp
Weine J. F en. Pens. —5 M. 8

eeeeee erle des denwalds

erstes
herrlicher

für Kinder . Vorzügl .
Bes. W. Obermeier .

Luftkurort Lindenfels buewen.
Motel Odenwald , Besitzer :

Küche .

*1001900A. Vogel .
trisch . Licht .Erstes und grösstes Hötel am Platze . F

Volle Pension 4 Mk. Telefen9 Schöne Säle für g.
Gesellsel kten, angen . Absteigequartier kür T

Kur -
Wasserbe II - Anstalt . —2 2 . ͤͤͤKß — — — PPT

FHrr . II . AN ne SsfschelLult Kurort ar pach „ Odenwald
Station Hetzbach , Linie Eberbach - Heidelberg .

Herrliehe Weldluft ,
Hötel neu renopirt u
Küche u. Keller .
Automobilhalle An. tliche e. ( 2266

W. A. 1 8 Marbagh, hess . Odenwald .

romantische Lage .
Zug21

5 Strassen

— — —

Odenwald . Totnz - !
Wo steigen wir aus ? Neckargemünd .
Wo gehen wir hin ? Gasthaus zZzum kaflug .
Warum ' Dort giebt es Schroedi - Bräu , fach Münghener

an Pisner Art, guten Wein unch eine ff . Kuohe .

1786 ) Hochachtend : Robert Witemsum .

Dr. Langenbachs Fauatorinm
Meckargemünd .

Modern eingerlehtete Hellaastaſt für Nerven - u. Stoff⸗
wechselkranks sewie Erholungsbedürftige jeder Art .
Gelsteskranke , Epileptker und Tuberkulsse Kkönnen

nlcht aufgenemmen werden .

HMydrotherapie , Elektrotheramle . Diätkupenz .
51707

Elektr . Lleht . Oentralhelzung .
Das ganze Jahr geöffnet . 2 Kerzte .

Prospekt dureh den Besitzer und leitenden Arzt .

10

Einpfeh⸗Meckarsteinach . leuswerter 538I Aun Hoſllt
bekaunt durch gute und billige Bedienun —5 Mehgerei⸗
ſchöne Lokalitäten u . prachtvolle Ausſichten nuf den Neckar
u. die Burgen . Beſonders großeren Vereiſſe n. den Herrn Lehrern
b.Schilterausflügen beſt. einpfohlen »Min v. d. Da nſpiboothalteſt .

Be Penſion von 3 Mk . 50 Pfg . an .
Telephon No . 12 . ( 168) Beſitzet : Heinrich Neuer .

Gutes bürgerliches Haus . —
Grosser Saal , schöne Lokale .

Eberbach a. . , Lultkarort
ost. 2. ¹ Sozeneck. een

Eberbach a . . , Luftkurort .

Bierbrauerei „ Zur Rose “ ,
( 2210 ) Fhilipp Knauber .

Pension z . Prinzen Hrnsc .
DTDSUba . ( im badischen Odenwald )

290 Meter über dem Meere .
Fon Station Mulau 1 Std . von Station Keilbach 1½ Std .

Reine LTult, daher
Gartenwirtschaft ,

. Membergev .

181

Spazlergänge dureh herrliche Waldungen .
prachtyvoller Sommeraukenthalt .
Fürstl . Pein . Wildpark

Grosser Saal ,
Telephon Nx. 2

12 SeeNe edlad eee eee NNe 2808
25

4 WAACISA AA, eim Odebwald )
5 Puftkuroxt , ca. 450 m Über dem Meere . 84 ＋ 22
4 sthof Z. NenSnel . TOHDeEe .

Altrenommiertes bekanntes Haus . Von Geschäftsreisen⸗ 10
5 den , Vereinen , Pensionaren mit Vorliebe besuecht Sehöne 25
1 Lokalitäten , G ten , Kegelbahn u. 8. W. Gute Biere , reine
4Meine , vorxzü le Küche . Elegante Zimmer . Bäder im **Hause . Fuhrw ( 182e ) IE . Linkz , Besitzer . 158
ne eee Ne SNerer cN 7588

dee e Wönig . . 0 .
geleg. , ganz v. Wald umgeben mit 2 Stahlguellen , Schwimmbad , Stahl -
bäder u. Andere i . besteingerichtet . Badesellen . Pension m. W ohnung zu

. 50 —4% Auskunft durch Fremdenverkehrsverein Könulg 1. O.

102

Badischer Schrarzwald ;
Baflen - Baden , Luftkurort Frisdrichshöhe ,

26 Minuten vom Kurhaus und den Bädersn ,
Schönst . Ausflugsort u. Familien - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliche Automobil - Verbindung mit der Stadt . Total - Rundblick
über Baden - Baden , das Oos - und Rheintal . Café - Restaurant , vor⸗
zügliche billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein -
gerichtete Bäder im Hauge . Puftige Terrassen . Telephon 28
Prosprekte bexeitwilligst . [ 31e Besitzer : August Peter ,

Baden - „ ötefdtanlbad . falg
Baden .

unmittelbare Nähe der Pichtenthaler

Eberbach a . . , (Ausflugsort).
Hirsch - Brauerei .

Schöne schattige Gartenwirtschakt . — Vorzügliches helles und
dunkles Bier . — Gutes Haus KAarl Koch .

Allee . Lensien . Vorzügliche Küche
und Keller . — Zivile Preise . 16e

irmhof , Baden- BadKurhaus Sehirmhof , Zaden - Baden
( mit Dependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen . Grosse
Parkanlagen . Flektrisches Licht . Equipagen . Pension . —
Mässige Preise . 26 .

8

Ewingenberg a . Neekar .

Schönster Luftkur - u. Ausflugsort im Neekartal .

„Basthof u . Pension . Anker “ .
2 Minuten vom Bahnhof , direkt am Neckar und Walde .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Anerkannt vorzügl .
Verpflegung . Mässige Preise .
( 247) Lutz , Eigentümer .

Dalb-U. Welures aurant ! J. alg

„Hohenzollern-
Hauptstr . 77, neben Perkeo

——
Martin Schweikart .

eeeeeeeeeeeeeeeen Heidelberg .
Beim Hauptbahnhof und 5

S81⁴ Hauptpost gelegen .

Aug . Wanger .
( 198

)

nha
ar

Aotel
urant, 2an

Gutbürgl . Haus , Besuchtes Wein⸗

u. Nl auten 5 eeeeeee

l0 1 Rostaurant Haeberlein, ſelelberg
Salon , 6 Porfelder Billards . Vorzügliche Küche , feinste Weine ,

Fremdenzimmer von M. . 20 an.

Uagtl. J. CIld. N00
200e ) Inh . : Wiln . Urnst .

Wein - u. Bierrestaurant l. Ranges , nebst Billardsaal .

f. Gesellschaften . Fremdenzimmer

Rheingold
Automobli - Barage .

3 Minuten vom Bahnhof . Anerkannt gute Küshe, Münchener und

n. den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof 770 Schlosg . Peinstes

Weinheimer u. Pilsener Biere . Inh . ; W. Schneider . ( 232

Bier hell u. dunk. v. FassSchroedl -

— 16„Hötel u . Restaurant Kaiserhof

234e) Jon . Ruchti , früher Café Letsch . Mannheim .

von . 50 an . Elektr . Licht . Münch .

Heidelberg . 19750 n . Gugler -

hell Seldeneck - Bier ( Karlsruhe ) Schön eingerichtste Fremdenzim .

Etablissement am Platze . Grosser schattiger Garten . Damen -

** Heidelberg
3 Min. v. Bahnh . , schöne Lokale ,

Bräu . Weinausschank , ff. Küche .

Heidelberg - Neuenheim , Brückenstr . 35/7 .

Hotel - Restaurant Scosse Lokalltät . , schöner Garten

Hackerbrüu , reine Weine , ff . Küche .

1
WBbtel-Bestaurant zum Luxhof“, Reidelberg.

Hausdiener am Bahnhof . ( 210e ) Besitzer : D. Hainthaler .

*iosbach. Pashaads Z. Jehale
Von allen Vereinen , Touristen , Odenwaldbesuchern stark

krequentiertes Haus am Marktplatz . Diedesheimer Bier , feine
Weine , fl. Küche , Grosse Lokalltäten , hübsche Fremdenzimmer
187 e) Besitser : Oh . gner .

Bler aus der Mosbacher Aktlenbrauerei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

Dad . Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .
In Mannheim ; otel Royal . 56888

Solbad Rappenau .
Pension : Landhaus Reichardt

gegenüber dem neuen Solbad . (2052e
Hübseh möbliertes Zimmer nebst guter Verpflegung .

Prospekt auf Verlangen . H. Reichabdt , Besitzer .

Soolbad u . Luftkurort WImpfen a. N.
Badhoôtel . Ritter G Hebndef geten .8

Zimmer von Mk. 1 50 inel . elektr . Licht . Table ' héte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35, Bäder , Saal , Billard , Garten ,
Stallung für 10 Pferde . Pavillon mit prachtvoller Aussicht nach
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause . Pelephon . Hausdiener a. Bahnhof .

athilden - Bad Wimpfen
Prächtig , hoch und schattig gelegen .

In luftigem Raume RHeyer ' scher Soolezerstäuber .
2 Albrecht .

Besitzer : Hermann Zabler .

In nächster Nähe d.
Lichtentaler Allee . Baden- Baden. — —

„ Hötel Germania “ “
Restaurant und Wiener Cafe 15e

Gut bürgerliches Haus . — Pension von 5 Mk, an .

eee Tlat 5 Amener * Wadter .

SRDERN —BADERM .
Sophienstr . 26 Haus I. Ranges . Eeke der Bäderstr .

8 75
„ Maison Garnie “ , C. v . Hagen
In der Nähe des Grossh . Friedrichs - und Augustabades , sowie

des Konversationshauses , Lichtenthaler Allee und Trinkhalle ,
Sommer und Winter geöffnet .

Bäder im Hause . Hlektrisches Lieh !Telephon 112.
ge Besitzer : Carlo

— Hagen .

Neu sröffnet .

Tuftzurhötel u. Cate

Waldeneek
Fremersbergstr . 40

— direkt am Walde . —. — H. Baumann .

FFCCC
HMotpl und Kestaurant

„ Stadt Baden “ “
Unmittelbar am rechten Ausgange

des Bahnh , Offene Biere u. Weine .
60 Zimmer von Mk. . — an 332

EBADHEN - RBADON

„ Luftkur - Hötel Fyüh “
mit Dépendance am Fusse des Korbmattfelsen , durch Neubau be⸗
deutend vergrössert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit grossen gedeckten Verandas , schattigem Garten und umgeben
von herrlichen Tannenwaldungen . 25 Minuten vom Conversations -
hausè . Pension und Restauration . Tel . 169. Bes. K. Früh . I13e

Lichtenthal - aden. Hpfel u. Penslon 2. Lövsn .Baden .

Altrenom , Haus . Vorzügliche Küche . Auserwählt . Lager selbst⸗

grosser , prachtvoller Garten .

Kinderspielplatz . 130e

pensjon von 5 Mk .an. Telephon 187.

gexog bad . Weine Stündlich Omnibusverbindung mit Baden. ( 98e

—.—
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Ottenhöfen Gahnstatlon ) .
Best empfohlenes Haus .

Krüche , vorzügl . Weine .

Ektlingen . „Hötel Erbprinzen “.
Ettlingen . „Hasthof 2. Nitter “.

PP
Jasthof2. Sternen im

Hanuse. Eigene Wagen [ 17e
A. Edelmann , Besitzer .

Bühl GBaden ) . Hotel u. Weinhdlg. Z. Bad. Hof.
20e

gezog . Durbacher Weine . Bäder

TSIrSHON . 8 Hausdienerz jed . Zuge am Bahnhof .

Erstes und altrenommirtes Haus .
Rendez - vous - Platz der Touristen und Geschäftsreisenden .

Telephon Nr. 29. Besitzer : Robert Schubö .

Gasthof Pension „ Pflug “
12⁵

Vorzügliche Küche , gute Weine .
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier . Elektr . Beleuchtung . Schattiger
Garten . Sommerhalle . Harl Ketterer , „ zum Pflug . “

LuftkurortOttenhlöfen a

Gaſthof u. Penſion zur Linde . Ges Acherthalbahn . Gch
Altbekannter Gaſthof , geg, d. Bahnhof , Freundl . Zimmer . Gute
Küch Bier vom Faß . Mäßiger Penſionspreis .
Schöner Garten , große Glas⸗Veranda , d. Umbau bedeut. , vergröß .
Jäder im Hauſe . Für Fa nilſen u. Touriſten beſtens empfohlen .
Teleph . Nr . 8 Der Beſitzer: E. Bertrand , früh Koch i. In⸗u . Ausland .

AuununementttiittiHiiiniiit
uftERuromt umd . Ma. MeralBad .

2 2 ＋ ＋
ittenweiler , bei Freiburg i . B.

Hötel . Penslon . Restauration .
Erste Station der Höllentalbahn — ½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplata für Nervenkranke , Gicht - ,
Rheumatismus - und Ischiasleidende , schwächliche und
bleichsüchtige Personen , Vollständig neu hergerich -
tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un -
mittelbarer Nähe grosser Tannenwüälder , Eigene schat -
tige Gärten . Billige Pension . Spielplatz . Das ganze

Jahr geöffnet . Prospekt steht zur Verfügung . ( 184e
Telephon Nr. 896 . Bes. Julius de Grignis .

Neustadt (Schrarzw. ) , Bahnhof - Hötel
12 neu 9 a Fremdenzim . von Mk. . 20 an. Reine Weine ,
f . Bier , ofkl. Münchener Matheser - Bräu . Altbekannte gute Küche .
1170e) Bes. B. Pfeiffer , früh . Inh . des „ Neustädter Hofes “ .

LJeustadt . Sennarzv ) Hötel Neustädter Hof .2Schwarzywr . )
Neu erbaut , direkt am Bahnhof . Tel . 25. Der Neuzeit ent -

Sprechend eingerichtet . Gute Küche , reine Weine , helle u. Münch
Biere . Mässige Preise . Diener am Bahnh . Inh . Carl Fehrenbach

Hotel zum Wasserfall bel Allerhelligen
507 m. ü. d. M, 7 KIm. Bahnstation Oppenau .

Im herrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser-
fällen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Hässige Pensionspreise . Post , Telephon i. Hause , Kurgästen ,
Tonristen und Vereinen bestons empfohlen . Prospekte gratis .
176 Hermann Ronecker .

Hoôtel u. Pension Wehra - Hof .

22 125

(Bad . ) , Station f. Todtmoos
Bahnlinis Basel - Sahopfhsim - Sächingen .

NI

Schwarzwalch 990 m ü. d. M. Seit Jahren sehr besuchter
Luftkurort , eine halbe Stunde von der Station Titisee .
Schöne Waldspaziergänge - Auswahl von Ausflügen benach -
barter Oxte , bequem zu exreichen . Im Jahre 1890 ist auf
dem in 30 Min. zu erreichenden Hochfirst ( 1190 m) ein Aus -
sichtsturmerstellt ; derselbe ist bequem azu ersteigen , bietet
grossart . Fernsicht . Beim Haus schattig . Garten u. Tannenw .
Gute Küche . Reine Weine . Gutes Bier Milchwirtschaft .
Fuhrwerk am Platze , Bäder , Post u. Telegraph . Pens .M. . 50

Näheres durebh d. Eigent . : K. Fortiner . z Ochsen .

8 — — 8

5 8 nwo ſa.
Höhenluftkurort Sehonaeh , e : eer

Station Triberg —Schonach —Priberg , täglich 7 mal —
Automobil- Verbindung mit 15 Minuten Fahrzeit . 8

Gasthof Peysion : . Rebstock
I. Haus am Platze , direkt am Tannenwald gelegen . Altbekannter ,
auch Jon Touristen beyorzugter Gasthof , neu umgebaut u. modern
eingerichtet . Sep Speisesaal , gedeckte Veranda , Garten . Gute
Küche , selbstgezogene Weine ; Bierrestaurant mit Ausschank von
ff. Karlsruher Moninger - Bier , Tel . Badezimm . Pension v. M3 50 an
Illustr Prospekte gratis u. franko Eigent . : Albert Schneider

IHoRNBERG ( Bad . Schwarzwald )
Qasthaus Gadutes bürgerziches Haus , 3 Min. v. Bahn -

41
hofe . Hausdiener daselbst . Hübsche Zim -

20¹ 5 mer à Mk. . 20 ( incl . Service ) . Münchenere ,
rportbier , selbstgezogene Weine . Bäder
im Häüse . Elektr . Licht . Grosser , schat -

M. Langenbacher . & tiger Garten am Hause . — Teleph . 20. (161

— das höchstgelegene Mineral - u. Moor -

ippolds Au bad im Schwarzwald , dem schönsten
1 und waldreichsten Gebirge Deutsch -

— lands , eröffnet seine Saison am 15. Mai
Seit Jahrhunderten bekannt durch seine vorzügl . Stahl - Quellen ,
schöne Lage , gesunde Luft und gute Verpflegung sind seine Kur -
einrichtungen der Neuzeit angepasst . Stahl - , Moor- , Elektr . u. nat .
C. O. 2 Bäder . Hydroterapeutische Einrichtung . Hötel comfortabel ,
elektr . Licht , Lift , Centralheizung , Omnibus , Automobil - u. Wagen⸗
verbindung mit Station Wolfach und Freudenstadt . Prospekte
gratis durch den Kurarzt r . Ph . Oechsler und den
Besitzer tto Goeringer . ———0

ESSSScSeecsseccceescsssssscccescrsde
—

Kurhaus Wiedener Eck .
05 Bahnstation Staufen bei Freiburg i. Br. und ＋

Utzenfeld im Wiesental . *
8 Iat einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes .

9 Allen , welche eine Vorliebe für ruhige Sommerfrische 8haben , warm empfohlen . — Herrliche Lage ,
staubkreje Euft , unmittelb . am Hause frisch grüner Wald , &

9 krejer Blick über Schwarzwaldberge und Täler , Alpenaus - *
8 sicht in nächster Nähe , grosse Auswahl von Ausflügen . *
8 Verpflegung ausgezeichnet . Mässige Preise , — Telephon ＋

0 (Nr. 9) und Bäder im Hause . — Bexeitwilligste Auskunft . *

N
FProspekte durch den Besitzer : 11820 5r . Kachendörfer , vorm . Franz Fix . 5

1899999 9 DDDD s n

Luftkurort Lauterbach .

Schwarzwald - Hötel .
— 3 km v. Station Schramberg . 10 km v. Station Hornberg . —

Wuürttembergischer Schwarzwald . ( 2890
Das Hôtel hat schönste ruhigste Lage , direkt am Tannenhoch -

walde , der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Rauch - und Lese -
zimmer . Luftige Balkolzimmer . Vorzügl . Küche , selbstgezogene
Weine , helle u. dunkle Biere . Eig . Forellenfischerei . Bäder . Tel .
% Reuter . , im Winter Direktor Grand - Hötel , Valescure rar .

In freler prächtiger Lage , Pension von 4 Mk. an .

HaiSemes Fuhgwerk . 4.

Prospekt gratis durch Besitzer : Deiser & Booz .

.
—

—

—

—
N 78 8

Ststion der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .

Ruhebänken und Schutzhütte . Markierte Wege für Höhenwander -

Erholungsbedürftigen u. Sommerfrischlern bestens empfohlen .( “e

— badischer Schwarzwald . —

Felche mit zahlreichen Gehwegen u. Ruhebänken versehen sind .

Der Ort besitzt Wasserleitung , Kanalisation , städt . Schwimmbad ,

basthof & Pension Hirschen — Post.
Eigene Forellenflscherei . — Fuhrwerk im Hause . 2216

20 Minuten von der Station Ortenberg , in schöner Lage am

Aute Küche , Forellen , reine Ortenauer Weine , schöne

Emil Duffner .

Umgebung , neu eingerichtet , mit Zimmern zu 1 und 2 Betten ,

* 2
Lautenbach im Renchtal .

osser Speisesaal . Schattlger Garten , Voranda , nahe am Wald .

Whrenbaech
800 m f. d. M. ( badischer Schwarzwald ) 800 m. ü. d. M.

Rings von Bergen eingoschlossen ; prächtige Tannenwaldungen in
unmittelbarster Nähe , mit vielen bequemen Spazierwegen , Pavillons ,

ungen und grösgere Waldspaziergänge . Neue städtische Badeanstalt ,
Frosses Schwimmbad und Rinzelbäder . Elektrische Beleuchtung .

Prospekt u. nähere Auskunft durch den Verschönerungsverein .

Endsfation der Ezthalhahn ,

2 7 0U Freundl . geleg . Städtehen , umgeb .
9 von schönen Tannenwaldungen ,

Elzach eignet sich ganz vorzüglich sowohl zu längerem Aufent - ⸗
halte , wie auch als Stützpunkt prächtiger Fuss - u. Wagentouren .

Elektrisches Licht , Arzt und Apotheke . 214
Nähere Auskunft erteilt gerne das Würgermeisteramt .

Elzach in Baden .
Bekannt für vorzügliche Verpflegung bei mässigen Preisen .

Teſephon Nr. 1. Besitzer : Herm . Merkle .

1Ohlsbach, Gastaus „2uf Krone“.

Anfang des Kinzigtals , in unmittelbarer Nahe schöne Tannen -

Waldungen. 4889,90

treundliehe Fremdenzimmer , Peuslon von 3,50 M. an .
Unter Eusicherung bester Aufnahme empflehlt sich der Besitzer

25 ＋
Oberweiler chst Badenweiler .

Mein Landhaus in freier Lage , mit Garten und Wiesen -

zmpfehle ohne und mit Pension zu billigen Preisen .

2080) Hugo Hassenkamp⸗ -

Gasthof zum Sternen .
Altrenomm Gasthof . Hohe luft . Zimmer mit vorzügl , Betten .

Billige Preise . Kurgästen , Vereinen u. s. W. bestens empfohlen .
2180 Ludwig Kimmig , Eigentümer .

Todtnau im Schwarzwald
650 ü. d. M. Luftkurort , empflehlt sich durch seine heryorragend

bchöne geschützte und nebelfreie Lage . Zentralster Stützpunkt
N für Gebirgstouren im südlichen Schwarzwald , ausgedehnte Wald -

ungen mit grossartigen Wasserfällen , schöne Anlagen , komfor -
table Hotels , bürgerliche Gasthäuser u. Privatwohnungen. 4029

Auskunft ertsilt die Kurkommission .

Hotel St. Jakob . - . , Odilienberg,
Bost Ottrott , Telephon Oberehnheim No . 19 .

800 Moter à, d. M. Prospekt und Auskunft durch die

16 Dirsktian Louis Brauer .

öchenschwand, Schwakzwald
Hotel und Pension Kurhaus

Eigentümer gdolf Steln . Post- , Telegraphen - , Tele -
u. Meteorologische Station . 1 Stunde ober⸗

alb St. Blasien . ( Eisenbahnstation Waldshut und
Titisee ) . Anerkannt erster Luftkurort in Baden .

1015 Meter üb. d. Meere . — Elegantes , massiv aus
Granit gebantes , m. allem Komfort d. Neuzeit aus -

Naeestattetes Haus . Gedeckte Terrasse . Lesezimmer
mit Bibliothek . Damensalon m. Flügel u. Pianino .
Billard u. Rauchzimmer . Duschen ungd Bäder im

Hause . Eigene Molkerei . Vorzügl . Sehr
hübsch angelegte stundenlange Aen

mit Ruhebänken
in den nahen Tannenwaldungen . Prächtige Alpenaussicht von
den Zimmern des Hotels , Grosser, parkähnlicher Garten un -
mittelbar am Hotel mit Layn - Tennis , Croquette , Schaukeln ,
Turngeräten ete . Vorzügl Verpflegung . Pension mit Zimmer

—8 M. per Tag . Billigste Passantenpreise . Motorwagenver -
bindung via Waldshut u. Titisee . Prospekte bereitwilligst . 217

Höhen - uftkurort .

111
—

2
Stat Kirnach , bad . Schwarzwald .

1g Ile Kurhotel Kirneck .
Schönste Lage inmitten prächt . Tannenforsten . Vorzügl . Verpfleg .
Pension v. M. . — an. Prospekte d. d. Inhaber K. H. Ottmann . 147

Villingen . Gastnof U. Pension Waldblick.
Gutes bürgerl . Haus . Schönste Lage direkt am Walde . Vorzügl .
Verpflegung . Mässige Preise , Tel. , 92. Jos . Duelli , Inh . ( 154e

(
J Höchst gelegenes Soolbad Europas ;

Sund Luftkurort D 7 ſeim :( Badischer Schwarzwald ) ,

enthaltend stärkste Soole .

Hötel u. Gasthof Z. Kreuz
2

5 mit neuem hygien . ausgestatt . Hötel - Neubau . ( Pension 4 M. 8
an ) . Prospekte gratis dürch den Besitzer Hrust Müller .
GS Geeοοοο,õ,/Ne οον οοοο οο οοο

Hinterzarten im Schwarzwald aenenthalbahn.
Gasthaus u. Penslon zur Linda , 1 Min. vom Ba' nhol .

Empfehle gute Küche , selbstgezogene Weine , vorzügl . Ganter⸗
Bier , mässige Preise . Achtungsvollst J . Hetterer .( 163e

Bad öulzbach
S

eeeee
320 m über dem Meere .

( Sad. Schwarzwald )
Altberühmte

Glauberſalzthermen .

20 Minuten von der Eiſenbahnſtation Hubacker und 1½ Stunde von
den berühmten Waſſerfüllen bei Allerheiligen entfernt , bietet Bad
Sulzbach mit ſeinen trefflichen Bade⸗Einrichtungen , Trinkhalle ,
komfortablen Wohn⸗ und Geſellſchaftsräumen , inmitten herrlichſter
Buchen⸗ und Tannenwaldungen Leidenden und Erholungsbedürftigen
angenehmſten Aufenthalt . Mäßige Penſionspreiſe bei ausgezeich⸗
neter Verpflegung . Badearzt Herr Dr. Kuenzig in Oberkirch .
Beliebter Zielpunkt für Familien⸗ und Geſellſchafts Außflüge.
812 Proſpekte und Näheres durch den Beſitzer 1 . Börsig .

Softmelkrische U. Luftcurort Obersasbach
Badischer Schwarzwald . — Station Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staubfreier Lage . Wald in direkter Nähe .

Schöne Lokalitäten . Mässige Pensionspreise bei guter Ferpflegung .

9es

9229 Besitzer : Franz Kropp .

rr

Kirnhalden einer der sc

Waldungen

Pension von Mk. . 25 an . ( 62e]

＋.

Bad Kirnhalden im Breisgau ,

zen Schwarzwaldes , inmitten von

gelegen , idyllisch ruhige ,
staubfreie , vor Winden geschützte Lage . — Bäder , Post ,
Telephon im Hause . Gelegenheit zur Jagd , Forellenfischerei , Tennisplatz .

Auskunft durch F. Huse , Besitzer .

— — — — ———— — — —

hönsten Punkte des gan -

Telegraph und

25 . . ˙˙l : . . .

b

Kur- Etablissement J. Ranges in Mitte von Tannenwalde
mit weitberühmten Kohlensauren u. eisenhaltigen Jueſlen .
und Wasserheilanstalt im klause . Besonders wirksam
Frauenkrankheiten , Katarrhe , Herzleiden , Magen - ,

erkrankungen .

rn prächtig gelegen ,
Bäder jeder Art

gegen Nerven - und
Nieren - und Darm -

Leitender Arzt Dr. F. Krone.

Badl - Hotel Teinach
Schwarzwald - Bad u. Luftkurort .

Station der Linie Pforzheim - Calu
E

Horb .

Elektr . Beleuchtung — jagd Forellenfischerei — Lawn - Tennis — Schiess -
stand — Bibliothek — Kur - Musik . Salson Mai bis Oktober .

Prospekte gratis durch die Bade- Verwaltung . Dir. Stark .
Pension M. 5 . Zimmer von M. . 50 an .

1084

Iuftkurort Burphötel Kirnach bel VIIlingen .

BUHRGTTIOEEEDHN
RNNCH - SνEENα )2

Station

für

Personenzüge:

Kirnach

für

Schnellzüge:

VIllingen.

— Neu eröffnet 1904 .
Inmitten prächtiger Tannenwaldungen gelegen . — Etablisse

— Neu eröffnet 1904 .
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ment mit 100 Betten . — Sool - ,
Moor- , Lohtanin - und kohlensaure Bäder . — Pension von Mk. . — an inkl . Zimmer . — Jagd - u.
Lorellenfischerei . Prospekte bereitwilligst ( 810) De r Besitzer : A. Joerger .

(Höllenthal ) Gasthof Z. Rössle
HübscheDependance . Mässige Pensiens -Hinterzarten r

Tilsee
Ws⸗

JonMarzWald .HötalHöllental -
Bahn .

Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am See,
2 Min, vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons , eleg . Süle ,
gedeckte Veranda , grosse Garten - und Parkanlagen , schattige
Terrasse mit herrl . Aussicht auf den See. Lawn- Tennis . Elektr .
Licht , Gondelfahrten und Fischfang . Bäder im See u. Hause .
Jelephon . Pension zu mässigen Preisen , Prospekte auf Verlangen
vom Eigentümer : Friedrieh Jaeger Wwe . 889

78Luftkurort ,Todtnau
aare .

Endstation der Wiesentalbahn . Postverbindung mit Kirch -
zarten ( Höllentalbahn ] , Eignet sich durch seine heryorragend
schöne Lage vorzüglich zu längerem Aufenthalt , Ausgedehnte
Waldungen mit prächtigen Spazierwegen . Grossartige Wasser -
fälle . Centralste Lage und bester Stützpunkt für Touren
nach den höchsten Bergen des Schwarzwaldes . 4030

Hotel u . Pension zum Ochsen .
Erstes , besteingerichtetes Haus am Platze mit Gesellschafts -
räumen u. schattigem Garten Flussbäder . Billige Pensionspr .
IIlustrirte Prospecte u. Näheres durch den Eigentümer .

M. Kuhner .

Bad . Schwarzwald

badischer Sehwarzwald

Sehoenau Luftkurort .
Zentrale Lage im südl Schwarz -

51 e Wald. Prachtvolle Wald -
Hötel Sonne. Fbpaziergänge ( Albert Wissler ) .

Bekannt durch seinen 40000 qm grossen , schönst gelegenen
Kurpark , dessen 2½ Kilometer lange Promenadewege in Wald-
spazlergänge überführen . — Man verlange illustr . Prospekt . 4039

Donauesehingen .

Hötel und Pension zum Lamm .
Anerkannt gutes Haus für Familien und Touristen ,

Mässige Preise . 3 .

52 Besitzer : Carl Dullenkopf .

Villingen . Badhötel Zähringer Hoi .
Haus I. Rgs. , in den Anlag . 2 Min, v. Bahnh . Neu eröffnet , mit all .
Comfort . Elektr . Lohtannin u. Soolbäd . Carl Weiler , Bes. ( 156

Donaueschingen . Bahnhof Hötel . 3
geg. d. Bahnhof . Vollat . neu eingerichtet ! Frdl. Zimmer . sch . Auss .
Gute Küche . Reine Weine . Bill . Preise . J. Schaller ,Bas, d. Soolbad -

25 Aen one etbgigen
Aasſtuges empfienli sies fu -

Tonristæn, Veraine, Schaten etc,

* . A
emnit den Luftkurorten and Badern :

Calis , Hinsuu , Liobenteſl . Toinuoh - Adrelstoin ,

den Ehnstmühl , leubulacli , Untęrreſchenbacſi .
8

Sämtf- Urts von 7 Ban 1 aus mI
durdh ausgedehnte Nadelwaldungen führenden Wegen unter
sich verbunden,Ostweg Pforzheim- Tuttlingen d. Württ . Sebwarz⸗

151 77

„ „ Die Donau von Paſ⸗
ſau bis zum Schwarzen
Meere “ iſt der Titel eines
Reiſehandbuches , welches im

Verlage der Erſten k. k. priv .
Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Ge⸗
ſellſchaft nun ſchon ſeit
mehreren Jahren regelmäßig
zur Reiſeſaiſon erſcheint .
Dieſes kleine Büchlein , welches
beſonders allen Donaureiſenden
ſehr willkommen ſein wird ,
enthält alles Wiſſenswerte ,
was zum Beginn und zur
Durchführung einer Reiſe auf
der „ ſchönen blauen Donau “

notwendig iſt . Eine Fülle
von Illuſtrationen , verbunden
mit einem erklärenden und
erläuternden Texte , führt
dem Leſer die reizend⸗
ſten Donaugegenden vor
Augen , deren Beſuch , wie das
dem „ Donauführer “ allegierte
Fahrpreis⸗Verzeichnis beweiſt ,
allen Reiſenden ſehr leicht ge⸗
macht iſt . Dem Reiſehand⸗
buche iſt weiters angefügt :
der Fahrplan für alle Strecken ,
welche von Pafſagierſchiffen
befahren werden ; das Ver⸗

zeichnis der einzelnen Rund⸗
reiſecoupons⸗Strecken , welche
an der Donau liegen und für
welche auch die Bahnfahr⸗
ſcheine Geltung haben ; das

Verzeichnis der kombinierten
Schiffs⸗ und Bahnkarten ; die

Speiſen⸗ und Getränke⸗Tarife
zꝛc. — Das intereſſante Werk⸗

chen iſt bei der Dircktion der

Erſten k k. priv . Donau⸗
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft
in Wien gratis zu haben
und wird auf Verlangen
Intereſſenten auch franko zu⸗
geſandt .

Für kleine

Inſerate
von auswärts bitten wir unr
die Gebühren gleich bei des

Beſtellung mit einzuſenden ,
um Verzögerung in der Auf⸗
nahme durch die Korreſpon⸗
denz ꝛc. zu vermeiden . Da
Beträge bis 5 Mark für 10 Pf .
mittelſt Poſtanweiſung geſandt

werden können , ſo bitten wir ,
der Sicherheit wegen ſich der

Poſtanweiſung bedienen zu
wollen . Solche kleine Inſerate
kann man ſich leicht ſelbſt be⸗

rechnen , wenn man 23 bis 25

beſchriebene Buchſtaben auf
eine Druckzeile rechnet . Falls
ein Satz oder ein Wort be⸗
ſonders hervorgehoben werden
ſoll , rechne man 1 Zetle mehr .
Der Preis für eine DruckzeileFald - Vereins . ] Romantische Täler , Aussichtspunkteé ,8 Burg - und Klosterruinen . Vorzugliche Verpflegung

in bestgefuhrten Hotels und Gasthöfen.
Nüänere Auskunft durch dle Ortsvorsteber .

3883

Württbg . Schwarzwald

EIerrenalb .

iſt 25 Pfg . Wenn Offerten⸗
Zuſendung gewünſcht wird ,
iſt das Porto hierfür mij bei⸗
zufügen .

Erpeditionu des

„General⸗Anzeiger “
der Stadt Mannhein

und Amgebung
( Mannheimer Journal )

81Hötel und Penston zur Post ( Oensen) . a erHaus . ( 8fe
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Sg . Gar . rennfiofol Und Phffsſfon Sohng. 1 5 . Frospekt . ( 88e

Herrenalb . r maber
Bad Herrenalh ( Sohwarzu . Sehr bg 1 e h 0 orzügl.

Fötelv, pension Stermen r be
orronalb. Vastholz Künlen Brunneg ,

Herr enalb . n

Wildbadl . „Badischer Hof “ ,
2 Min v. Bahnhofe , Hübsche Pr enzimmer ,alles neu renopirt
Gartenwirtschaft . Gute bürgerl . Küche , helle u, dunkle Tafelbiere .
Reine gelb stgezog . Weine . Warl Lrautz , ( früher 2z. goldenen
Anker in Weissenstein pei Pforzheim ) , ( 61e

FILDBA D i . Württbg .
Milla Hanselmnan .
Erste Pension g, Platze , Schönste Lage, geg. . nginfhallerdgeBädern u. Anlagen , Zimmer mit odler ohne Pen on , Table
' höte 1 Uhr, Bigene Wege in den Wald. Tel. 21, 582

F. Hanselmann sr . , Olga⸗Sen .

Wildbad . otr Unlandndne
des Bahnhofs mit gross . Wirtschaftsgarten
in schönst Lage mit prächtiger Aussicht .

Gut möblirte Zimmer für Familien und Luftkurgäste besonders
geeignet . Pensjon nach Vebereinkunrt , 21⁵

3 in nächster Nähe d. Bäder ,Dopendanes Villa Karlsbad — Gut möblirte Eimmer —
Mässige Preise . Telephon 84. Besitzer Carl Schmidt ,

Süddeutsche

Neilanstalt für Cungenkranlke
in Schömberg bel Wildbad

gchönste , waldige Lage im Schwarzwald , Volle , sehr
gute Peusion inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

Prospekte durch die Direktion . 54879

Schönmünzach Hürgfal Gasthaus u. Penslon Z. Uchsen .
An der Sehönmünz gelegen

eingerichteten Zimmern 1 orzügl . Betten .
Erompte Bedi Besitzer :

Gutbürgerl .
Haus . ( gie

Gutes einfach , Haus mit hübsch
Gute Küche u. Keller .

Aug . Batsch ,

Luftkurort Schönmünzach .
Schönstber Teil des oberen Murgtales .

Hotel u . Pension Waldhorn
mit Mépendanee ( Villa ) , ( de

Aurch Neubau bedeutend pvergrössert . Neu eingerichtet ,
70 Fremdenzim . Grosse Säle

14517
Pers , fassend ) und Ter⸗

rassen , nach der Murg gelegen , Lesez , Rauch - u. Billard⸗
zimmer . Figene Jagd und Porellenfischerei, Lawyn - Tennis
Dunkelkammer , Eguipagen u, Bäder im Hause , Tel Nr. 5
Bad . Bahnstation Welssenbach , württ , Bahnstation Kloster⸗
reichenbach . Prospecte dureh den Figent , C, Seherer .

Luftkurort Baflersbronn .
Württembergischer Schwarzwald bei Freudenstadt , ( I8e

Bahnhof - Hsötel .
Neu erbaut , eleg . oingerichtet . Büder im Hause . Schattige Terrassen
Vorzügl . Verpflegung , Pension v, M. . 50 an. Auch sehr empfahlens -
Wert für Fouristen und Reisende , Besitzer : Karl Mor lok ,

4 Mur gSthal .Balersbronn. Gasthof z. Oehsen fwtet
Altrenom . Haus , gentral golegen , für Reisende , Touristen und Som⸗
mergäste . 3 Min, v. Bahnhof . Elektrisches Licht . Pension von
Mk. . 50 an. Gute Küche . Equipagen ete. Flussbäder . Tel . 3. ( 72e

77Jã

Klosterreichenhach , Sehearzwaſch
1 5 5 56

„ Gasthof zur Sonne “ .
Komfort . eing . Gasthof m. Pension Direkt am Bahnhof ,
Herrliche ruhige Lage . Elektr . Licht . Post im Hause ,
Tel . Für Oster - und Pfingstausflüge bestens empfohlen .
766) . maimin anttdlter ,

Sunalp. ima,ſr . af 1 6000 .
Röhenluftkurort l . 8

N
5

FHreudenstadt —

Amtsstadt im württ , Schwarzwald . Schnellz . Karlsruhe
( 3½ St ) , Saisonschnellzüge Frankfurt - Mannheim⸗Freu⸗
denstadt ( neu) . Prächt . Tannenwälder . Vorzügl . Quell⸗
Wasser . Terrainkuren f . Herzleid , Kur - u. Sanitätsmilch .

Frächt . GMebirgslandschaft (g. 50 Ausflüge ) .
Alpenaussicht . Hlektr . Licht . Kurtheater , Bäder . Lese⸗
Aimmer , Jagd . Kischerel, . Villenkolouie . Diakonissenkur⸗
haus . 4 Aerzte . 25 Hôtels , Pensionen , ca. 200 Privatwoh -
nungen , 3 Waldeafés . Turmrestaurant . Zahnradbahn .
Evang .u. kath . Kirche . „Illustr . Führer d. Freudenstadt “ .

Prospekte gratis duroh Stadtschültheiss HMHartranft .

Freudenstadt .
Sofwarzwald - Hötef & Kurhaus Waldüust
I. Ranges , in prachtyoller , ge. Direkt am Palmenwald ,
sunder , staubfreier Lage , àuf

au Lgge , Varnehmheit dereinem Hügel gegenüber dem 8
Hauptbahnhaf inmitten eines Ausstattung des Glanz⸗

punktes Freudenstadts .eigenen , 20 Morgen grossen

aldpark. Pension m. Zim. , v. 8 Mk. an.schattigon
FPensien mit Zim v. 6 MHk an.

680) Frogpecte durch den Besitzer : Ernsnst Luz .

( 586

„ Hötel NRössle “ .
Neu renovirtes Haus mit allem Comfort

Nee. 80 bis Mk, . —, 40 Fremdenzimmer , ne EquipagN au jedem Zuge am Bahnhofe . Fyitz Kieh,

740 m. f. d. M. Freudenstadt . Schwarzwald .

Waldhötel u. Café Stokinger .
Von prächtigem Tannenwalde umgeben , in schönsfer rauch -

und stsubfreier Lage mit berrlicher Fernsicht . Neubau im
Diroler Stil . Pensjon zu müssigen Preisen . Beste Verpfleg -
ung. Prospekte gratis . ( 656) IH. Stokinger .

In schöngt . Lage d. Stadt , v. allen Seiten 20
Motel r e zeceste Taßſe Seng N U. c.

N0 0-
alet bes ernp . an er W 6 e

ꝶIͤͤh ê ——

Freudenstadt , Gürttenbg . S0hNarZw. )

Nötel u. Nestaurant zur post “
mit neuer modern eingerichteter Dependange . — Altrenom -
miertes gut bürgorl . Haus. —Pension . — Eigenes Fuhrwerk ,
nibng an der 52 an, Tel , Nr, 9. Bes . WiIn , Luz ,

0¹

＋1Melnpfalz u. Rhein

Hotel Ritter . Neustadt a . Hdt.
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant ,

Spezlal - Ausschank Speyerer Dombräu . ff. Weine .
Zimmer von Mk. 150 an.

Richard Ritter , verm . im Hotel Bayrischer Hof .

Brillanter Ausflugl !
„ Die Perleder Pfalz “

Meustadt a , d . Hdt .
Wunderpyolle Lage. Herrl . Gebirgspangrama , Grandiose Fernsichten .
— BeeruHrnter Weimnortl !

Königsmühle , slädt . Luſtkuranstalt .
Sonntags - Karten ab Ludwigshafen ,

dradolfer ' s Weinstube , Noustadt . Hdt . ]
Symnasiumstr . 5 Neu eröffnet , Telephen 584 .

Eigene Weinberge in Deidesheim . Flaschenweine erster Firmen .
Originelle Lokalitäten ( Bauernstube ) . Gute Küche , 242e

Mimautenm vonn Sahnahofe .

Bad Dürkheim

„ Hötel Terminus “
Restaurant und Weinkellerei

vis - - vis des — — P. Collischan , Bes. Telephon
Bahnhofs . Nr. 41.

Prima Küche . e % Elegante EZimmer .
Zonntags Diners incl . Freibillet für Kur - Konzert .

MRendez - vous aller Fremden .
Auf meine seit Jahren eingeführte Spezial - Marke 241e

„ Derkemer Grawlen “ “
gesetsl . geschüſtzt unter No, 64736

gestatte mir besonders aufmerksam zu machen ;
dieselbe erkreut sich als edler Qualitäts - Flaschenwein

1 . OSFFEmen AUuSSHRAE
grosser Beliebtheit ,

DProben und Preisliste gerne zu Dlensten, .

Düsrkheim .

Oolopnade - Restaurant .
EAse Stean . ( 94e

direkt am Kurpark gelegen ! direkt am Kurpark gelegen !

Regieweine , hell und dunkel Bier , erstklassige

Küche . — Pension . — Süle für Gesellschaften ,

Wzerverein Urkheim
Ausschank

55704

im Perkeo , Ludwisshafen , Oggersheimerstrasse 24.

Luftkurort Hardenburg

„Hötel u . Pension Hirsch . “
—6 Std, von Bad Dürkheim , im herrlichen Isengchtale , mitten im
Waldgelegen , Sehr geeignet für Ruhe - u. Erholungsbedürftige. Gute

Verpflegung . Fensioh inel . Zimmer ven M. . 50. an. Konrad Kapp .

Lufkkurort Landstuhl . Pfalz .

HRur - u . Sehlosshstel .
1893 neu erbaut , Haus I. Ranges , direkt am Walde gelegen , Pen⸗
sionspreis bei bester Verpflegung inel , schönen , luftigen immers
½ 85 M. HElektr . Licht , Wasserleitung , schattige Gärten u. Peyvassen .

2 Jaoself Stiel . , neuer Besitzer .—
—

— —

Kurh aus Westenhöfer
Bergzabern ( FPtalz ) .

Schönste Lage zwischen Vogesen u. Wasgenwald .
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .

Prospekte durch den Besitzer :
IB. Westenhöfer .

118

1850

Telephon

Nr.

14.

AIAX

uudefeg.
929

Wachenbelmer Winzergenossenschaff
Wachenhelim (Rhelnplalz) , Marktplatz .

Ausflüglern peshlen wir unsere Wirtschaft dehier .

Wachenheimer Naturweine . — Kalte u. warme Speisen .
Nebenzimmer . — Für grössere Gesellschaften und Fereine

ee Halle, . Stallaug zum Ninstellen . 224

Naddleisweiler
bei Landau ( Pfalz ) . — Telephon 78. 966

Or . Schneider ' s physikalisch - diätetische Heil⸗
Anstaſt für Kurgebrauoh und Sommerkrische .

Ausgezeichnete natürl . Heilfaktor . Bei Nervosität ,
Asthma , Magen - und Darmleiden , Katarrhen der Luft -⸗
Wege, Stoffw vorzügl . Erfolge . Schönste
Lage am aberen Haardtgebir 880 m fi. M. in Feicher land -
sckaftliehex Umgebung Herr Naue südländische Vegetation .

Traubenkur vom 15 . Septbr . ab .
Prospekts und nähere Auskunft durch den Besitzer der Anstalt

* Ed. Karl Hoenes . Die Bade - Dixektlderee

nut

Pandau-Büdenkeben.

Luftkurort

Rirckbeinbolauden Ou
doch gelecen am Fube des

⸗
vor5 Berg· undWaldluft und inuamittebdarer Nude pruch n Bpaier

wegzein ebenen Land und3
Schillerhain mit neuerbautem

städtischem Kurhaus
aun Ramfortabler Binrichtung.

Dean Jerpllegung bel Fretsen.W Awelbstgute Gasthöfeund billi
anf des — —.

61¹

1 — e N.

eilenweite staubkreie Strand - und Waldpromenaden , Voxzügliche

1

Speyer a : Rh . , Ausflugsort

Brauerei zur Alten Pfalz
in der Nähe des Kaiser - Domes ,

Johöne Lokalitäten , varzügl. helles und dunkles Bier u. Weine .

288e . : Wiilmanm ,

Hlsass

309 - U0OeESEx .
„ Luftkurort St . Anna “

SteHOn SUlz , Ober - Hlsess .
500 m über dem Meer .

Inmitten herrlicher Waldungen , in geschützter Lage ;
Alpenaussieht . Pension von 4 Mk. an mit Wein und
Eimmer . Bad im Hause , Das ganze dahr geöffnet .
120 Betten . Bedentend vergrössert . Neue Fahrstrasse .
— Grosse Stallungen . Während der Saison vorherige
Bestellung exrwünscht , — Pelephon 89. — Prospekte frel . ,
56 - e , Schuller , bigentümerin .

Bodensee

Hotel U. Penslon Sechof ,
direkt am Landungsplatz gelegen ,
Schweizeralpen , Angen . Landschaftl. schöner Sommer - u. Winter⸗
Autenthalt. (Euglisn Spoken ) — Vorzügl . deutsche u. en ‚he
Küche , Billige Fensienspreise . Gute Fremdenzimmer zu mässigen
Preisen . (1141e) Eigentümer : Hermann k . Manz .

Meersburg
„ am Bodensge

Prachtvolle Aussicht auf die

Schweiz

N meinem neuerbanten
0

ſchön gelegenen Hauſe
un chron . Aranke , die

dauernden ärztlichen
Ueberwachung bedürfen , ſowie

Grholungsb Aüseltisedauernden reſp . ! ürz
enthalt .
Badegelegenheit , mäß . Preiſe ,

Nähere Auskunft erteilt

Dr . A. Hyepfner ,
Elzach ( Schworzwald ) ,

¹ 10 Mk. . 35.
bas Ausgiessen wiyd mit

50 Pig. bereehnet .

Zu bezlehen durch dle

Expedition des

bonetal-Anzelgers
Mannheim , E 8, 2.

Davos .

hundertjähriger Hrfolg des Wassers gegen rheumgti

Elektvise he 5telpunkt lohnendster Borg - und Gletscherteureg .
—Pensionspreis mit Ehmmer 1J. uul bis Hude Semptember .

arrangements .
Bestens empflehlt sich 44.

SAUBUunden
5

9 ScHRWeig .

Stumde don dler Liseubalhustalion

2οο πe au˙s Hs . und Hoteoleuagen - Ferbindung .
lbekaunter Sonemergurori fieit HeſlevefeIduelie

in herrlichem , waldreichem Hochtale .

des Höhenklimas : Nervosität , Blütarmut , Verdauungsstörungen , Euphysem .

59
Nüherés be reibwilligst brieflich und dureh Prospekte .

Hlats ,

Mehr als
Indikationen

Mit⸗
Jelende Salsondaner ;

7. Günstige Familien⸗
1932

gehe Leiden .

Gadmer , Besuser .

umschlossen von
Kräftiger Wellenschlag .

f5 2N am
Hoghwald und Bergen . Kühler Sommer .

Einrichfungen für Kur und Unterhaltüng . Eyangelischer und
Latfiolischer ee 1904 fast 13000 Gäste . 3973

Mannheim ab: 604 U Misdroy an: 105 Uhr .

Joelv - er
„ Ekiqdeffey

ſiets zu haben in der

0 aag tenfgggg
E g. 2.

— —Ffotel. Hestawal —
LMaeher - Bier

aus der Freiherrlich von Tucher ' schen Brauerei Nürnberg . 9
½ Liter 16 Pig.

aus der Mosbacher Aetien⸗
Brauerei vorm . Hübner , aner⸗

kannt bestes , helles Bler .
Reine Weine , — Spezlalität : Badische Weine .

Diners und Soupers Mk. . 20 und höher .
MANE —Mittagessen im Abonpement von 80 PIg . an . —

Mosbachen helles Tafel - Bler

DeRBRAUERNIe Helnrieh Schäfer ,

— — —
am

Hauptbahnhal.

56083

üher Hotel Trone, Aosbach
e B eeess

In vorazüglicher
Augustine brän
Fürstenber gbräu

ualität empfehle :
Münehem

äalmbaceker Ia, . Kxportbier
Waden beutscher Porter , ärztlich empfohlen

Murlacher Mefbräu , dunkel

pelephon 446, F .

Takelgetränk Seiner Majestät des Kaisers
Wilsener Urgueit , Bürgerliches Brauhaus

. Zämtliche Biere werden in Symphons à 5 u.
Fürstenbergbräu , alelget ; ümk Sr . Majestät des

Aisers ist in e u. een nur noch in meinem Depôt zu haben ,

½1 Flasche ½ PFlasche
„ 30 Pig . 5 Plg .

5 Plg . 720 Plg . —

„ 36 Pfg . 18 Pfg .
1 2 20 Pig . 10 Pts .

19 Liter Inhalt geliefert .

E . Hlofmanun , 8 6, 83.

sHLoss - HTHI
M 5, ko . 9, Mannheim ffeieph . 727 .

— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel . —

Baft und Münchener Bler - Restaurant .
Hlectr , Licht und Dampfheizung im ganzen Hause ,

Schöne , ruhige Lage , grossen Gürten gegenüber .
Olvile Preise . — Pension , — Bei längerem Aufenthalt Preis⸗

rmässigung .
Daselbst einige schön möblierte , sewie Vereins - u. Ausstellungs⸗

EZimmer sofort zu vermieten . 53438

Frauenleiden
Institut für operationslose Be⸗
handlung .
Frgu F .

Hyg . Peusion u. Erholungshelm
Emishofen —Konstauz . Herrliche
Lage . Aussicht a. Bodensee , Rhein ,
Alpen

Honstanz a/ .
Liebert , Naturheilk .

Sonnen - und Luftbad .
Preise 4 M. — Prospekte gratis .
— Kochkurse für Keformküche ,

8 Besitzer Th. Liebert .
Leiterin Fr . Oberst Buchl.Reinhard Fuehs, T 2, 19½

empfiehlt ſich zur prompien Lieſerung von

Flaschenbier
hell und dunkel

anzen u. halben Flaſchen aus der Brauereſ Durla2 elluſigen werden jederzeit gerne entgegengenommen . Ab⸗
füllung geſchreht mit Apparaten neueſten Syſtems . 4600

Das beste Tafelwasser

Anfertigung moderner
Haararbeiten .

Specialität : Scheitel , Stirn -
frisurxen Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfleile ,

Zöpfe von 3 Mk. an .
Haarünterlage in verschle -

denen Ausführungen .
LagerfertigerHaararbeiten

Lager in deutschen und
Tranz . Parfümerzen .

Sebrg Herrie, 0 2, 24,
Damen - u. Herkenfrisehr .

( Tähe Hoktheater ) .

1

von den Natürlichen Mineral - Brunnen
Zu Bad Hronthal im Faunus .

Serztlich rapfohlemn ,
22 Goldene und andere Preis - Medeillen .

Hauptniederlage in Mannkeim ; bei 4. Brilmaver Nachf .
O, Beck , L 12, 6 . Hauptniederlage für

R ungd Unm⸗
ehu r Feter Rixius , Mineralwassergresshandlung Königl .
0 e in Lucwigshafen a. Rh.

Chiromantie
speziell fur Dames.

1
nach Form ud Linlen

harakter , Fähigkeit5 .

2 9 05
BSe 5068 2, Stock .

eren Auf⸗
77Autene
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( bet Sommeraufenthalt , Ausflügen , Wanderungen ꝛc. ) empfehlen wir unſeren Ahonnenten folgende Hotels , Gaſthöfe ,

Kurhäuſer , Inſtitute und Vereine , in denen der

lener 72 Er &e
( Mannteimer ZJournal ) der Stadt Mannbeim und Amgebung

Allerheiligen : Waſſerfall⸗Hotel .
Antogaſt : Bad Huber .
Appenweier : Bahnhof - Reſtaurant .
Baden⸗Baden : Hotel Germanig .

otel Grethel .
dotel Holland .
otel Minerva .

Hotel zum Löwen ,
otel Schwanenwaſen .
otel Stadt Baden .
otel Stahlbad .

Frieſenwald⸗Hotel .
Nurhaus Herreuwies .

RaeKurhaus Plättig .
Kurhaus Sand ,
Kurhaus Schirmhof ,

Fudart Waldeneck ,
Luftkurhotel Fiſchkultur .
Luftkurort Friedrichshöhelb , Baden⸗B. )
Luftkurhotel Früh .
Luftkurhotel zum Korbmattſelſen .
Maiſon Garnie von C. v. Hagen ,
Parkhotel , 2
Reſtaurant Kaiſerhof ,
Reſtaurant zum Krokodil .
Reſtaurant zum goldenen Kreuz .

71 alten Poſt .
illa Blücher ,

Villg Stegmann . —8 85

Bußdundheg
vou Otto Kühn Nachf . ,

rnſt Brockhoff .

Dab Bruckhaus ( Station Thingen, bad .
Schwarzwald ) ! Penſion Vonderach ,

Bad Nauheim :
Dr . Smit ' ſches Ambulatorium .

Bad Sulzbach ( Renchtal ) : L. Börſig .

Baiersbroun ( Schwgrzw . ) ; Bahnhofhotel ,
Gaſthaus zum Ochſen .

Bergzabern ( PfalzzKurhaus Weſtenhöfer.
Berlin : Hotel Kaiſerhof ,

Cafsé Bauer .

Bühl ( Baden ) : Hotel Badiſcher Hof ,
Hotel zum Sternen .

Bühlertal ; : Bärenſtein - Hotel ,

Caunſtgtt ( Württ . ) ; Kurhaus⸗

Dannenfels ( Pfalz ) : Villa Donnersberg .

Degerloch bei Stuttgart :
Naturheilanſtalt Dr . Katz .

Deidesheim : Zum Bayeriſchen Hof ,

Dilsberg ( b⸗Neckargemünd ) PenſionZapf .

Donaueſchingen : Bahnhof⸗Hotel .
otel zum Lamm .
otel zum Schützen .

Hotel Falken⸗Poſtt
aſthaus zum Bären .

Dürkheim a. d. . : Colonade Reſtaurant.
Eafe Schüpple .
Brauerei Werner .

Dürrheim ( Schwarzw . ) :
Leſezimmer .
Salinenhotel ,

Eberbach a. . : Leininger Hof .
Bierbrauerei zur Nole
Hirſchbrauerei .
Reſtaltration zur Burg Stolzeneck ,

Ebingen : Gaſthaus zum Lamm .
Gaſthaus zum Ochſen .

Elmſtein ( Rheinpfalz ) :
J . Detzer , Privat⸗Kurhaus .

Elzach : Schwarzwaldverein .
Gaſthaus zum Hirſchen .

Ernſtthal i. . ; Peuſion z. Prinzen Eruſt.
Ettliugen : Verkehrsverein .

otel zum Erbprinzen .
aſthaus zum Ritter .

Fendenheim : Gaſth . z. deutſchen Michel
Gaſthaus zum Neckarthal ,
Galthaus zum Ochſen .

1 5 zur Pfalz .
aſthaus zum Pflug .

a
zum Prinz Max .

*

Gaſth . z. Kreuz ,

Gaſſhaus zum Prinz Wilhelm .
Gaſthaus zum Schwauen .
Gaſthaus zur Stadt Maunheim .
Gaſthaus zum Windeck .

Wirtſchaft Schieshaus .

Freiburgi . . : Volksbildungs⸗ u. Leſehalle.
Freudenſtadt : Hotel Herzog Friledrich .

otel Krone ,
„Hotel Rappen .

otel Rößle ,
otel u. Café Stockinger .

Schwarzwaldhötel .
otel Waldhain .

Gaſthaus z Murgthäler Hof .
Kurhaus Wald— deck.

Freyersbach ( StarOppenaun Bad
Mayer.

Friedenweiler (Schw. ): Kurhaus Baer . ! “

Friebrichsfeld :
Reſtauration zur Main⸗Neckgrbahn .
Gaſthaus zum goldenen Adler ,
Reſtauration zum Badiſchen Hof .
Gaghaus zur Krone ,
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zur Roſe ,
Reſiauration zum Zähringer Hof.

Gerusbach ( Murgtal ) ! Villa Bellevue .
otel Krone .
olel Pfeiffer ,

Hotel zum goldenen Stern .
Geroldsau bei Baden⸗Baden :

Reſtaurgtion am Waſſerfall ,
Griesbach : Hotel Adlerbad⸗
Großſachſenf Gaſthaus zum Lagun⸗

Gafhaus zum Großſachſener Thal ,
Gundelsheim g, N, ;

Sanatkorjum Schloß Hornegg .
Hamburg : Reformbildungsperein ,

aslagch ( Schwarzw . ) :Holel z gold. Kreuz .
auſach ( Schwarsp . ) : Hotel zum Feeſchedhesheimt Gaſthaus zum Eugel ,

Gaſthaus zur Krone ,
55

Gaſthaus zum Ochſen .
Reſtauration von Jacob Fontlus .

Heidelberg : Bahnhofsbuchhandlung ,
otel Prinz Karl .

Hotel zur Poſt .
Schloſſholel .
Holel⸗Reſſauraut zum Lurhof .

aeel Mheingold .
afe Hohenzollern .

Cafe⸗Neſtautaut Haebexlein .
Cafe⸗Reſtaurant Freiſchütz .
Zum Kaiſerbof .
Bayriſcher Hof .
GCaßhaus zur goldenen Noſe ,
Speyerer Hof .
Stadthalle⸗Reſigurant ,
Stiftshrühle .

ee zum grünen Lauß .
Altes Gaſthaus Kohlhof ,
Reſlaurant zum SaeneedelReſtaurant 155 ulenberg ,

Neſtaurant Tannhäuſer ,
Jägerhaus ,

Heidelberg⸗Handſchuhsheim :
Gaſthaus zum Siebenmühlental ,

Heidelberg⸗Reuenheim :
Gaſthaus zum ſchwarzen Schiff ,

aerbedt.
g, . ; Holel Poſt .

emsbach ; Gaſthaus zur Kröne .
erreualb : Hotel Bellevue .

Hotel zum Falkenſtein .

Bole zum Ochſen .
Hotel Sonne .

otel Sternen .
Gaſthaus zum kühlen Bruunen .
Kurhaus Hummelsburg .

Kull ,
illa nHinterzarten ( Höllenthah :

Gaſthaus zur Linde⸗
Ggſihof zum Rößle .

irſchhorn g. . : Gaſth . z. Naturaliſten .
ochblauen ( bad , Schwarzwald ) ;

Hozel und Peuſion Stehlin .
Hohenſachſen : Gaſſhaus zum Löwen .

Gaſthaus zur Roſe .
Hornberg ( Schwarzw . ) : Hotel z. Bären .

Hotel Poſt ,
Schloßhotel .
Gaſthaus zum Adler .
Prival - Penſion G, Müller .

Jagſtfeld a. . : Solbad Bräuniger .
Ilvesheim : Gaſthaus zum Adler ,

Gaſthaus zum Anker ,

adeyz zum Deutſchen Haus .
Gaſthaus zum Hirſch⸗
Gaſthaus zum Krenz .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Pflüg .
Gaſthaus zur Roſe .

Gaſthaus Ton 1000Infelsberg ( Thüringen ) ! Hotel Gotha⸗
Johanniskreuz ( Pfälzer Wald ) :

Waldkurhaus .
Jugenheim a. d. . : Hotel Deulſches Haus.

Reſtaurgtion zum kühlen Brunnen .

ae 00 Cinſtedelbgh⸗appelwindeck : Gaſth. z. Einſtedelhof “.
Karlsruhe : Studentlſches Kaſino der

freien Studentenſchaft der Friedericaug .
Verein Volksbildung .
Polytechn . Berein ( Gaſth . z. Ritter ) .

Käferthal : Gaſthaus zum Adſer .
Gaſthaus zum Badiſchen Hof.
Gaſihaus zum Eigel .
Gaſthaus zum Haltepunkt .
Gaſthaus zum goldenen Hieſch .
Gaſthaus zur Krone . 5

Oaſthaus zum Föwen .
Gaſthaus zum Morgenſtern .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gafthaus zum Pflüg .
Gaſthaus zu n Peinz Friedrich .

Galhaus
zum Stern .

aſthaus zum Storchen .

aufliegt :

Räfe rthal ; :
Gaſthaus zum Weinher

Kirchheimbolanden : Mlke Ponnersberg
Fuürverein ,

Kirchzarten ; Waldhotel Notſchrei .
Kirnach bei Villingen ; Burghötel .
Kirnhalden ; Kurhaus Hur⸗
Kloſterreichenbach ; Gaſth . zur Sonne ,
Köln g. Ah. ;

90 e Vereint .
Ladenburg : Bahnhof⸗Hotel ,

Caſc Heinemann , am Bahuhof ,
Cale Schork , am Markiplatz .
Gaſthaus zum Adler .
Gaſthaus zum Anker ,
Gaſthaus zum Yadiſchen Hof⸗
Gaſthaus zum Hirſch.
Gaſthaus zum Löwen ,
Gaſthaus zum Luſtgarten .
Gaſthaus zum Ochſen ,
Gaſthaus zum Rheinggu ,
Gaſhaus zur Roſe ,
Gaſthaus zum Schiff .
Gallhaus zum Schwanen ,
Gaſthaus zum Stern .
Gaſſhaus zum Wilrzburger Hoff
Reſtauration von Frau Fuchs Wwe ,

Landſtuhl ( Pfalz ) ! Kur⸗ u, Schloßhotel ,
Lautenbach : Gaſthaus zum Sternen .
Lautenbach ( RenchtalhGaſth. , Schwanen.
Leutershauſen : Gaſthaus zum Löwen .

Lichtenthal (bei Baden⸗Baden ) ;
Hotel u. 0 zum Löwen .
Geroldsguer Mühle .

Liebenſtein ( Thüring , Wald ) : Stahlbad .
Siebenzell : Oheres Badhotel .

Unteres Bad .
Gaſthaus zum Adſer ,
Gaſthaus zum Qirſch .
Gaſthaus zum Ochſen ,
Gaſthaus zur Sofe ,

giebfranenthal ( Elſaß ) ;
uftkurhotel Rohde .

Eiudenfels t. . : Hotel Piktorla .
otel Odenwald,⸗
otel u. Kürhaus Or. Schmitt ,

Bittenweiler (bei Freiburg i. . ) ;
Mineralbad de Crignis .

Beiſes % Nge B GuſchMaiſa ei Anlogaſt ) ; Gaſth. z, Hirſch.
Marbach ü. D,1 Hotel Pfeifſer,
Reersburg g. . ; Hotel Seehof ,

eiringen ;

ichelſtadt i. . ;
8

Waſſerheilauſtalt Or , Scharſenberg ,
Mogbach : Hotel zur Krone .

Aktienbrauerei .
Gaſthaus z. Schwanen ,

Mudau l. . : Gaſthaus zur Krone .
Gaſthaus zur Pfalz .

Münchent Badiſcher Hilfsverein ( E. . ) .

Reckgrau : Neſtaurgtion zum Bahnhof ,
Gauhaus zum Adler .
Gaſthaus zum 9

555
of.

Galſhaus zum Deutſchen Haus.
Galihaus zum Eichbaum ,
Gaſthaus zum Engel ,
Gaſthaus zum Erbprinzen .
Gaſthaus zur Erholung .
Gaſthaus zum Hölländer .
Gallhaus zür Jägerluſt .

zäſthaus zur Krone .
Galſhaus zum Lamm .

Gaſthaus zum grünen Laud .
Gaſthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Fuxhof .
Gaſſhaus zum Neckgrauer Hof ,
Ga ihaus zum Ochſen .
Gaſſhaus zum Palmengarten .
Gaſthaus zum Pfälzer Hof ,
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Friedrich,
Gaſthaus zum Prinz Mav .
Gaſfhaus zum Reichs⸗Adler.

anden zum Rheintal ,
Gaſthaus zum Roſeuſtock .

Gala zur Seil⸗Juduſtrie⸗ 5

Gaſthaus zum Schwanen .

Geſbanz zur Stadt Maunheim .
Gaſthaus zur Stadt Venedig .
Gaſſhaus zum Waldhorn .

zalſhaus zum Weißen Rößel .
Gaſthaus zum Wieſier Hol .

Necargemünd : Bahnhofskeſtaurant .
Gaſthaus zur Pfalz .
Gal haus zum Pflüg.
Gaſthaus zum Storchen .

Peuſion Seeber van der Floe .
Saugkorüm Dr . Langenbach .
A. Knopf , Penſ, Dewald .

Neckargerach : Gaſthaus 1 Bahnhof .
Gaſthaus zur Klone⸗Poſt .

Neckarhaufen : 05 z Bad , Hof .
Gaſthaus zum Hirſch .
Gaſthaus zur Krone .

Reſtaüxalion Meng .

Hoiel Oberland und Deutſches Haus⸗
Karlsbad.

Neckarſteinach : Gaſthaus zum Schlff ,

Neuleiningen ( Pfalz ) ; Gaſth . z. Felſen .

Neulußheim ! Gaſthaus zur Reichskrone .

Neuſtadt ( Schwarzwald ) :
Hotel Adler .
80 lelHolel Neuſtädter Hof ,

Neuſtadt g, d. . :
Zum Bayerſſchen Hof .
Holel Ritter .

Nordrach : Sgngtorium .

Nordfeebad Wyk auf Föhr : Leſezimmer .

Oberbühlerthal ( Schwarzwald ) :
Bahnhof⸗Hotel .

Oberkirch Gaſſhaus zur Linde .

Oberſasbach ( Baden ) : Hotel 3, Erlenbad .

Oberthol (bei Freudenſtadt ) :
Gaſthaus zur Sonne .

Oberweiler bei Badenweiler :
Kurbzgaus Haſſenkamp .

Odilienberg , Poſt Ottrott ( Elſ . ) :
Hotel St . Jakob .

Offenbach g. . ; Oeſſentliche Leſehalle .

Oppenan ; Gaſthaus zue Poſt ,

Oppenheim g, Rh. ! Verſchönerungsverein .

Ottenhüöfen : Gaſthaus zum Eugel⸗
Gaſthaus zur Linde⸗
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſſhaus zum Wagen .
Unterwaſſerhotel .
Kurhotel Allerheiligen ,

Peterstal . Oppengus Gaſth . z. Bären .
Gauhaus z. Huſſchen .
Schlüſſelbad.

Namſen ( Pfalz ) : Kurhaus Diez,

Nappengu : Soolbad Leſezimmer ,
Landhaus Reichharddt .

Rippoldsau ; Hotel zum Erbprinzen .
Kutanſtalt Goeringer ,
Guſthaus zum Klöſterle .

Nohrbach bei Heldelberg ;
Verein für en oee

Rothhaus bei Bonndorf :
Gauhaus und Kurhaus Winter .

Nottweil : Solbad am Zwinger .
Verein zur Hebung des Fremden⸗

verkehrs .

Saig ( bad . Schwaezw . ) ; Gaſih . z, Ochſen .

[ Sandhofen : Gaſihaus zum Bahnhof .

Gaſthaus zur Börſe .
Gaſthaus zum Deulſche Haus.
Gaſthaus zum Durlacher Hof.
Gaſthaus zum Falken .
Ganhaus zu den 4 ee
Gaſthaus zum Karpfen
Gaſthaus zur Kolonie .

Gaſthaus zur goldenen Krone ,
Gauſhaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Plälzer Hof ,
Gaſthaus ſum goldenen Pflug⸗
Gafßba zum Prinz Maßx .
Gaſthaus zum Rebſtock .
Gaſthaus zur Roſe .
Gaſthaus zur goldenen Sonne .
Gaſthaus zur Sladt Mannhelm .
Gaſthaus zum Zähringer Hof ,

Satteldüne : Leſehalle .
Schindelpeter : Schwarzwald⸗Kurhaus⸗

Gaſthaus zum grünen Baun .

Schümberg ( . ⸗A, enengurg , Württb . ) :
Süddentſche Hellapſtalt . Lungenkr .

Schönau ( bad . Schwarzw . ) : Cotel Soung⸗
Schönmünzach : Hotel zur Poff .MF

aſſhaus zucn Ochſen .
Gaſthaus zum Schiff .

Schönwald ( bad . Schwarzwald ) ;
FKuthotel Genelin ,

Schriesheim : Gaſth . z. Deutſchen Hol⸗
Gaſthaus zumn Deuͤtſchen Raiſer .
Gaſthaus zur Pfalz .
Gaſthaus zum Ralskeller .
Gaſthaus u. Penſion z. Ludwigsthal .
Lungenheilſätte Stammberg .

e 20 Hobef Falken.
ſotel Haßler.

Caſkauz zum Erbprinzen .
Gaſthaus zum grunen Haus.

G0 lanz zum Kronpriſzen .
Saſthaus zum grünen Laub .

Gaſthaus zur Linde .
Gaſthaus zum Maierhof .
Gaſthaus zum wilden Mann ,
Gaſthaus zum aie Hflag.
Gaſthaus zue Ritter.
Gaſthaus zunn Schwanen .
Wein⸗Reſtänxant zum Prinz Karl ,

Alle Beſitzer und Inhaber von Hotels 20. , welche hier nicht genannt ſind und die in das Verzeichnis unentgeltlich aufgenummen zu werden

wünſchen, belieben ihre Adreſſen mit der Abonuements⸗Ouittung über das 2 . Quartal oder die letzte Mai⸗ Quittung an uns einzuſenden .

Seckenheim : Gaſthaus z. Badiſchen Hof .
Bierkeller .
Gaſthaus zum Lamm .
Gafhaus ſum Ochſen ,
Gaſthaus zum Pfälzer Hof ,
Gaſthaus zum Relchsadler ,
Gaſihgus zum Noten Löwen .
Schloß .
Gauhaus zum Schwanen .
Gaſthaus zum Zähringer Hof .

Seebad Misbroy : Leſeziſnſſer .
Seeheim a. d. . : Hanburger Hof .
St . Anna ( Ob,⸗Elſe ) ! Luftkurort Schuller.
St . Sie ( Schwarzw . ) : Kurverein .

Hotel und Kurhaus Buiſſon .
Hofel zur Krone .

St . Märgen : Gaſthaus zur gold . Krone ,
Gauhaus zum Hirſchen ,

Stettin : Leſehalle .
Teinach ( Schwarzw, ) : Bad⸗Hotel ,

11155
zum Hirſch ,

Titifee : Schwarzwaldhotel ,
Todtnau ( Schwärzw . ) ; Kurhaus .

Holel zum Ochſen .
Trier : Hotel zur Poſt .
Ueberlingen g. . : Gaſth , zum Engel .
Urbeis ( Elſaß ) :

öhenluftkürort Weſßer See .
Villingen :

Batbnuhofhotel Deutſcher Kaſſer⸗
Waldhotel .
Kurhotel Kirneck .
Gaſthaus Waldblick .
Gaſthaus zum Zähringer Hof .

Vöhrenbach : Sektidu des Bad , Schwarz⸗
waldverelus .

Wachenheim :
Wachenheimer Winzergenoſſenſchaft ,

Waldhof : Gaſthaus zur Harmonie .
Gaäſthaus zur Poſt ,
Gaſthaus zur Waldluſt .
Gaſthaus zur Stadt Manenheim ,
Reſlauratibn zum Schutzauhof ,

e zum Waldſchlößel .
keſtauration zur Eiſenba hn.

Neſtauration zum Rheinttal .
Reſlauration zum Rebſtock ,
Reſtauration Luecienburg .
Reſtaurgtion zum Lnueienherg ,
Reſtaufgtion zum Euro päſſchen Hof .
Reſfauratſon zum Tannenhgüm ;
Reſſauxgtion zun Bahnhof .
Kautine zur Zellſtoff⸗Fabrit .
Kantine zur Spiegelfäbrik .

Waldshut : Hotel Blume .
Wallſtadt :

Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer .
Gaſthaus zum Hirſch .
Gaſthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſſhaus zun Prinz Max ,
Gaſthaus zum Reſchsgdler ,

Wehr beil Todimoos : Webrahof.
Welnheim : Hotel Pfälzer Hof ,

Ner Prinz Wilhelm .
Vier Jahreszeilen ,
Caſind .
Gauhaus zur Eintracht .
Gaſthaus z. ſchwarzen Adler .
Gaſthaus zur apegGaſthgus zum goldenen Bocg.
Gaſſhaus zur Burg Windech
Gaſthaus zur Deuſſchen Eiche .
Gaſthaus zum Karksberg .
Gaſſhaus zum grünen Laub .
Gaſthaus zur Pfalz .
Gaſthaus zum Schſwwanen . 5
Ga haus zum goldenen Stern ,
Gaſthaus zum Wolien
Weinwiethſchaſt von W. Hell — 8
Reſlauratloiſ v. Wiltelm Menges ,

Wertheim g. . : Fremdenperein .
Wieden (Poſt ltzeſtſeld b. Schongu , Schw . )

Kurhaus Wiedener Eck,
iedenfelſen : Schwarzwaldkurhaus .

Wiesbaden : A. Lücke, Buchhandlung .
Wildbaß : 17 Badeverwaltung ,

otel zur Eſſenbahn .
otef Graf Eberhard .
plel zum goldenen Löwen .

Hotel Maiſch .
otel Ruſſiſcher Hof .

gaten 25 Badiſchen Hof ,
Gallhaus zum Hirſch .
Gaſthaus zur alten Linde .

zaſthaus zum wilden Mann .
aſthaus zum Windhof .

aſen zur Uhlandsgöhe .
enſton Belvedere , Olgaſtraße 7.

Villa Blnmenthal⸗ 27
Villa Hauſelmann ,

We Bade⸗Hofel zum Ritter .
kathildenbad ,

Wittdün : Leſehalle .

174 % Hotel Salmen .
Zwieſelberg bei Freudenſtadt :
Gaſthaus zum Hirſch⸗

Zwingenberg ua. . : Gaſthaus z. Anker .
Gaſthaus zum Schiff .



Auguſte Reinhard , L 14, 2 . Damen⸗Hüte werden chie
5 und boillig garniert .

Daſelbſt werden auch
Erbteilungshal er iſt ein Haus

mit Laden , in Miite der Stadt

Faſt neues Haus , güte Stadt⸗

iſt mit Garantie
preiswert zu verlaufen . 23714
Rheindammſtraße 20 , part

wie neu ,

Rheinbrücke . 79

Putz⸗

für daueinde ſelbſtſt . Stellung

AMetgesuche ,
Seſac

92

Nach völligem Umban

Handess Cülge
1 101 bil 8 ſpſonk a e ianos 11 05 Directrice ſeeldſc e Zim⸗ 1 — 89280 Preis angefertigt . 23725 Näh Mayer , 7, 1, 2. St . * tücht . Kraſt für beſſere Genre merwohnung mit Zubehör .Wilhelmine Nees ,

5 ae * — uisenstrasse 6, 1 .
Offert . mit Preisang . unt . Nr Ve

H I, 15 auf 1. Juli d. J .55958 AIlas ne
ie

nie . . gel. Offert . mit Zeugniſſen und 514 “ an die Exveditton dſs . Bl „ auf 1. Jull devon
eeeeeeeeeeeeeeee Geſchäft , weil er ch Gebrauchte aber gut erhaltene Gebaſfsanſpr . unt . Nr . 5oos au ] in Verein ſuchtein ſeſte Hee , 85

ſpäter mit
0

Re araturen hier wohnt , bill zu verk. 5166 Leitſpindeldrehbant die Exped . ds. Blatles erbeten. ] zur Abyaltung von Unterrich 2 5. 0 5 Joſef Gutmann , II 6, 16 . 180 Spitzenhöhe , 2 zaſt euße zur
Bü

an 7 Meter Drehlänge zum ſelbſt⸗ S 9fo 1t eſu cht in großes oder zwel kleine Areauꝝ1. 3 , Heppenheim fl. 0. B. tätigen Lang und Plandrehen 8. ZJimmer , maoglicht in einen WohnungenMannheim , 1. Ebage , Uhren U. Goldwaren
eingerichtet , ſowie mit Kreuz⸗

erſte ſelbſtändige Wirtſchaltshaus , jedoch getrenn !
ganz doh 1 ePrachtv . Unterrichtssäle .

Buchfünrung oluf . , dopp .
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Woechsel - - Enektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
Kontoerpraxis , Steuogra⸗

phie , Schönschreiben ,
deutsch u. latelnlsch , Rund⸗
schrift , Aasehinenschrelb ,

( 15 Masch . ) Sto .

Gründlioh , rasch u. blllig .

denen an einem glückl. Heim ge⸗

macht in bekannt guter Ausführ⸗
ung unter Garantie billigſt .

J . Meßmer Nachf .
H 2 , 16 . 25302

Landhaus , 6 Zim. , Küche u.
Zubehor mit 170 àm Garien , in
chön, Lage um den billig . Preie

von 8750 Nek. ſofort evtl . ſpäter
zu verkauſen durch 1017
Ch . Aug . Dubs , Heppenheim .

amen find . liebev . disk . Aufn. ,
zein Heimbericht bei Fr . Maul ,

Deb. , Eberſtadt , h. Darniit . 1855

Hebamme in Naney

5 fon⸗ leinehende kl3 erkaufen: Villa , herrl
Lage , 7 Zimmer , Bad u Küche ,
darunt . Erker , Loggia , u. Balkon⸗
zim. , ſoglech od. ſpäter . 25208

wegzugsvalber billig zu verkf.
5093

ſuppoct u. ſämtlichen Wechſel⸗
rädern verſehen , ſof , billig zu
verkaufen . Anfragen unter
No. 26001 an die Exped .

Bucher⸗Abfall⸗Holz
ür Wagner , Dreher ꝛc. , ſowie
zum Heizen geeignet , billig ab⸗

kleidung , gut ern. zu verkau en.

Taillenarboiterin
perfekt im Aufſtecken , dauernde
Beſchäftigung . 25895

Fanny Strauss
N 4 , 17 .

Cut bürgerl . Köchinnen ,
Zimmer⸗ u. Hausmädchen

von der Wirtſchaft , da nur ge⸗
ninger Bierkon um in Ausſichi
geſtellt werden kaun . Offert . unt .
Nr. 25946 an die Erped . d. Bl.

4 Zimmer⸗Wohnung von
kinderloſ . Beamtenfaluilie in beſſ.
Hauſe per 1. Oktober geſucht . —
Offerten mit Preisaugabe unter
Nr. 25879 an die Erped . d Bl.

Vohnung

vermieten . Baul . Wünſche
können evtl . noch berück⸗
ſichtigt werden .

Mallin Betsch , 0 5 8.

9 2, 6 (an Mailhlaß
ein Laden zu verm . 25037

—2

nit Souterain zu ver n, Offert .
legen wäre , wollen gefl . ihre]

S . Alelon Na. 3585 .
Augarienſtraße 15, I. 25915 Werftſtraße 29 . 5 . 19 Pauch d. 5 1 9 755

gegen u. Chiſfre 21010 Exp. d. N.
t. nebll Ei gebraucht] Eln 5jähr . Pferd ( Rappe ) ho. Laan. 13 . 1 Tk. zss : Vergütung . erten unt . 5177 5 8e Getragene Kleider 196 51 195 Neit - und Wagenpferd , ſowie ein Fin brab ordentl Mäbch Nr . 25819 a. d. Exp. d. Bl Eliſabethſtr . 5

niederlegen . Veruuttler üreng ] Schuhe , gebr . Möbel kauft
Jagdwagen zu Viktoriawagen ſofort preis⸗ „ Mabſchen Laden zu vermieten . 4168

verbeten . Diskretion Eßrenſache ]
20248. A. Rech .

— verkaufen od. zu Veetene wird geſ. R 7, 35, 8 Tr . r. 5001f

Buf Nüubenhoffraße 7etrag. Herxen⸗ u . Frauenkleiber , vertauſchen . 25287 . elſtraße 31. ilchtt
AR6 Pchude und tiefel , ſowie Nelxier , a 2. 2/3 .

Mehrere tüchtige Herrſchafts⸗ da ! . *

Ale Mähmaschinen
zerden gründlich repariert . n

9. Kohler , Mechaniker , P4,6. ] Finſtampfpapiere , alte Ge⸗ zu verkaufen . 24d80 81 0 2 1 8
ſchäfts bücher , Briefe , Ak⸗

3
5 part Kolenialwarenbranche : Ar⸗ Mmann , K 3, 21 , 3. St . 25695

7 8 in Hanſa⸗Haus Schöner Laden, f. ViktualienBadewannen ten ze. lauft unter Garankte des — 2 5 beiter per ſof . geſucht , nur Ff U
8 Mi. im klerſte ſind , ſofort bezieh⸗geſchält geeignet , mit oder ohnzu verkautfen ] Einnampfens 17843] Größere Zinkbadewanne , ſolche mit Ia. Zeugneſſen wollen I Mabes Mü! kll Familie bar , noch einige Zimmer ] Wohnung p. ſofort zu vermieten .und au Abzahlung bei 41985 Marx ee faſt neu , zu verkaufen . 5011 ſich melden . Offerten unter Nr . auf 1. Juli geſucht . Näh . Ver⸗ 9 zu Comptoirs preiswei ! ] Näheres daſelbſt 8 Treppen rechtsKarl Schatt , J 1 . 20 . Luiſeuring 6, part . ölis an die Expedition dis . Bl . walter Honjel , 21802 oder 1n I , 4 , I. 255 %

altes Möbel kauft 20257
M. Bickel , 4 , 1. Sblonmöbel und 1 Bett

köchinnen , Küchen⸗ u. Hausm .
für Pr vate u. Reſtaurat . geg .
hoh . Lohn geſucht . Frau Hart⸗ Comptoirs .

Laden it Wohnung zu verm .

4. Ouerstrass0 6

8 riebrichspark , zure oiu vermleken .

6. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim ,25. Juni .
—8— 1 1 111 5

Unterffehf Welche Fektwarenhandlun
1 oder Seifenfabrik2 3 e

er e r
EOſ FprachschüleE9, auftalte Butter z. bill. Preiſ.

ö Ull Oft . unt. L. T. 25041 an die Exb.
Dr . Weber - Diserens .
Hoderne und alte Sprachen Bade⸗ECiutchtungenschnell und gründlich . 2Conversatlon , Literatur und U neue und gebrauchte Zink⸗ und

Handels - Correspondenz . Enaille Wa adeöfen für
Deutsch für Ausländer . Gas⸗ und Kohlenfenerung billigHxamenvorbereitung mit a zugeben . N 7, 2/3 . 21534

nachwelsbar bestem Erfolg . 12
8 j

Monatl . Zahlung . 28108 Haushaſtungs 72 Leitern
0Eerete kratie u. kranko . ] ſowie Leitern aller Art verkau e

Franzöſſſche Forreſpondenz beſorgt zu billiguen reiſen . 22109
—

2 habende 1Jvor - od. nachmit . od. ſtundenw . Sohreinerel ＋. Vock 12 4
— ee Iſtein K Vogleriſt auchein vertr , franzöſ . Kaufmann der 8

1 Schakten Thgakter 8 —9* 1127＋ e Wohnung od . Geſchäfts⸗deutſchen Sprache mächtig . Off. Eine noch faſt neue Drehbank , Ge inde kr Ta kl⸗ u5 4 4 0 ſt wecke zu vermieten . 255 U 1Poſtlagernd F. k. 125. 5101 1,20 m zwiſchen den S itzen u ＋ — Anmache⸗ 4 I . Näheres 4. Stok . 25957
2

IECOLE DE LANGUES Kasperl der Mausedieb .
e e eee In Originalflacons für 10 ganze Flaſchen Eſſig , mit ＋ .25 MODERNES (III . Bild : Kasperl bricht beim Grafen ein und stiehlt aus dessen Motor iſt b Iia 141 — 5 Teilun g, zur augenblicklichen Bereikung je einer Flaſche 5

UMannbeim , D 1, 7/8 , —1985 00 unt. Jer. 5085 d. d. Erped . d . Bl. in richtiger Stärke für die Tafel oder zum Früchte⸗Ein⸗ i
Hansahaus . Kasperl : Hurra ! Es klappt , da hab' ich schon machen , naturel oder weinfarbig , 1 Mark .1 Ludwigshafen , Den Hauptzweck meiner Exkursion . —

8 Man verlange und ˖rudsigsstr . 48. Ludwigsstr . 48. Den Beutel Geld noch und von hinnen 5 Eine ſeidene
nehme nur die Elb 6 Eſſit Eſſen; ät— nterricht in den neueren Drück ' ich mich ohne lang ' Besinnen . — Salon - Garnitur ſeit 1875 beſtbewährte

. 5 75 0 HeneSprachen von geprüften Graf : Was geht hier vor ! Ein Dieb im Schloss ?! 9 Ueberald erhältlich 933 NW2 der Hauptp . , ſch.Lehrern der betreff . Nation . Auf , Knappen ! Sattelt mir mein Ross ,
20 1 6

115 5 5 — N — part . , —4 gr. ˖
Französisch , Englisch , Italie - Dass ich den Räuber kann erreichen , Veidaine , 2 N b di f

5
I ürcaeume

Er soll nicht ungestraft entweichen ! 974
80 12 15 8 Snver 1ens unges 10 f ſhe Große helle Burcauräume

Aaen Eramen-Uebersetzungen. derborn , „ 2 , in vornehmer Art für pen⸗ Ar Haus irbeit auf 1 . Juli bei mit 4 Magazin75 5 Dle selbstheizende Patent - Plättmaschine Dalli Ereis Mk. 5ö.—-)[ FH²⁹ ] ＋/ꝗõW e
ſtonirte B te od. Offtz hohem Lohn geſucht . 26000 ] „erunlelen . 80 5* 5 arbeitet ohne besondere Feuerung , ohne Gas, ohne Explosionsgefahr , un-“ I5 onirte Beamte od . Offiziere . Seckenheimerſtr . 17, 2. Stock. zuOfferten unter Nr. 20579 an 5. JOUVE u. A. DUPUT unterbrochen gauber und sparsam mit geruchlosem Dalli - Glühstoff . uUuehsto 1 1 Gefl. Offert . unter J . M. 12 „ „ di edition dis . Blattes . 9bprof . dipiamss de LUnlversite In allen Hausbaltungsgeschäften erhältlich . Man verlange ausdrücklich 5 70 8

5 Tüc li
8

Die ü ich 7 e 7de Francs . Weed eonte Dallbrtel ! Deutsche Glüsstoff - Gesellschaft , Dr. sden . e e 55
a. d. Exped . ds . Bl . 4087 8 Nenſtmad bl, 5 115 8 u

in 8
Prospekte grati 225 8 55 5 hochfeine Stoffe, am Stück u. — durchaus ſelbſtändig in Küche u Hauſe Wohnung von —3e Regulator ee ee e l Keste , staunend billig . 2196 Tüchtige Haushalt findet bel zwei ledigen] Bummern at keüche u. Jupehsneeen ulammleus ) , alie Metalle, ] FE. Weiss , Strohmarkt 07. 4 Herren , bei gutem Lol ige - auch als Bureau geeignet , auf

5
alte Flaſch. Eiſen u. Lump. kauf! ] — ess trohme 85 » age , 5b English Dessons. 25856 geſchenkt S . Swickler , Balberalir 30 2l ! ] Ei gebr . Kaſſenſchrank , ſo⸗ 2 e d e D. 25988 de 0 fGebildete Engländexin , bisher ] bei Einkauf von Möbeln oder erd 7 — ſuß] wie für Metzger geeignet ein für kleine Kiſten geſucht Offerten

en
dunt . D. 25988 mittags 8 25951 22 5 5 17 8 15 Ant ag. und Kiſten geſu 5 ies — —an der hiesſgen 2Berlitz School “ Stoffe im Werihe von 150 M. G 0 großer Eisſchrank bill g, zu v.

Zu erfragen Ex⸗
aun Exped Waes Blaltes. Große 25509ö kätig , exteilt gründl . englischen in bar . Wer mehr kauft , be⸗ Frau Zimmermann , 1 4, 2 25701 2 , 19/20 . edition d. Bl 24982 10 ele Werk l

mtt Werfpl. 3* 5 25501 Unterricht in kaufmänn Korre - kommt mehr geſchenkt del — 5
— Ennochſe rwenig gebrauchter ,

25
— — 5 f zu mieten Züreauräume25 r Einst f

f guterhaltener Nachtſtuhl zu vber⸗ Tüchtige ept . zu lauſen geuucht. Off. unt entl. auch M4 Uebersetzung . 23880 III Neckarau , Katharinenſtr . 5¹. IlS amp Dapler , kaufen . Rheinſtr . 3, pt . 4976 — Nr. 5138 an die Exped . ds. B 9
05 : 171 1 8u

Me Thomas cleashy gle Bucher , leten de . unter ] Ei ſa lener fünferige LACKierer Ver beſſ. Dieneperſonal Mägeres zu
eriragen bez6 F 2, 4a, III Meine Garante des Einnampfeus ſowie Gaslüſter ( Bronce ) neu 180 P , 1855 . Hirnſt Näheres zu erfragen bei2, Aa, 8

0 altes Eiſen , iſt für 60 Mark zu verkaufen . ſucht große Waggonfabrik ſucht an 25459 F . Düringer im Hauſe .„ 18 i
3i 2 „ kauft z 5745 5 5 5 8 Ez FnArt ! rau K en Hirſch ; ee AeeeeeeeeeeeeEnglisch . Sſſeinerei mit Wohnung dochles renſen ka200 . E 4 . a de . ache für dauernde Beſchäftig . Fau Ka

1 e befindet ſich jetzt wieder %/772
Walz Mahn ; ,

13 Ei pän Gefl . Ang . unt . Nr . 25984 —
,Konverſation u. Grammat Bureau, 8

6, 39. Teleph . 880 6 ie Eerteilt W. Mackay ( Engld . ) B 2 6 . 75
—— .

8 5
an die Exped. d. Bl. tollen Sule J0ll.8 8 1, 2, Breiten raße . 22965

Aukanf
von Lumpen und von M. 26 . — an. Alle Größen

Cin ordentliches Dienſtmädchen 15 e e1 Je N 25 AGisel Gg . Kreußel . Metallen 0 0 8 vorrätig . 24859
E auf ſofort oder 1. Juli geſucht . Tabrik⸗Krankenkontrolleur . Ein I 3.

921 5nwedlseceh . — Zimmerůann ,
Büßet⸗ und Eisſchranr⸗ , 41 , 2. Stock . 2128 0 im franzenlaſſenweſen erfah Laden feaſter per 197 99 ät9 dnterricht wird gründlich Sierlte ; „ in adn der Fabrik und Lager „Geſucht au 1. Jultn . Peidelbeig Stel 17 15 1 10 ſuch zu vermieten . S. Jstein ,* 22866 Näh . S . T. 3. St . Land beſ billian Th d Hess S zunkenkontrolleur. Olſ . 8188 19 557 55 Auguſt Merkel

0 r ess . eil 01 Elltl . küchl. Abchen unt .E B 51 10 a. d Exp. d. Bl. erh.
Klabier⸗U . Zithei⸗Unterricht ◻ T 4, 5. 22067 Bureau u 1. 22. Telephon 2761. für Küche u. Hausarbeit . 25954] Ein küchtiges , zuverl Fräulein B 111 ertellt gründlich . Z thern jeder ſer Aieldermach empf⸗ſich .Anf dopp. Schreibtiſch , 1 Stehpult , 1 Frau Vogt , Zä ukingerſtr . b. mi guter Handſchrift , ſucht die D 5* Art werden geſtimmt . 25629 5˙5 Koft Bluſen Kadernt . Bill Chiffon , 1 Ladenth . , 1 Fahrrad , Mädchen die ochen können Leitung einer

Bureau , 2 große Parterrerſilie5 Fe ee e Lerch ee el Seben ] zu verkaufen . waaner bcee deer Uereranche che W IN AIe e eeA f — — — — — . Wachſamer ſchwarzer dreſſirter U. Serviermadch .ſucht u empfiehlt ] ; Nöäheres 8 212⁰3N. 2 0 5 1 5 Näheres C 7. 18.2 Glündl . Klavier⸗ Und ee e Abten eſlettanten wollen ſich] Schnürenpudel , 2 .alt, macht Bureau Eipper , 1 1 18. 2885 e e — 5

1 1 1 02 5 larr ! 10 . %%
%½ wenden an 25276 12 Kunmücke , zu verk . 5173 1 kauti ede 2Geſang⸗Anterricht 12 Rampmeier U2 8. Waiſenrat Karl Becker , Chr . Waidelich , Bierhrauer , Veſſere Madchen ee e ter 5 4

Sch .
17

Pr . J . Stockhauſen , — 5 B 2 No . 5 . Aktienbrauerei,Ludwigshafen . Kh. finden gute Stellen durch Nr. 5143 an die Erpedition d. Bl. 15 Eusent derFrankfurt a. . , erteilt zu — 5 0 Frau Kätchen Hirſch Wwe . 757mäntſem Honorär 750 Modes nobes. Hausverkauf . Fahrrad 5
1U 4 1 25460 1. Oktober zu vermieten . 4910 0

ee

( Frankreich ) mimmt Damen au ' ; Georg Becker , Schwetzingen . zuge en . 1
5132 auf l. Juli geſucht . 5129d . Is . zu mieten geſucht . 5054 hadlen 11 4 7kein Heimbericht , kein Vormund 7

Stellenvermittlungsbureau Offerten mit Preisangabe unt . 9erſorderlich . Offert erbitte unter Geländeverkauf . Heinrieh dlock , Maria Jochum , P 3, 9. Nr. 5054 g. d. Erved b. B. mit oder oone Wohnung und
Inge - femme poſtlag Nanch In Gemarkung Neckarau ] Verbindungskanal lks . 10 . Füng , brabes Mädchen u W Nehbenräume ſofort zu vermieten .

6 ( Fraukreich ) . 3395 auf den 1

öele eupeftskauf
Lenten für Alles geſucht . 5134 11 Näheres U 6, 11, part . 25671VVV

85 Weg ſind ca. 9000 am Gelände Meerfeldſtratze 17, Laden . 1
Garant . vollkommene Ausblid . 0 1 Ar ganz od. geteilt zum Preis von

Ei 0 Mai . tt⸗ Ein füchtiges 75017 K , 5 U. K l, öb,beldtefrkenf . . 50 p. qm zu verkaulen . zine nußbaum Mainzer Bett⸗ 5 5 3 1 kleiner u. 1 großer Laden zu v.eeee , 5 Off unt . Nr 5113 a. d. Exved .
fech 10 05 Küchenmädchen Lehrling ! Näh . K 1, 53, Kanzlet . 19515nmerkennungsschreiben

85 8 —. erner ein
7 5 5Von titi . bersbnlienkelten 50000 Mk.

1
zu 5 41

Partie übrig gebliebene Franſen , gegen hoben Logn ſolor geſucht . Ich ſuche bel ſofortiger 8 eeee eals nach feder Richtunsg am Luiſenring per 1. April 1906 ntt iaeke fa nl e ee
Friedrichsfelderſtraße 5.

Vergütung zum Herbſt einen Mecheres e 51141 5 äußerſt billig abzugeben . —— 1 NaeMuster ilti 98 90 0
m Filerd ug. Nattes Roſengartenſtraßſe 34 , 28000 Nüheresd 5. 4 . Mädchen Lehrling für mein hieſiges F ſer Va50,000 Wk . rren e Für Brautleute fg z 2

S2 d an Ennghegrhe , 0 , cn dieſe7 Derſtr . Nr . 1, 2. St . 2855 ährig⸗Frei⸗ zu vermieten . 214611 9 9 N 52 f gen . 26880808Insfitut I. Oovolele auf Objekt Luiſen⸗
Bureau⸗möbel

Weleg , Schlazr mer , 1 Spiegel⸗ Peaoge küöch. beſſ. Zimmerm . Veſſt eſchrieb . Offerten 3 , 20ung geſucht . Oſſerten unter ] werden wegen Umzugs billig ſchtank , 2 Chiffoniers , 2 Verti⸗ P Müädch. all .a. 1 e e , e zeb. Offertenan 9 2aum Würmate empfohlen r . 5012 an die Expedit . d Bl. abgegeben . zu kows, 1 feiner Divan , Waſch⸗ 1. Juli 1. d. ſit . Häuſ . geſ. Stel , J . Reiss, Cigarrenfabriken . Laden mit Wohnung bil⸗
Unentgeltliohe Stellenvermittlung —- r A. Löwenhaupt Söhne Nchf. kommoden und Nachtliſche mit] leudurgan Pr . Schulze N 15 10 llig zu vermieten . ——7

5n. franece 5 900 B. Fahlbuſch im Kaufhaus . Marmor⸗ kompl . Vetten in. Roß⸗ Ie A züder äniges Madchen 1 8
2 Laden u Wohnung 1

erren - u. Damenkurse getrennt
5 6 97

8 Mö
90 11 kann u. Fohn 2 , billig zu v. 4819

5 äglich billig zu haben. 25998 hat in kl. Haushalt bei gut . Lohn 7 neu zu errichtende
— ̃ X — 3¼ 9607 5

＋ 2, 4 Aultionsgeſch. 12 . 4 . ſofort 110515 85 907 5 in ein Elektrotechn . In⸗ 8 6, 30 Bkckerel
Vermiſchtes un Abbruen U 7 een ame Geſcäft per ſofort eeee e Offert . unt . Nr . 5167 a. d. Ex . 8

ee ee Haus ) Miäpchen geſucht .
b 4. 18

0 8 6. 30 9 u. Lagerraumiheri 0 zu 7 5 6 Proz an ſed. Fenſter , Türen, Eiſengeländer , fü liche Arbe A, 18 . 0 n nPerf. Moſchinenſchreißerin, ebe r 8de 4 Send Divans ( neue ) vee wüe ee e 8 auchAgene Maſchine , übern . ſchriſtl . ] Wechſ . Hypoth . Lebensvelſ , auch als Spezialität von 30 Mk. in faufen . 25478 ittelstrasse 3. 285884 L b U 1 ——
177 5Arbeften bei ſtrengſter Diskretibn Ratengbzahl . Rückporto . Fr. Löll⸗ allen Preislagen . 24612 EEEETTCTTTTT fu billigem Preis . — Offert . u. höfel, Berlin , Flottwellſtr 5. 434 Andr. Reskl , Schwetzingerstr 97 ff Bürg. Köchinnen , Zimmer⸗ mit Berechtigung z. einſ . freiw . Tel 0 EI . 0112 4625 an die Exped . ds. Bl . 7CCCCCC0 . . . . 98 aurd gure ! ſ RN 0 von ein hieſig. En- gros⸗ 8.

Ankauf . Dienstmädehen -
ſücher ae iner 8 und finden Siellen ſofort geih Ein ſchöner Laden1

Kleider iſche ar orfelder ) oder ſpäter . 25732 8 85 1eirat ! Gebrauchtes Pianino geſucht . Ar u. fertig 50 wegen Aufgabe des Geſchäfts Nrau Hitbert e Salbggeſchr . Offert unter Nr . anſoßend e 12 4Ig . intell . Mann , 28 J . . , v. Off unt . Nr sos ! an die Expdin Oruckkattun
eig eol Wadchen ſür Hans⸗ 25882 an die Erped dſs Blis . I. Ottober zu verſſeten . 25880 5

5 ür Haus⸗ 10 8 Näheres in , Agent,e eee Brillanten , altes dold Stangene , Gan. h . P. , 1, pakt. 25806 Wee , wenden „
Fer uſmnn Burean

z 8 f.eſchäfte , durchaus ſich. Lebens⸗ 2058 8 7 Schneider , Windeckſtr . 9. II.ge ae e
und Silber Ludere Eei E. . 8 : Bfelf mit Sommerdeck, Aodeen wne dunen e ehr ing Breite Straßeirat . Damen v. tadell . Ruf, öchſt eief ßze u i ädchen ſuche auf 1. Juli feinf 2elnigen kauſend Mark Mitgit , Igtes Alin bidgedee Bakenn Hiibert0 6, 5. 2) fkeinſte Lage 1 eleganter upen



—

—

Mannheim , 22 . Jumt General⸗Anzeiger .

5

7. Seite .

Laden ?
2 eventl . 3 große Schaufenſter )
mit Wohnung , in welchem ſeit
Jahren ein Schreib und Papier⸗
waren⸗Geſchäft betrieben wird ,
eignet ſich auch der guten Lage
und der Größe des Ladens wegen
noch zu jeder anderen Branche ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei Herrn Ludwig
Wörus , Neckarau , Adlerſtr . 6.

„ Colon tal⸗ uu. Viktualien⸗

dhen handl . , 2 Zim. , 2 Kam .
Küche per 1. Aüg. zu 9. 4847

. deh. Rheinhäuſerſir , 52, 3. St .

eräumiger Laden per
1. Oktober od. früher zu ver⸗
4882 I1, 7, a. Markt .

1 gtößeter Laden
in welchem ein Viktualien⸗
und Cigarrengeſchäft be⸗
trieben wird , auch geteilt zu
vermieten . 25824

Näh . M 5 , 10 , 3. St .
1 Latlei .

iu welchent ſeit 13e ellle
1

2½ , päkt

Meerfeldſtraße . Ein Laden mit
Wohnung zu verm . Näheres
Meerfeldſir 39 2. St . 25649

Laden mit Magazig
und Wohnung , ſowie geräumig .
Keller mit Aufzug in guter Lage
am Aufang der Schwetzinger⸗
ſtraße 2138, ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 25628

Näh , daſelbſt 2. Slock dechts.
Ibleiner Saden mit Woöh⸗
Rung , nieu hergerichtet , Eichels⸗
heimerſtraße , per 1. Juli z. v.

2 . eee Tu bart

Große eleg . II . Etage, 5
allerbeſte Lage 25790

12472
Ludwigshafen

per Oktober zu vermiet .

Die Räume ſind für
Verwaltung , Arzt , An⸗
walt ꝛc. ſehr geeignet .
Näh . O A f. J . Hoch⸗
ſtetter oder Ed . Jacob ,

eeee

Magazine .
n

großes vierſtöc .B 35 20 Magazin nütBu⸗
renuräumlichkeiten zu verm ,
event . kann großer Keller dazu
abgegeben werden . 28192

— 6 9 7
B 6 , 20 , Magazin

od, Fabrikräume mit Contor
zu vermieten . 25255

D 75 part . , kl. Magazin
6% 19 u. Compt . ſof. od.

ſp. Näh. daſ . Vorderh . 23009

3 0Wereſtätke auch6
5
95 s Lagerraum ge⸗

eignet , zu vern lieten 4350

6 05 284
Keller per 1. Inlt ca.

4O400 qm, Magazin p.
L. Oll. ca 1100 ꝗqm, z. b. 24719

Werkſtellen öd. Lager⸗12 , 4 raum im 2. u. 8. St .
ſoſort zu vermieten . 25692

U3 . 9
ein Keller , 200 qm,

Mieten .
mit Aufzug zu ver⸗

Mieten
452

Augartenſtraße 74,
chöne helle große Werkſtätte
ofort zu vermieten .

Näheres dortſelbſt . 25725

Jung buſchſtr . 18 , mittel⸗

großes Magazin per Spätjahr

dder Frühjahr z. vm. 25652

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200

am, hell , trocken , zu
vermieten ; auch geteilt . 19547

Näh . Q 6, 10b, Vordhs . , 2. St .

Großes, helles Magazin
in . od. ohne Bureauxu . Wohn .z. v.
Näh. Ring , G 7, 25, 3. St . 881

Iu vermieten .
Eine helle , heizbare , ca.

100 Im große Werkſtätte ,
wo ſeit Jahren eine große
Buchbinderei betrieben , iſt
mit oder ohne Wohnung bis
1. Oktober zu vermieten .

u Näh . T 8 , 1, 2. St .

Vilſcaftzu delauſen .
Ne gutgehende Wirtſchaft

neben einer Fabrik auf d. Lande

55 Bruchſal ) preiswert zu verk.
ff. unt . Nr. 5168 an dſe Expd .

Reſtaurateur
geſucht .

Jür gute Wirtſchaft mit gro⸗
Gartenlofal , Ausſchank von

Münchener Bier , wird tüchtiger
kautions fä ig . Neſtaurateur
baldigſt geſucht .

Offert . unter F. M. No. 25884

5 Heidelberger , Worms .

u Wermlelen.
8 Tr. , in fein . Hauſe ,＋

6, Nähe d. Amtsgerichts ,
dis 1. Okt . 2 leere Zimmer init
Nebeukraum an einz . beſſ. Herrn
Ev. mit Bedienſung zu verm .

pae , parterte , fün !5 7, 1*
Zimuter , Badezim .
5 12 9. 23508
7

Wohnung mit ? ſchönen ,

4984
Vis- A⸗Vis Friedrichs

5

ſehr geräumig , Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 22141

Räheres Contor , Ein⸗
gang vont Hof .

77 Herrſchaltl . WB 15 16 Nang15 Etage ,A mit reichl . 100billig A vermieten . 64

925 19 ſchöne Wanere
raume , ca . 80 qm,

ebent . 1 it Sonterraineu Laden ,
ſofort oder ſpäter zu verm . 2765

115 3 10 Wohnüng , 6 moßs
9 helle Zimmer nebſt Zu⸗

behör nähe d. Planken für Geſchäſts⸗
zwecke od. Privat bis 1. Juli zu
berm. Nüheres 1. Treppe und bei
Kebler , Kaiſerring 32 4066

5 Zim . ⸗W95. nebſt Ivy .G1˙8 1. D. Näh . 2 St . 20633

6
7

12 Mohnungz , 22
75 Stock , 8 Zimmer ,

Rliche, Speiſekalilier und zwei
Mafiſarden liebſt Zubehör auf
1. Auguſt zu vermieten .

Nähekes 1. Stock .

GS , 720
iſt eine ſchöne eee
wohnung mit Badez . , Küche
mit Speiſenkam . , Manſ . ꝛc.
auf 1. Juli bill . zu verm . 25254

f 4 Seltenb . , 2 Zimmer u.
U „ 90 Küche zu verm . 5160

D3
6, 13, 83 Zimmer , Küche u.

9 7,2

Jubehbr zu vermieten . 4658

au v .

Näheres 2. Stock .

Hths . , 4. St . , ein gr.
Zim . u. K. ſof. .ſ

—55

D 7, 25, . ft .
ſch. Wohnung v. 5 Zimmer
nlebſt Zubehör p. 1. Juli zu
verm . Preis 1000 M. 33723
Näheres 1d 3 , 2. 2. St .

„ 51832
7 Zimmer⸗Wohn . , 2. Etage ,
billig zu veruteten . 4170

F 3, 5
1. St . , 3 Zimmer mit
Küche an rußige Leute

zu verimteten . 25388

F 5 kleinere Wohnungen
5

F S. 7
— 0

zu vermieten . 4651

Girchenſtraße 3)
Belet . , 6 Zimmer , Badez . ꝛc.
ſofort oder ſpäter , Parterre
2 Zimmer für Büreau zu ver⸗
mieten . Näh, Louiſenring 18,II .
oder beim Eigentümer Albert

28566

D

62,15,s Sanner Lichen
Zubehör zu vermieten . 5513

6 5, 34
2

Zin. u. Küche und
Zim. u. Küche an

kleine Familie zu verm , 51

65 17b Vordhs. ,

5

93
1 großes

Zimniſter m. 9 55zu vergiſeten .

24*
6 6, 20 Wohng . im 2 St .
an ruhige Leute zu verm . 4867

6 15 32
—5 Zin , KRiche,

ſceller u. Zubehör ,
ſofort beziehbar , zu vermieten .

— parterte , G 7, 31. 4952

Zzimmer ,

kleine 8

5. Stock, re
gerichtet,3 grosse

1 kleineres Eimmer ,
Küche und Kammer sofort oder
später zu vermieten . 25793

Zu erkragen parterre .

I

3, Za, Neubau
ſchöne helle 3 18 4 Zim . ⸗Woh⸗
uungen m. Balkon p. 1. Sept .
teilweiſe früher zu verm . 3990

H4 , S ,
2. Stock , ſchöne Wohnung mit 2

ZüAnet Küche und Keller per
1. Jult zu vermieten . 25879

Näheres Eichbaumbrauerei .

( Hinterhaus ) , 4. St . ,

H. 4, 82 Wohnungen mil
immer und Küche , ſoſort

bel
eſten ar , billig zu vermieten .

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthalernraße 164. 20260

FF
19 Küche ,5. St . , ganzo . get . p.

an die Expedition dſs . Blattes .

Beilſftr . 9 , 22 Fim . u

1. Aug . z. v. Näh . int 2. St . 22³

MRöbeltransporte
Stadt und nach allen Richtungen des In - u. Auslan

des, ſowie Transporte von Pianino , Flügel u . Kaſſen⸗
ſchränt beſorgt prompt und billgſt

Frſtes Maunheimer Möbeltransport⸗Geſchäft
( gegründet 1839 )

Jean Wagner , In Hrma : Jakob Hollinder .

in der S

Telephon 942 .

Elgenes Lagerhaus. Stets günstige Retourwagen .

52143

Lit . 7, 34 .

oder Bureau .

17,„ dbei1 Wohlunel,
jede ſür ſich abgeſchloſſeſt , drei

ner und Küche und zöei
Zimmer und Tüche nebn Zu⸗
dehör bis 1. Juli an ruhige
Fa 6llien zu veßn zieten . 4766

Zu erfragen eine Treppe hoch.

E I , Sb
3. St. hübſches Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon per 1. Jult zu vernt .
Näheres K 1, sa , Nanzlei . 260.

K 2, 1855 St . , 4 Zim , Küche

[ Stadt - Umzüge
Beſuche , ſowie Koſtenvoranſch

eeeeee 2 gan

A , 2, .
Breitestrasse .

Wohnung , : Treppen hoch,
4 Zimmer nebſt Zubehör
auf 1. Juli oder ſpäter zu
vermieten . 25759

*

P 1, Za , J. Sbolf,
u. Salſeſof. ödd. ſpät . Wohnung , 4 Zimmer u. Küche ,

zu v.

29
4. S. 4788per 1. — preiswert zu v. 1738

1115 1 und 2 Hty. , 8 Tr. , 5 Zim .K 2
25 Zimer⸗Wohng .

Näh . G 45
1 5

25938

K 4, 9* 4 Zimmer
güche, Badzimmer

5 u Magdkammer pr I. Okt.
I. J . zu vermieten . Näheres Eich⸗
banmbrauerei . 249096

955J 4, 10 U. Rüche für 30 M.

ganz odergetenlt , zu verm . 4675

P 5 , 1 , Ciſe Central
auf 1. Oktoberz 5 Nunmerpoh⸗
nung im 3. Stock zu ver mieten
Näheres im Metzgerladen 8

0

elegante 5 Zümmer⸗Wohnungen
mit reichlichem Zubehör zu verm .
Außerdem Parterre als Laden

25432
Näh . Gg . Waibel , Baulniſtr . ,

Meerfeldſtk . 44. Tel . 2381 .

L part . , 2 leere Zimmer4, 5 ſu permteten . 24705

Lu 3 „
5 Zimmer⸗Wohn . , Bad , Speiſe⸗
kammer u. allent Zubehör , herr⸗
ſchaf blech eingerlchtet , Vis- -vVis dent
Lauer ' ſchen Gärten , per ſofort od.
ſpäter zu dermfelen . Näheres
1. Etage od. Tel . 3890. 244b8

1 8 11
part . , 7 Zim . ⸗Wohn . u. Zubehör
ſof. zu v. Näh . 4. Stock . 24840

L 8, 12 , Bismarckſtraße.
Wegeln Wegzuges ſchöſte Eck⸗

wohnüng über s Tr. , 6 Zimſſer
mit Zubehör auf 1. September
od. ſpät . an tuh . Fam . preisw .
u verm . Näh . über 2 Tteppen .
Einzuſehen von —7 Uhr . oes

1 12 . 443 St . , 6 Zim. , Küche ,
1 M 9bk . dc. an wübigeFamiſſe auf 1. Jult zu v. zreis

840 M. Zu erfr . 3. St . 25314

L Ià3 , 6
der 3. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer u. allem Zubehör zum
1. Mai zu vermieten .
23663 Näheres parterre .

1 2. St . , 5 Zm . nebſt
L 13 , 16 Zubehör zuver

Näheres parlerre . 484

MI , 4b
1 Treppe , elegante Wohnung
ſeihs Zimmer mit Zubehör per
ſoſort zu verm . 20552

Wegen Umzugs der
M 1 5rng Weihiner⸗
Oreyſus ſind deren bish. Räunte
im . , 3. und ½ 4 Stock als
Wohnungen oder Geſchüftsrüume
vorn 1. Sepibr . ab zu verin . 848

—. —
8, J.

I 2, 15b
elegante

Zimmer ,
5 6

Badezimmer ,
Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per

1905 vers1 . April
22966mieten .

NMäheres Viktortaſtraße
1 55 10 U. M 1 5

N 15
0 5 e

bestehend aus 4 Zim -
mern 2 grösserem Badezim .
u. Zubehör , in feinem ruhigem
Hause , auf April eventuell aueh
später zu vermieten . 20901

Näheres zu erfragen Rosen -
gartenstr . 19, part . , rechts .

O 7 , 4 , J Teppen ,
prachtb . Jin. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
und ſonſtigem aeevollſtäudig neu hergerichtet , auf

— — —— A verm . 8025008
0

7 , 24
IV . Stock , 7 7,Zimmer⸗

zu

2 N U. Nuchezu
v. Näh. 2. Ot .

8 wohnung per 1. Juli oder

fſväter zu vermieten .
Näheres W 2, 24 , II . St . ,

28802

P66, 10
1 Sim , Alkob und
Küche und 2 Zim .

und Küche zu vernneten . 493

1 Treppe , Sene Wohnung ,
5 Zimmer , Badezimmer und

Zubebör , ſowie 3 Treppen ,
2 Zim . u. Küche pr . 1. 8zu v. d erfragen U 6 , 8

Tr . Iſuks . 25490

3 , 20
2 u. 3 eee Preis
25 —66 . , zu verw . 2580⁰

15 7 12a Gine ſch . Wohn .

9 von 3 Zimmer ,
Küchem . Speiſenkamm . , Bade⸗
zimm. , , gr . Manſ . u. 25Keller ,
in ein . beſſ . ruh . Hauſe im
4. Stock per 1. Juli 1905 zu
vermieten . 28740

zimmer und Küche zuf 3
vermieten . 25758

Nüheres A. I , part

E4 , 43 Zimmer und Küche
zu vermieten . 25584

3 Zint . u. Küche aufR 7
11 101 Aull zu v . 4965

Näh , bet Belſchner , 8. Stock .

6 , 39
2 Tr. , 4 Zim, , Küche, Babezim .
per 1. Juli od. ſpäter zu verm .

Nähetes R 7, 8. 4794

7 22 3. St. , ein leeres
1 2 16a Zinmnter nit ſep.

Eingang per 1. Juli zu v. 4906

T 6, 34 , 3. Stoc,
drei große ſchöne Zimmer nebſt
Klichs , Speiſefamiſer und Zube⸗
hör per 1 Okt . zu verm . 2851

Y1 , 10 , SGieiteſttaße
ſchöne Galkonwöhnung , 4 Zim⸗
mer , Küche u. Zubeb . per 1.N
zu v. Näh . Laven , U 1, 10.

3. Stock , 3 oder 4U 35 26 Ztim . u. Küche zu
Verm.

Ein grosses Mansarden -

— —

bei billigſter Berechnung uud beſter Ausführung
unter persönlicher Leitung .

läe gratis und ohne Verbindlichkelt . — Koulante Bedienung .

ZBureau und LSagerhaus : K E , II .
Durchweg neue Patentmödelwagen mit ſteuem be en Packſſaterial . — Große helle Lagerräume

zen ſowie eeeeee

55658

Charlottenstr .ö.
Hochelegante 5⸗6 e

Woßhnung , 1 Tr , nebſt ſehr
reichem Zubeh . pr . 1. Okt .
ev . früher zu verm . 2561

Nüherest J . isaßyer ,
RMheinauſtraße 28 .

Seſtlicher Stadtteil .

Oharlottenstf. 3
eleg. 8. St , 6 Ztun , Bad , Speiſe⸗
kam, mit Warmwaſſerl . u. ver⸗
ſchied . roſtze und kleine Wohn
3, 4, 5, 6, 7, 8 u. 9 Zim , Läden
und Blireaux zu vern . 25944

Jul . Loeb , kx 2, 25 .
Teleſon 3605 .

zu verm . 4854Holbethft. 19

Cliſabethſtr. 5 0 8e
Zimmet , Küche , Badezimmer de.
zu vermieten . 4169

Uliſabethſtraße 7
elegante 5 Zimmer⸗Wo ohnung ,
Treppe hoch, per ſof. od. ſpäter ,

4 Himuter⸗Wohnung ,
3 Tleppen boch per 1. Oktober ,
ſch. 4 Zim⸗Wohn . , 4 Tr. h, p
1 Okt od. fellb . bill .
Näh . Eyer , Kepplerſtr. 163.

Eliſabethſtr . 9
ho belegante Wohn . im 4. St ,

imſer , Badez , je 2 Man
n. Keller , wegen Wegzugs per
ſoſort od. 1 Okt . zv. Näh . pt. 4969

2 Aiut. U. Küche

II Vörmisfon :
Pritz Wühelm. 19
1 Wo ung, 8 Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche , Spelfekact er,
Magdfamuner nebſt allem Zu⸗

ehör u. Centkalheizung , 4. Sfock .

Prinz Wilhelmfr . 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad , Speiſekammer , Magdkamm .
mit auem Zubehör , 4. Stock .

65 2 , 4
1 Wognung , Wnge Küche ,
Bad , ben . ,
mit allem Zubehör , 3. Sfock
Zu erſpagen Bureau Prinz

Wilhelmſtzaße 19 . 508
Weheedar Nie
Sflägersgrändſtraße 36

ſchöne geräum . Won . , 3 Zimnier
Uebſt Külche, zu vermieten .

Näh Pflligersgrundſtraße 88,

ge
25559

2. Merſtkoße sl. 1 Zimmer u.
Kü

1955 zu ver -
Wueten, Näh . 2. St . 1 4888

f̃ 2 ſch. ünmer ,1. QAuerſſt. 19 Küche Zub. ,
alles neu , 1 Treppe hoch, in beſſ
Hauſe an ruh . Leute ohne Kinder
zu verm . , auch können die Zimmer
allein abgegeden werden . 1857

Rupprechtſtraßeh 4e
5 Zimmer Bad u. Zubehör per
ſofort od. ſpäter zu verm . 6

Näheres parterte links

7 7 — 7

Schwetziagerſtraße le
Neuhergerichtete 3ZZimmer⸗
Wohnung , Küche , Keller , Zu⸗
behör ſofort zu vermieten .
2578 Räheres 22. Stock .

Schehiggerſenße 99
neu hergerlchtete Wohnung , gr.
2Zimer⸗Wohuung v. 85

— un! 1
Sttphagenptomegghe ,

elegauſe 6 Zimmerwohnungen
ſoſort zu vermieten . 4697

Räheres daſelbſt 4. Stock .

Steſhemten⸗Sionehade 700
egant ausgeſtattete

5 Aimmer. Wohnung
mitallem Zubehör , Garten , elekle,
Uicht zc. billig zu verſnteten ,

Näheres Rheinvillenſtraße
varterre

15
oder Bureau

. 3, 3 rechts 251285

Stephanieaptomegade l

Rheinvillenſtraße 20.
Elegante — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Räheres im Hauſe ſelbſt , 2. Stock ,

— Nr. 9

Tullaſtraße.
Parterre⸗Wohnung , 6

Zuüm Garderobe , Bad ꝛc.
per 1. Juli zu verm , 25940

Näheres Goetheſtr . 12 ,
1. e

Ni Zhan
u. an14 , 5. Stock ,

1 Zimmer u. Küche p. ſofort
zu 5 4895

Nheinhauserstr . 31
1 Zimmer und Küche per sofort ,
ferner 3 schöne Zimmer und
Küche mit Balkon auf 1. Aug.
billig zu verm . 25936

11, 3. St. , , ſch⸗
Wohn, , 8 Z. u. K.z . v. dols

76 ,„ Neudau ,
Zim . - Wohnungen im. Speiſe⸗

kam' , Bad⸗ u. Maädchenzim . auf
1. Oktober zu verim . 4851

Näh . Meerfeldſtr . 24 im Laden .

Rheindammstr . 78
( offene Bauweiſe )

ſind auf 1. Spetor . od. Oktober
legaut ausgeſtatſete 4 und 3
Zimmer⸗Wohnungen mit
Mädchenzimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer de. zu vernueten .

Näheres bei Architekt Heiler ,
Luiſeuring 54. 25792

Eichelsheimerſtraße 18, 3.
7553 Zim. , Klüche u. Zübeh . auf

Juli zu 9. Näh . park . 25700
Rheinauſtt . 8, Sinwesiare ,

Zimmer im 5.
Stock zu verm . Mäd . part . 4667

Frlebrichsring 46
ſcen e m. Vor⸗

garten , 6 Zim. , Badez . nebſt Zub ,
p. 1 . Juli od. ſpäter z. v. 25265

Friedrichsring 2a
4. Slock , eleg . 8Zim . ⸗Wohnung
mit Zubehök aulf ſofort und
1. Slöck : eleg. - Jun. Wohnung5 Zubehbr ab k. Juli zu verm .

dad Sereeeg b8

Friedrichsplatz 9
elegante Wohnungen , 4. Stock ,
4uUndes Zimmer mit Zubehör ,
ſofort zu dermieten . 4841

Näberes
e e 8 L.

10Augute
Anlage 25

3 . Etage , derescha tl . Wohn, ,
8 10 155 U. Zub . ( inkl .

Ampfheizg. ) p . 15 3· b. 5
2 ＋ 65 122 Zurea 1 2

eine 5 er.Fenſat ſt . F wahne mi
Bad Garten und reichl . Bubeh
ſofort

5
vermieten . 24124

Zu erſeagen Heinrich Fried⸗
berger, F 6 , 20 .

2. U. 8. Ste , ſe
Holzſitaße 1 1 Zim . u. Külc95
pex 1, Juli zu verm . 4768

Näheres im Laden .

HalsſitußeI ds et n
mit Kaffee 16 . , zu v.

7
Näheres Laden. —.—4.

1 * Oktober
9290 2

U6 , 12, Ftiedtichsring ,
eleganter 2. Stock , neu herge⸗
richtet , beſtehend aus 7 Zimmern
mit Zubehör , elektriſch . zut
verntielen . 25228

Näheres zwiſchen 1
bis 5 Uhr täglich .

Junsbuſchſtr . 7
—8 Zimmer und

Zubeher el od, ſpäker zu v. 25901

Lameyſtraße 22
2 leete Part . ⸗Zim. ſof. z. v. 25865

Tuiſeuring 30 Küche 905
Keller per 1. Junt 4896

Näheres pakterre im Bureau .

ugartenſtr . 78 , 2 ZimmerAu Küche in 2. St. 0 Jult Merzelſtraße 27a
zu verm , Näh . Wirtſch . 4644 ] 1 Zimmer u Küche z. v. 4657

Meerfeldſtraße 3 4 Jimmer
Gcfe Angartenſtt. Tadtgte . 86 Dad und Busdehbör. Näheres

Zimmer und Küche bis Meerfeldſtr . 36 2. St . 25650
1. Juli oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 5016

Alphornuſtr . 19
Zimmer u. Küche mit Balkon

bis 1. Juni zu vermieten . 24868

Alphoruſtr . 34
2 Zimmer u. Küche im 5. Stock ,
ſofort oder bis 1. Jult zu verm .
Preis 17 M. Näh . U5, 23, L. St .a

Breiteſtraßze.Elegante Wohnung , 5 Jimmer ,
Badezimmer , Kliche

1 ubeebe
zu vermieten . Preis M. 1000.
Näb. L 1, 2, zwei Trerpen.
ale
Neelhobenſtr. 12 Wnen
Zubeh . auf 1. Okt . zu v . 4217

Felliniſtr. 10 2,

9 2800 1 5555zu verm . Näh .3

Meerfeldſtr . 44
4 Zimmer⸗Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Jult
1905 zu vermieten . 25433

Näteres 1. Stock , Bureau .

Meerfaldfte . 55 , 3 Jim, , Küche
u Badezim . zu verm . 5035

Anitsſtraße 16
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
dis

1
5. Juli zu verm . 255⁵5⁵3

Ne
4zuni 8 eleganteRheinvillenſtr. 17 Sbamer

Wohnungen mit all . Zub . bill .
lof. od. ſpät . z. v. Näh . im Neubau
daſ , od Rheinauſir . 16, part . 4635

N7 99
Riedfeldſtr . 25

3 Tr. , hübſehe ſchöne 03 Zim . m. allem Zubeh . , vollſt
neu herger . , bequemerſaub . Aufg. ,
Gas, Waſſer , Kloſet per 1. Jun
od. ſpät. zu verm . MielpreisMk.
38 . — pro Mouat . 25249

Rheinvillenffr .
eleganteZimmerwohnungen
mit allem Zubeyör billig zu der
mieten . Näheres parterde rechts
oder Bureau L 3s rechts . 212.

Rheinvillenſtr. 15
elegante 4 Zim . ⸗Wohnungen
nuit Bad und Mädchenzimmer
per 1. Juli zu vermieten . 3231

Zu Kfragen am Neubau baſ.
oder H 4. 22, 2. Stock links .

Rheinvillenſtraße 19 und

Rheindammſtraße 88
3 u. 4 Zimmer mit Bad , ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres in 2. Stock . 25308

dien Woben 27 , ſchöne
Zim . ⸗Wohnung ſof. oder

ſpäter preiswurd . zu verim . 28220

Roſengartenſir . 22 Weoln)Wohng
7 Zime , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bei J . Peter , Fried⸗

—

—Traſtteurſtraßſe 87¹⁰0
Zimmer und Küche per

ſockt;
Aefſerle l

84 , ſo⸗
wie Viehhofſtraße 17, je 3

Zimmer und Küche per fofort
zu vermieten . Näh . Roſen⸗
gartenſtraße 20 ,
Gebr . Hoffmann . 21880

Cullaſtraße 17
klenant . Hochpattetrenebſt
Zubehör ſof, od. ſpäl . zu v. 25788

Mundeckſtahe J,
ein Zimmer und eine Küche ſo⸗
fort zu vermieten .
NMäheres im Parterre . 25724

5
Waldhofftraße 433

zwei Zimmer nebſt Küche zu
verimteten . 25560

Näheres 2. Stock links .

Gr. Wallabtſit .30icher
Küche ,

2. Stock , zu vermieten . , 25865

Gaupenwohuung4 Zimmer ,
Küche lebſt

Zub . au ruhige kinderl .
per 1. Juli zu verm .

Familie
25846

i 2 8, 11ſ½%e 1 Tr .

and 8 Jinntr⸗
Mohnnugen ;

kleine Wohnungen zu ver⸗
mieten . 21690

G. Vörtlein ,
Götheſtr . 4 .

tuſeinſt . LageMumöbl. Zin. am Rhein perl. Auguſt zu verm . , am liebſten
an ält . Dame oder Herrn ; dieſ .
ſind auch für Bureauzwecke gut
geeign . Offert . unter Nr . 25219
au die Exped . ds. Bl .

Zu vermieten
die 3. Wohn⸗Gtage unſeres
Hauſes , beſtehend in 8 Zim⸗

mer , Küche u , Badezim .
mit nee 25520

Müller
N 8 1. Kunſtſtraße .

Hochelez. 8 Zim. ⸗Pohnung.
2. u. 3. Etage , in ruhiger beſter
Lage (oſtl, Stadtteit ) zu verm .

Räberes Roſengartenſtr . 20 ,
im Contor iu Hof. 25532

zu herrſch . Hauſe ſind 2 Zim⸗
mer u. Küche an kinderloſe

Eheleute , unenigeldl . geg. Verfehg .
d. Treppeureinig. ꝛc. zu
Off. unt . Nr . 56 a. d. Expd .

2 Zimmer mit Küche u.
Kammer p. 1. Juli zu verm .

25984

Jeckenheimerſtr . 3 , 1 Treppe ,
1 leeres Zim . zu verm . 4848

Seckenheimerfr. 106 bers
mehreie

3 Zimmer - Wohnungen ſofort
oder ſpäter zu vernneten . 25788

34 , 2 Fim⸗
ner und Küche zu dermiiteNäheres parterre .

Am Eingang der Seder⸗
heimerſtraße Nr . 3 , ab⸗
geſchloſſene Wohnung , 4. St ,
von 3 Zimmer u . Küche,
ſowie helle , geräumige Par⸗
terre⸗Werkſtätte p. . Juli
zu verm . Näheres bei Bau⸗
meiſter Fucke⸗Michels , Vik⸗
toriaſtraße 13/15 . 25417

richsring 13. 21027

4 d
Rheinkummſtr. 31 . Kuede
ſofort zv Näßh . 1 Treppe h. 2740Zu erfr . G 7, 38 . 2. St .

Schanzenstr . 3. 4652

Webngng 2 Zim . u. Küche
2. St . bis 1. Juli z. verm . Neekarau

In meinem Neubau ,

Fiſcherſtraße 1a
find zwei ſchöne Woh⸗

nungen mit je 5 Zim⸗
mern und Küche , Gas ,

Waſſerleitung u. ſonſti⸗

gem Zubehör ſofort zu

vermieten . 25945

A A T8.p 1 1 E If .BUREAU

b. KLETER o KAnLSRURE
Tel. 18083. Krlegstr . 77. ( BAODENMW

2455

Farkring 31
1. Stock , 7 Zimmer per ſofort
4. Stock , 5 Zim. p. 1 Jan . 08
ſamt Zubehör , neu elegant aus⸗
geſtattet , zu vermieten . 21501

Parkring 33
gegenüber dem Friebrichspark , ein
3. Stock mit 8 Zim , u. reichlich .
Zubehör bis 1. Auguſt od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 28883

arkring 37b , 5. St . , 5 Zim .
u. Kuche zu verm . 4747

Wichsen Sie Ohr .

Schuhzeug
nur mit
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8. Seite .

Dle ſchönſten u. beſtenFahrräder erhalt .Sieunſtreitig Mach wie Bor bel

Jos . Schieber , Mannheim ,
7 . , Jungbuschstrasse .

Wer daher auf ein wirklich gutes und dabei doch billiges Rad
reflektiert , der höre nicht auf farktſchreieriſches Angebon , ſondern
Uberzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem reichhal⸗
tigen Lager in Fahrrädern , ſowie Erſatzteilen jeden Fabrlkals .
Neparaturen werden prompt und bill git ausgeführt 5

Tahnateller F. Lof :
O 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Zahnheilkunde — Zahnersatz

. Mässiges Honorar .

Von der Reise zurück .
Dr . Karlsteiner

Spezlalarzt für Haut - u. Harnleiden .

P 3 , 13 . 57507 Tel . 1086 .
— 5

Plissé - Brennerei
Auszacken von Stoffen aller Art . 515

Aug . Rolle , Inhaber : Alfred Joos , Mannheim , Tattersallstr .24.

5
EINE

JEDUE
MUTTE R ,

die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss

„ TUTULTIRN “ ⸗
Im Hause haben , denn Putulin nimmt unter den heutigen
diktetisch Nährmitteln unstreitig eine hexvorrag . Stelle ein .

Ein chemisch reines Hlanzeneiweiss ohne jedwede
Beimengung ist Futulin von höchstem Nährwert , leicht
Verdaulich , geruch - und geschmacklos und daher angenehm
und leicht zu nehmen . Nahrhaft , kräftigend , nerven -
Stärkend u. appetitanregend für Magen - u Darmleidende ,
Nervenschwache , Rekonvalescenten ete . besonders zu em-
pfehlen , Für kranke u. gesunde Hinder ein Nähr - u. Kräf -
tigungsmittel allerersten Ranges . — Für Krankenhäuser
unentbehrlich , dürfte Putulin auch in keinem Haushalt
fehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen . Zu
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für
Baden und Pfalz : 55430

Friedrich BBöckelmannheim , Friedrich Karlstr . 3.

— —--¼ — — — 05
ITa . La . Extra feines Ia . Vorlauf - Mohnö ! M. . 50

Feinstes Levantiner . —

JSalatböl
7 e u

Ia , deutsches Vorlauf - Mohnöl „ . —
in neuen 10 Pfd . - Kannen brutto5 Lit .
netto empfiehlt gegen Nachnahme oder

4 gärantlert rein ! ] Voreinsendung 40¹5
Jeder Versuch

bringt dauernde
Kundschaft .

Anton Müfler , Oelmüble, Singen a. Hobentsiel.

Lieferant vieler Lehrer u. Geistlich .
Tausdey Nachbestellg . u. Anerkennungen .

2 8 8

Fohlenmarkt
* 2 2 2in Knielingen bei Karlsruhe

( großer Fohlenmarkt im Großherzogtum Baden )
am Mittwoch , den 5. Juli 1905 , anfang vormittags 3 uhr .

Ankauf von is Fohlen ( von 4 Monaten bis 8 Jahren ) zun
Verloſung im Geſamtwert von 5000 Mk. ; feruer 82 landwert
ſchaſt iche Geräteim Wert von 1000 Mk. und zwar von —50 Mk

Die Verkäufer der Fohlen ſind verpflichtet , die Fohlen gegen
Entrichtung bon 20 % des Ankaufpreiſes und Futters eldes wieder

falls der Gewiuner das Fohlen nicht will , oder
Sſelbe nucht nnerhalb 2 Wochen abgeholt wird . NDer landwirtſchaftliche Bezirksvelkin Karlsruhe zahlt für die

erſten 10 auf dem Markte gekauflen Saugfohlen je eine Prämie
von 5 Mk. und für die 5 erſten angekauften Fohlen bis zu 3
Jahren je eine Prämie von 10 Mk. an die Käufer . Die Ver⸗
dringer der Fohlen nach dem Markte werden dringend erſucht , die
amtlichen Geburtsſcheine der Fonlen bet ſich zu ühren .

Donnerstag , den 6. Juli 1905 , Verloſung daſelbſt .
Für Fohlen werden dem Gewinner 80 Prozent des

Kaufpreiſes garantiert .
Knielingen , den 15. April 1905.

Der Gemeinderat .

DLoſe, 1 Mark das Stück , 11 Stück 10 Mark , ſind zu haben
dei Gemeinderat Chriſtian Kiefer in Knielingen , ſowie bei
Karl Götz , Hebeiſtr . 1¼/1 % Kauf aunn Wegmann , Waldſtraße ,
Karlsruhe , und allen durch Plakate erſichilichen Verkaufs ellen

Schreibmaschinen -Repäratüren

N 5 9 V. Fahlhusch Kaufhaus.

T 0
Fussbodenanstriehie ]

3 Wodenlacke eigener Fabrikation , Wernsteinbllack

866

Schs
„ Frauenlob “ , Oelfarben , Bodenöl . , Terpen -
indi , FPinsel ete . Rodenwiehsen , worunter eine
Zorte hochglänzend , doch ohne Glätte . Neuheit , ge -
Wührt sicherheit gegen Ausgleiten . 56729

5 Jos . Samsreither 2 Schcdchcnchchchchchchch
eeeeeeeeeeeeeeeeeeecce

PPBPPwww Põ — — — ———

Zimmer - Türen
I

Emil Funcke
Zimmertüren - Fabrik .

General⸗Anzeiger .

Micht im Tapetenring !

Tapeten
Relchste Auswahl . Billigste Freise

von 10 Pfg . an die Rolle .

Reste zum halben Preis .

Linerusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 52833

A . Wihler
Vorm . 6 . E. Ahorn

Teledhon
Pfanken

676 .

Mannheim , 2
2

Möbel - u. Bettenfabrik
ist bekannt als este

Einkaufsstelle
die man Hellte fnden kann .

billigsten Preisen .

Bitte um gefälligste Beachtung meiner
elf grossen Schaufenster - Ausstellung .

öhne)
1 Treppe hoch

J. u. 2. Etage .

54268

E 2, 4
Grösstes Etablissement für

Wäſche⸗Ausſtattungen .
Herren⸗hemden nach Mass .

Bett⸗ und Ciſchwäſche.
permanente Ausftelung Completer Betten .

Anfertigung von Steppdecken in —2 Cagen .

Vorteilhafteſte Preiſe :

—

Telephon 919.

Nur allerbeſte Gualitäten . — 18 verkaufsräume .

in unterſtützt den Haar⸗ und Bartwuchs mitHarasin wunderharem Erfolge. Wo kleine Härchen
vorhanden ſind, entwickelt ſich raſch üppiges Wachsthum , was
durch Hunderte von glänzenden Dankſchreiben nachgewieſen
iſt . Aerztlich begutachtete Wirkung. en pofn kaiſerl.
Patentamt geſchüzt. rämtfirt goldene MedailleMarſeille4berenpreis Rom. Preis Stärke 12. %, St . II 84 , St. III4 . .

arasin iſt einzig und unerreicht daſtehend von Sach⸗
verſtändigen , ſtaatlich approbirten Poltzei⸗Chemiker ꝛc. ge⸗
prüft , warne deshalb vor werthloſen , mitunter ſehr billigen

Methoden, die mit großem Geſchrei angeprieſen
werden. Mur allein echt zu beziehen durch:

292
5
1 Garantle:

Bel

Nicht-

erfolg

Geld

zurückk!

D 3 , 1 MANNNMEIM e 3 , 1

Ein Herr Haus Haaſe aus Letſchin ſchreibt : , Ihr Haraſin hat mir ganz außerordentliche Dienſſe
geleiſtet . Ich habe jetzt nach Verbrauch der halben Doſe bereſts einen non emal ſo flotten Schnurrbar !
als mein um 3 Jahre älterer Bruder . Senden Sie deinſelben 1 Doſe St . II zu 3 Mk. per Nachu .

brogerie 2. Walcdhorn, Carl Ulrich Ruoff

bas von den BSrautleuten
täglleh und mit Resht beklagte lästige Ueher⸗

nicht eingeführt .

gelliegene dualitat der Ware zelbst Sein.

Telephon No . 1361 .

um Putzen , zum Wagen - u. Chaisenwaschen ete . , ebensd

Deutschen Schwammprosshandlung

ind allbekannt die besten .

Zu haben bei :
Ad . Treiber , Cel , C 2, 5.

Gebr . Schreiner , Fris , D 2, 14.
. . Volkmann , Fris . , D 5, 14.

F . HKarb , Drog. , E 2, 13.
Seifenhaus , Inh . : I . I . Stocke - F 2, 2.
Joh . Mahler , Inh . : W. Lais , F 2, 11.
Mebr . Koch , Col. , F 5, 10.
Gebr . Ebert , Drog. , G 3, 14.
Jos . Sauer , Col , K 4, 24.
Valt . Vath , Fris . ,

I

Aug . Mundi , Fris
A. Berghäuser .
Jak , Vath , Fris .

3

Karl Böhler
Telephon 2379 N 2, 12 Täelephon 2379

bringt dem verehrlichen Publikum ihre anerkannt

Prima Vollmilch Gofmilch )
( oflen und in Flaschen )

sowie süssen und sauren Rahm ,

feinste Süssrahm⸗ Tafelbhutter
tüglich frisch , empfehlend in Erinnerung . 54802

Garantiert frische Landeier .

Die Lleferung auf Wunsch zu jeder Tageszeit frei in ' s Haus .

1

Sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Beschmscksrichtung und stehen in erster

eihe àller deutschen und susländischen

—
Fabrikste .

Jah . Katkl.

Frühftückeskarten , Weinkarten
empflenlt dieLager ; Frankfurt a . . , Niedenau 15. 3658

Hauswalgt Nagdebürg .
Wein⸗ u . fEiqueur Stiqueften

0
Ur. 5 . BadsIhe Buchdruckerei S . M. b. B.

alen rt , lets vorrdtig in Ser

Dr . B. Sadus le Budidruckeres ,
SDe

Bekanntlich sind z. Z. die französisckhen Weine 5
Uusserst billig und gut . )

Ich bin in der Lage , infolge eines Abschlusses von 9
16 Waggons

Udirdeun-Melzen
in tadelloser ,

Ohateau Dulue ontferranek 4 M . . 59E Beaume Bergeraee „ . 70
„ . 70

0

1Bealolais à . . 8
8 2

217000 Liter :
6

Roussillon , südfranzös . Rotwein 4 M
Algier , Rotwe˙inn „ 1 . 52

Rotwein extse .

haltbarer Ware zu offerieren :

*
＋
2

Midoc Vertheuil

44 Waggons

Malaga , dunkel VVVVVVVVT
Mnlaga , gold . 985 FF „ ) ↄĩ
In ganz vorzüglicher Ware Marque M. Sauguinetiin Malaga .

Madeira Cossart , Gordon & Co. , Insel Madeira
FPortwein von Cossart Gordon & Co. , Oporto

in schwerer , milder , hochfeiner Gualität .

Ungezuckerte Elsässer Weine .
Barrer ( Feiss ) 190 ] à M. . 889
Mittelbergheimer (Wweiss) 1902 „ . 89

M. . 20
„ . 60

—2*

1 Das Liter im Fass von 25 Liter ab, franko Zoll und
aller Spesen bis Station Strassburg , gegen Nachnahme . Fass

90 Ieer franko retour . Die ausländischen sind akzisfrei .

9 Obige Weine werden gratis bemustert und auf der
Faktura als rein und unverschnitten garantlert .
e

Ul. Weber - Heab -Gesbhäft
Iport

Strassburg i . Els .
Ngegr . 1820.
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Echt sämische Leder zum Fensterreinigen der

Es erhält jeder nur erstklassige Ware
bvel grössterAuswahl und zu denkhar

Alles mit sichtbarem Preis versehen .

zaufen und aufdringliche Anpreisen ist bel mir

57143

Zeste empfenlung für jetes Geschzft muss cie

u 5 Mo . I, 2 , 8 u . 22

aller Arten , in allen Preislagen für Tollette , zum Baden ,
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Samſtag , 24 . Juni 1905 .

m Arbeiten aller Art unter Wasser vor -
nehmen zu können , hat man sich in frühester
Zeit der sogenannten Taucherglocke be -
dient . Ursprünglich bestand diese wohl nur
aus einem unten offenen Kasten , in welchem
eben ein Mann Platz fand , und mit dem -

885 selben ins Wasser versenkt wurde ; dabei
wurde nach Massgabe der zunehmenden Wasser -
tiefe zusammengepresst , die Arbeit war in dem verengten
Raum erschwert , und da der Sauerstoff ohnedies rasch
verbraucht wurde , so konnte so konnte sie nur kurze Zeit
ununterbrochen wWeitergeführt werden . Die erste Be - ⸗

schreibung einer solchen Glocke stammt von Baco von
Verulam aus dem 17 . Jahrhundert ( Novum Organon ) . Erst

gegen Ende des 18 . Jahrhunderts wurde durch Smeaton
der Taucherglocke eine Einrichtung gegeben , die sie

eigentlich praktisch verwendbar machte , und die abge -
sehen von den Dimensionen im wesentlichen auch heute

Scch beibehalten ist . Smeaton baute seine Glocke aus
Gausseisen und so gross , dass zwei Mann darin Platz

fanden . Mittelst einer Luftpumpe wurde Luft zugeführt .
Der ganze Apparat hing an einem Gerüst und konnte für
den Schichtenwechsel hochgezogen werden .

Der entscheidende Schritt wurde indessen erst im
Jahre 1841 von dem französischen Ingenieur Priger ge -
tan . Während die bisherige Taucherglocke für die Gründ -

ung nur eben eine nachher wieder zu entfernende Schutz -
decke vorstellte , benutzte Triger dieselbe sofort als Teil
des Fundaments . Dabei geht allerdings die Arbeitskammer

Verloren , weshalb man auch dieses und die daraus ab -

geleiteten Verfahren als Gründung mittels verlorener Ar⸗

beitskammer bezeichnet . Auf den ersten Blick könnte man
das des verlorenen Eisenmaterials halber für einen Rück -
Schritt halten und es wäre auch in der Tat ein solcher ,
Wenn nicht die Verwendung von Eisen auf ein geringeres
Mass eingeschränkt worden wäre , und vor allem die Un -

möglichkeit diese Art Arbeitskammer hochzuheben , Triger
zu der bedeutsamen Erfindung der Luftschleuse veran -

lasst hätte . Es waren damals die Gründungen mittelst

abgesenkter Röhrenbrunnen bereits bekannt ; Priger ver -
band dieses Prinzip mit demjenigen der Taucherglocke
iudem er die Röhre oben verschloss ; mittelst kompri -
mierter Luft konnte nun der Wasserstand im Innern be⸗

liebig abgesenkt werden ; der Auftrieb wurde durch auf ,

gebrachte Gewichte unschädlich gemacht und endlich eine

Vorrichtung ersonnen , welche es ermöglichte , dass Menschen

und Material in die Röhre hinein und herausgelangen
konnten . Eine Kammer wurde durch zwei luftdicht

Schliessende Türen einesteils mit dem Freien und andern -

teils mit dem eigentlichen Arbeitsraum in Verbindung ge -
bracht . Nach Eintritt in dieselbe wurde die ins Freie

kührende Türe geschlossen und langsam Druckluft einge -
lassen ; in dem Momente wo die Spannung in der Luft⸗

schleuse dieselbe Höhe wie im Arbeitsraum erreicht hatte ,
konnte die dorthin führende , seither durch den Luftdruck

selbsttätig verschlossen gehaltene Tür geöffnet und der

Arbeitsraum betreten werden . Der Austritt geschah um -
gekehrt in analoger Weise . Aufgrund der Aehnlichkeit

mit demjenigen Verfahren , welches man anwendet , um

Zzwischen zwei Kanalhaltungen mit ungleicher Spiegel -
lage zu verkehren , nannte Triger seine Erfindung „ Luft -

Schleuse. “
Die wesentliche Grundlage war damit geschaffen und

es handelte sich nur noch um Verbesserungen oder Ver -

Vollkommnungen , deren Entwickelung ambesten aus dem

Bestreben verstanden wird , die dem Priger ' schen Ver -

fahren anhaftenden Mängel zu beseitigen . Diese bestanden

hauptsächlich in dem grossen Auftrieb , der nur durch

aufgebrachte Gewichte ausgeglichen werden konnte , und

in der dadurch entstehenden hohen Schwerpunktslage und

mithin geringen Stabilität . Den Röhren - Gründungen haftet
eben überhaupt der Nachteil an , dass die Querschnitts .

fläche im Vergleich zur Höhe gering ist , und die lotrechte

Versenkung Schwierigkeiten verursacht . Es ist klar , dass

durch die Einführung der Triger ' schen Erfindung diese

Nachteile eher noch vermehrt wurden . Dazu kam der

übermässige Aufwand von Eisen , pamentlich in der Form

von Mantelblechen , die zur Festigkeit nichts beitrugen .
Nach einem nur wenig gelungenen Versuche des eng -

lischen Ingenieurs Brunel durch Anwendung einer von
ZWel konzentrischen Kreisen begrenzten Guerschnittsform
der abzusenkenden Röhre eine wirksamere Basis zu ver -

schaffen , ging man rasch daran , den Hauptübelstand ,
nämlich die hohe Lage der zur Absenkung erforderlichen
Gewichte zu beseitigen . Man erreichte das durch An -

wendung der sogenannten Krinoline . Wieder handelte es
sich um zwei konzentrische Röhren , aber im Gegensatz
zu dem Brunel ' schen Gedanken diente diesmal nicht der
zwischen den beiden Röhren verbleibende Raum als Luft -
druck - Kammer . Man benützte vielmehr die innere Röhre

dazu , die sich unten kegelförmig erweiterte , mit der
Ausseren zusammentraf und eine Art Sehneide bildete ,
Wodurch eine sehr bequeme Vergrösserung des eigent -
lichen Arbeitsraumes geschaffen wurde . Der wesentliche
Fortschritt dieser neuen Einrichtung bestand nun darin ,
dass der unten geschlossene Zwischenraum zwischen der
inneren und äusseren Röhre in dem Masse als es der
mit fortschreitender Versenkung zu paralisyrende Auf .
trieb erforderlich machte , mit Mauerwerk ausgefüllt
Werden konnte . Das Ganze wirkte also nach Art der be -
kannten Flüssigkeitswagen ; die Stabilität war wesentlich
mehr gesichert und die lotrechte Versenkung ergab sich

ganz von selbst ; der Nachteil übermässigen Eisenver -
brauches war dagegen eher gestiegen . Doch war die
Krinoline der erste Schritt zur Erkenntnis , dass die
Röhrenform überhaupt gar keine unumgängliche Beding -
ung für die Anwendung des pneumatischen Gründungs -
verfahrens bildet . Man lernte deun auch in der Folge die

Querschnittsabmessungen des Druckluft - Arbeitsraumes
oder wie man es heute nennt , des Caisson ' s dem zu er -
stellenden Bauwerk besser anzupassen .

Bald ging man dazu über , die ganze Grundfläche
mit einer einzigen Kammer von ca . 2,20 m Höhe zu über⸗
decken . Die Blechstärke wurde beschränkt von 10 auf

—6 mm , ja bald das Deckenblech gänzlich weggelassen
und durch eine zwischen eiserne Rippen gemauerte Decke
ersetzt . Statt der massiven Zwischenwände wurden bei
sehr grossen Fundamentabmessungen , um keine zu schweren
Decken zu erhalten , Zwischenwände aàus Eisengitterwerk
ausgeführt , die nachher der Betonausfüllung eine sehr
Wertvolle Verstärkung erteilten . Vom modernen Stand -

punkte aus , welcher die ausserordentliche Widerstands -

fähigkeit der Betonkörper mit Eiseneinlagen zu schätzen

Weiss , muss die Ausbildung des Caissons aus Beton
zwischen Eisengerippe als das Beste und Vorteilhafteste
erscheinen . Als wirkliche Verschwendung muss nur die

Anwendung verloren gehender Bleche , insbesondere der
Deckenbleche angesehen werden . Gerade bei Brücken -

pfeilern grosser Ausdehnung und bei einem nicht ganz
gleichmässig sich zusammendrückenden Baugrunde sind

Biegungsspannungen im Fundament fast unvermeidlich
und deshalb die Eiseneinlagen so wertvoll . Der Versuch ,
auch diese Art von Eisenverwendung zu umgehen , dürfte
deshalb schwerlich als bedeutender Fortschritt angesehen
Werden . PTatsächlich unternommen wurde er auf zweierlei
Art . In Amerika wurde Holz statt Eisen verwendet und
bei uns stellte man gewölbte Arbeitskammern her . Mit
den hölzernen Caisson ' s machte man übrigens üble Er⸗

fahrungen ; so brach beispielsweise in dem Holzcaisson
der East - River - Brücke zu New - Vork nicht weniger als
siebenmal Feuer aus ; dabei enthielt der Caisson immer -
hin noch 250 to Eisen für Bolzen ete . Der ganze Ge -
danke hatte überhaupt nur in Amerika Sinn , als die

Holzpreise relatiy nieder , die Eisenpreise dagegen sehr
boch waren . Er hat auch deshalb in Europa keinen An -

klang gefunden . Wesentlich grösseren Erfolg hatte der

Versuch , die Arbeitskammern ganz aus Mauerwerk her .

zustellen , ein Verfahren , das bei verhältnismässig be⸗
scheidenen Bauwerksabmessungen und gleichmässigem un -

nachgiebigem Baugrunde gelegentlich wohl gerechtfertigt

ung der Lauenburger Elbbrücke .
Die in den Hauptzügen geschilderte Entwicklung

des Caissonbaus war natürlich von grosser Bedeutung für

ist . Der erst gelungene Versuch dieser Art war die Gründ .

die Vervollkommnung und Verbreitung der Luftdruek -
gründungen . Die maschinentechnische Seite des Verfahrens
War aber nicht minder wichtig . Vor allem wurde dig
schwierige Frage der Beleuchtung des dunkeln Caisson -
raumes durch die Erfindung der elektrischen Glühlampen
endgiltig gelöst . Kraftmaschinen und KRompressoren er -
fuhren Verbesserungen , und die Schwachstromtechnik er⸗
möglichte den bequemen telefonischen Verkehr zwischen
dem nicht ohne Weiteres zugänglichen Caissonraum und
dem Baubureau bezw . den Maschinenräumen . Ausser
solchen Fortschritten allgemein maschinentechnischer Artz
Waren aber auch noch spezielle Aufgaben zu lösen . Die

Luftschleussen , obwohl im Prinzip unverändert beibehalten,
mussten doch mancherlei Veränderungen durchmachen ,
um einigermassen praktisch brauchbar zu werden . Hier -
her gehört vor allem die Trennung in Personen und
Materialschleusen unter gleichzeitiger Ausgestaltung der
letzteren zu fast automatisch wirkenden Vorrichtungen .
Der 2z. B. bei der Kehler Rbeinbrücke zur Ausführung
gebrachte Gedanke , die Materialschleusen durch senkrechte

Röhren , e bis über den Wasserspiegel reichen , und in
denen eine Baggervorrichtung läuft , zu ersetzen , hat sich
dagegen nicht bewährt , so schön er sich in der Theorie
auf den ersten Blick ausnimmt . Die Einrichtung ist 2

und man hat fast überall nur Unfälle damiß
erlebt .

Mit dem Fortschreiten der geschilderten Vervolh
kommnungen nahm die Anwendung der Druckluftgründ -
ungen rasch zu . Man hat eben in dieser Methode ein
gewaltiges neues Hilfsmittel , das Fundierungsaufgaben zu
lösen gestattet , an die man sich vorher kaum hätte wagen
Können . Bis etwa 40 m unter den Wasserspiegel kang
man jetzt ein Fundament mit einem Minimum an Material -
aufwand hinabführen , kann alle bei der Versenkung auf⸗
tretende Hindernisse wie Steine . Baumstämme u. dgl . , die
das Gelingen anderer Methoden oft völlig in Frage stellen ,
mit Leichtigkeit beseitigen , kann den erreichten trag⸗
fähigen Baugrund in seiner ganzen Ausdehnung unter -

suchen , ihn reinigen , ebnen , abtreppen und endlich ein
Fundamentmauerwerk darüber aufführen , wie es auch
über Wasser nicht besser hergestellt werden könnte .

Zu Schluss nocheinige Worte über die physiologischen
Erscheinungen beim Aufenthalt in Druckluft ! Mit jedem
Atemzug wird eine entsprechend vervielfachte Menge
Sauerstoff aufgenommen und im Organismus chemisch
wirksam . Das bedeutet eine freilich unnatürlich Be⸗
schleunigung das gewöhnlich mit dem Ausdruck „Stoff - ⸗
wWechsel “ bezeichneten Verbrennungsprozesses . Folgeer -
scheinungen wie Abmagerung , übermässiges Schlafbedürfnis
und drgl . erklären sich hieraus leicht . Auffallender sind
die Erscheinungen wäbrend des Ein - und Auschleuseng
selber . Beim Einschleusen lasstet zunächst ein einseitiger
Druck besonders auf dem Trommelfell . Ein Zerspringen
des letzteren gehört daher nicht zu den Unmöglichkeiten ,
Beim Ausschleussen kommen aber Ohnmachten , partielle
und totale Lähmungen , ja selbst sofortiger Tod Vvor . Wie
in einer plötzlich entlasteten Flasche Selterwasser die
gelöste Kohlensäure frei wird und in unzähligen kleinen
Bläschen aufperlt , werden auch in der Blutbahn bei plötzlich
nachlassendem Luftdruck allerorten kleine Gasmengen
frei , bringen das Blutwasser zum Gerinnen und hemmen
den flotten Blutumlauf , auf dem alle gesunden Lebens -

ausserungen beruhen . Zur Festellung dieses à priori ein -
leuchtenden Sachverhalts wäre der abscheuliche Weg des

Vivisektionsexperiments offenbar nicht nötig gewesen .
Diese Erinnerung ist doppelt angebracht in einer Zeit ,
die die Macht unmittelbarer gedanklicher Erkenntnisse
schwächlich unterschätzt , nur Experiment u . Erfahrung
gelten lassen will , dabei aber komischerweise und pver⸗
dientermaassen in einem Wust von Experimenten halb
erstikt . Aus dem Bereich dieser Stickluft stammt auch
keine einzige bedeutende Erfindung oder Entdeckung ;
dazu gehört vielmehr die reinere Luft , die grosse Männer
mit wenig Experimenten und desto mehr schöpferischer

und klarem Geiste sich stets zu schaffen gewusst
aben .

Die angedeutete Gefahr besonders beim UDebergang
von Ueberdruck in Normaldruck verringert sich umsomehr ;
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Je langsamer der Uebergang stattfindet , Bel Sonst ge -
gunden und hygienisch fiehtig lebenden Personen lässt
sie sich soweit verringern , dass keine stichhaltigen Be -
denken gegen die Drüekluftgründungen daraus erhoben
Werden können . Der gegen raschen Beanspruchungs⸗
Weehsel se empfindliche menschliche Organismus verträgt
im allgemeinen ziemlich hohe aber ruhende Beanspruch -
Ungserxtreme . Selbstverständlich giebt es aber auch gegen
ruhende Belastung eine Bruchgrenze . Im speziellen Falle
des Aufenthalts in Druckluft dürfte dieselbe einschliess -
lich des erforderlicen Sicherheitsgrades bei etwa 40 m
Wassersäulendruek liegen . Der menschliche Organismus
selber setzt als hier die Grenge ; hätte man nur die
Wachsenden technischen Schwierigkeiten zu überwinden ,
80 Iiesse sich einęe Pruckluftgründung bis zu weit grösserer
Tiefe durchgeführt denken . F .

Vom Waren - und Produktenmarkt
Von unserem Korrespondenten ) .

u der abgelaufenen Berichtswoche wurden die Getreide -
märkbe wieder hauptsächlich durch die Saatenstands -

berichte beherrscht . Nach dem amtlichen Bericht aus

Jassy ist in Rumänjien der Stand des Weizen und

Roggen gut und lassen beide Getreidearten eine gute
Ernte erwarten , Gerste und Hafer , die bereits infolge
der Trockenheit gelitten hatten , haben sich nach den

Niederschlägen wieder sichtlich erholt . Die Anbaufläche

für Mais ist bedeutend kleiner als im vorhergegangenen
Jahre , zumal ein grosser Teil der Felder infolge der

Trockenheit nicht beackert werden konnte . Ueber die

Aussichten ist jedoceh nichts bestimmtes pexlautet . In
Russland sind die Wintersaaten , Weizen und Roggen
besonders in einigen Bezirken verzüglich gediehen . Auf
den niederen Feldern wird der Stanhd dieser Getreide -

arten als mittelmässig , auf den höher gelegenen Feldern

als siemlich gut oder gut bezeichnet , Die jetzige Witte⸗

rung soll für die Entwieklung der Pflanzen befriedigend
sein , Die Sommersaaten werden im allgemeinen als gut
beurteilt , da das Sommerkorn unter günstigen Beding - ⸗
ungen gesät worden ist und regelmässige Niederschläge
sowie warmes Wetter auf das Wachstum höchst fördernd
gewirkt haben , Aus Oesterreieh wird gemeldet , dass

gieh die Wintersaaten , dank ihres kräftigen Standes zu

Ende des Winters , trota mancher bereits in dem letzten

Berichte erörterten Schäden im allgemeinen günstig ent⸗

Wiekelten und zum grössten Peile nach dem gegenwärtigen
Stande , wenn auch keineswegs zu weitgehenden , se dech

zu pefriedigenden Hintehoffnungen Anlaggs geben . Von

umfangreicheren , den Ernteerfolg nicht unerheblich beein -

trüchtigenden Schäden kann nur im westlichen und nord -

Westliehen Böhmen , wðaq infolge längerer Proekenheit und
Kälte schwaeche Bestände häufig anzutreffen sind , und in

Wenigen Bezirken Mährens und Galisien gesprechen
Werden , Der Weizen , der nur teilweise unter Krankheiten
zu leiden hat , befindet sieh im Stadium der Aehren⸗

bildung und gelangt in kurzem zur Blüte , Der Roggen
erfreute gieh in den meisten Ländern Anfang dieses Mo- ⸗

nats der günstigsten Blütegeit , während in den Sudeten⸗
Ländern , wo die Frucht zumeist erst kürzlieh in Blüte

trat , starke Regenfälle an vielen Orten einigermassen
störend wirkten . In den Vereinigten Staaten War dem
Cineinnati Price Current zufolge das Wetter während der

letzten Woche für die Untwieklung der Saaten günstig
und hat die Situation des Winterweizens keine Verände⸗

rung erfahren , Die Frühjahrweizensgaten entwiekeln sich

gut . Aueh die Maispflanzen machen wWeiter gute Fort⸗

Sehritte , — an den amerikanischen Märkten erfuhren
dlie Preise in der letzten Woche trotzdem eine wesent⸗

liche Aufbesserung . Den Anlass hierzu gaben hauptsäch -
lich die Ankündigung regnerischer Witterung , sowie die

geringen Vorräte in Nord - und Südwesten , welche Mo .

mente den Deckungsbegehr und die spekulative Unter⸗

nehmungslust des Publikums anregten . FEine peitere

Unterstützüng fand die Hausse durch minder günstige
Berichte über die Ernteverhältnisse im Nord - und Süd .

Westen , sowie durch die Befürchtungen , dass die Beweg⸗
ung der neuen Ernte spät elnsetzen dürfte . Auch Meld -

ungen über geringe Hrdrutschresultate trugen zur Befes -

tigung bei . Unsere kontinentalen Märkte zeigten da -

segen eine sehwächere Haltung , da die Saatenstands .

berichte aus den ehropäischen Anbau - Distrikten im

allgemeinen , wie bereits Hingangs geschildert , günstig
lauteten . Die Welzen - Verschiffungen von Argentinien ( inel ,

Uruguay ) zelgen in dieser Woche wieder eine Zunahme
und betrugen nach Gross - Britannlen 209 000 Ors . gegen
163 000 Urs . in der Vorweche ( in den korrespondierenden
Wochen des Vorjahres beliefen sich dieselben auf nur

41000 bezw . 60 000 Qrs. ) , nach dem Kontinent 136 000

rs . gegen 87000 Grs . in der vorbergegangenen Woche

im Vorſahr 147 000 bezw . 37 000 ) . An den amerikanischen
kten stellen sich die Preise im Vergleich wie folgt ;

New - Lork 15 . 6 . 22 . 6 , Diff . Ohieago 15 . 6 . 22 . 6 . Piff ,

Juli 922 94½ %˙2 87/ % 90＋˙2½¼

Sept. 87 / 88½0 % 8 84 — - ＋Ä8

Des. 87¼ 88½84508 83½ 84Ä5

Die Maismärkte verkehrten der Bewegung im

Woelzen folgend und ferner unterstützt durch prognosti -
ziertes regherisches Wetter in den Vereinigten Staaten

Peiter in stelgender Richtung . Die Verschiffungen von

Argentinien nach Gross - Britannſen beziffern sich auf

150 000 Ors . gegen 231000 Oxs. in der Vorwoche ( im
Voxjahr 288 000 bezw . 154000 e dem Kontinent

auf 100 000 gegen 55 000 Qrs . ( im Vorjahr 23000 bezw .

39000 Qrs. ) Dle Preise stellen sieh an den amerikanischen

Börsen im Vergleich zur Voxwoche folgendermassen :
New - Vork 15 . 6 . 22 . 6 . Diff . Chieage 15,6 . 22 . 6 . Diff .

Juli 588,8 „ 538J54¾4 - 13¾8
Septsmber 57½ 58¾f4 / 51¼8 . 58¼ö4＋1¼
Dezember — 49⁰8 50/ - - 1¼

Auf den Kaffeemärkten konnte man Anfang der
Woche im Gegensatz zur letzten Woche eine stwas

bessere Stimmung betrachten , die hauptsächlich durch

die Streikbewegungen in Santos sowie , da die Spekulation
infolge minder günstiger Wetterberichte mehr Unter⸗

nehmungslust 110 hervorgerufen würde , Auch dis
Abnahme der sichfbaren Vorräte in den PVereinigten
Staaten , die sieh in der letzten Woche von 3958 000 Sack
auf 3 846 000 Saek reduzierten trugen zur Besserung bei .

Die Zufuhren in Rio belaufen sich wie in der letzten
Woche auf 31000 Saek , während sich die in Santos von
61000 Sack auf 46 000 also um 15000 Saek verringerten .
An der Donuerstags Börse tritt aber wieder infelge um⸗
kangreicher brasiliahischer Ankunft und unter Liqhidationen
ein Umschwung der Stimmung ein , sodass die Preise gegen
letzte Woche teilweise eine Einbusse bis 5 p. erlitten .

Rio No . T leko Juni Juli Aug. Sept , Okt . Nev .
15 . Juni 7½ 6,25 6,30 6,35 6,45 6,55 6,65
22 . Juni 7½ , 6,20 6,25 6,30 6,45 6,55 . . 65

Piff .

Die Stimmung auf den Zuekermärkten War allent⸗
halben rubig , doch konnten die Preise von der Magde -
burger Börse für nahe Terminen , angeregt durch die
Abnahme der Vorräten in den Vereinigten Staaten um
17000 tennen , eine Aufbesserung von 13 —920 Pfg . er⸗

fahren , während entfernte Termine , beeinflusst durch

günstige Rübenstandsberichte eine Einbusse erlitten . Die

Umsätze in der Magdeburger Börse beliefen sich diese
Woche auf 45 000 Zentner gegen 25 000 Zentner in der
Vorwoche . Die amtlichen Magdeburger Notierungen sind :

Juni Juli Aug, Okt . Okt ./ Jan . Jan . /März
16 . Juni 23,50 23,65 23,80 20,30 20,10 20,20
23 . Juni 23,70 23,85 23,95 20,30 20 . — 20,05

Dif iB
Baumwolle verlief in dieser Beriehtsweche wieder einmal

erregt und war zeitweise recht bedeutenden Schwankungen
unterworfen : Besonders lebhaft war die Stimmung in
New - Vork am Donnerstag , wo es der Haussespekulation
gelang ansehnliehe Preisaufbesserungen zu erzielen . Den
Anlass hierzu gaben umfängreichen Kauferders vom Aus .
lande sowie die vorliegenden ermutigenden Nachrichten
aus der Textilbranche ven Manchester . Meldungen über
sehr feste Lokomärkte sewie die Schätzung der Hausse -

spekulanten , dass sich der Ertrag der neuen Einte auf
nur 9 500 000 Ballen stellen dürfte , trugen ferner zur Be -

kestigung bei . Die Zufuhren belaufen sich in dieser Saison
bis zum 22 . ds . Mts . auf 9 321000 Ballen . Zum Hxport
gelangten in dieser Saison im selben Zeitraume nach
Gregs - Britannien 3 729 000 , naek dem Kontinent 3 885 000
und nach Japan und Mexike 313 000 Ballen . Jn New⸗
Vork stellen sieh die Preise wie felgt im Vergleich :

loko Juni Juli Aug . Sept . Gkt . Nov ,
18 . Juni . 10 6,57 8,64 6,72 8,78 8,86 8,90

8. Juni 9,20 8,65 8,73 6,79 . 86 8,92 8,96
Diff . 10 s8 49 47 46 • 6 • 6

Mietschaftliohe und soziale Wochenschau .

I . günstige Bewegung des gewerblichen Beschäftig -
ungsgrades während der letzten Monate spiegelt

sieh besenders eharakteristiseh auch in den Verkehrs⸗

innahmen der deutschen Hisenbahnen aus dem

Güterverkehr , die für den Monat Mai eine ganz beträcht⸗
liche Steigerung ergeben haben . Seit den Jakren der

Hochkenjunktun wal die vegelmässige Steigerung der

Einnahmen ven April auf Mai noch nie so stark wie im

laufenden Jahre , In Prozent der Januareinnahmen be⸗

trug diese Steigerung nämlieh 10,53 pOt . gegen 8,27 im

Vorjahr , 7,40 pt . im Jahre 1903 und 6,70 im Jahre 1902 .

Auch im laufenden Monat dürfte der Güterverkehr eine

weitere Zunahme erfahren , Vor allem trägt dazu der

lebhafte Versand von Kohlen , Keks und Briketts bei .

Im Kuhrbezirk wurden in der ersten Hälfte des Juni

arbeitstäglich 1199 Wagen mehr versandt als in dem -

gelben Zeitraum des Vorjahres , In Oberschlesien herrscht

Wagenmangeh sedass z. B. am 16 , Juni nur drei Viertel

der angeforderten Wagen werden konnten . Das

heisst , es fehlten über 500 Wagen an einem einzigen Page .
Die augenblieklich zum Versand gebrachten Kohlenmengen
gehen hauptsaächlich in die Zentren der Industrie , wWo

der Abruf durch die Werke infolge der allgemeinen guten
Beschäftigung sehr rege erfolgt . Begünstigt wird der

Kohlenabsatz auch dadurch , dass viele Verbraucherkreise ,
besonders die Eisenbahnen die während des Bergarbeiter⸗
ausstandes zur Neige gegangenen eisernen Bestände in

letzter Zeit wieder auffrischten . Für die günstige Lage
der Bisenindustrie ist bezeichnend , dass die Aus fuhr -

vergütungen , deren Höhe ven der Abrechnungsstelle
für die Ausfuhr in Düsseldorf für das dritte Vieteljahr
1905 bekannt gemacht werden , vom Kohlensyndikat und

Stahlwerkyerband in der nämlichen Höhe auch schon für

das letzte Viertel des laufenden Jahres zugesagt werden .

Da die Vergütungen nur an solche Werke gewährt werden ,
die einem Verbande angehören , so macht sich in den Ge -

Werben , die stark auf die Ausfuhr angewiesen sind und

augenblicklich keinen Verband bilden , das Bestreben

geltend , Notverbände zu bilden , Als einen solchen

Kkann man die neue Vereinigung im Drahtstiftge -
Wepbe bezeichnen , die am 17 . Juni zwischen rheinisch -

westfälisehen Werken und der oberschlesischen Eisen -

industrie zustande gekommen ist . Der Verband besteht

nämlich in der Hauptsache nur aus solchen Werken , die

auf die Ausfuhr angewiesen sind , während die anderen

Werke der neuen ferngeblieben sind . Von

den Betrieben des Hisengswerbes sind besonders gut die

gemischten Werke beschäftigt . Trotz der lebhaften

Beschäftigung der Industrie tritt auf dem Arbeitsmarkt

ein ziemlich starkes Angebot hervor , das durch die starke

Zuziehung von ausländischen Arbeitskräften noch ver -

schärft wird . In Elsass - Lothringen nimmt die Zahl der

italienischen Arbeiter immer stärker zu . Protz der

höheren Löhne , die im laufenden Jahre die Arbeiter ver -

dienen , kann sich die wirtschaftliche Lage der Arbeiter

bei den steigenden Lebensmittelpreisen nur wenig
bessern . Vor allem steht der Preis für Schweinefleisch
auf einem Niyeau , das die Höhe des Fleischyerbrauchs

in Arbeiterkreisen beeinträchtigen muss . Steht doch

Schweinefleisch jetzt teilweise fast so hoch schen wWie

Kalbfleisch . Auch unter den Bediensteten und Arbeitern
der staatliehen Verwaltüngen wird das Missverhältnis

zwischen Einkommen und Warenpreisen als drüekend

empfunden . Die Bediensteten der bayerischen Staats⸗

pahnen haben dem Verkehrsminister eine Petition einge -

reicht , in der sie angesiehts der abnorm hohen Lebens -
mittelpreise die sofortige Gewährung von Teuerungs -

zulagen verlangen .

Weinhau und Weinhandel in Franken .
eber die schlechte Lage des Weinbaues und Wein⸗

handels im alten , weinfrohen Frankenlande ertönen
seit Jahren bittere Klagen . Auch das Jahr 1904 hat

Wie vorschiedene Berichte von Weinhäusern im letzte

Jahresbericht der Handels - und Gewerbekammer für
Unterfranken und Aschaffenburg zeigen , keine Wendung
zum Bessern gebracht . Wir lesen dort :

„ Der Konsum besteht hauptsächlieh nur in kleinen
bis mittleren Weinen , dabei werden aber vom Publikun
noch gresse Ausprüche gemacht . ie Geschmacksrichtun

hat sich ganz verändert ; während man nech vor Jahre

unsere güten Frankenweine gerne getrunken hat , en

fremdet man sich denselben immer mehr , indem d

Publikum , insbesondere das altbayerische , dieselben al

sauler erklärt . Alte und bessere Weine gehen überhaup
nur sehr wenig , und auch der Absatz in feineren Flaschen

wWeinen himmt immer mehr ab . Einen Aufschwung im
Handel versprieht man sieh , wenn der 1904er Wei

konsumfähig wird ; und wenn , wie sich nach dem ersten

Abstich zeigt , derselbe auch gerade nicht zu den gehofften
hervorragendsten Jahrgängen gehört , wWird er immerhin
einen recht brauchbaren , guten Mittelwein geben , der ge⸗
rade dem Handel notwendig ist . “

In einem anderen Bericht heisst es : „ Die fränkischen
Weinhändler haben es sehr sehwer , gegen die kleinen

Weine der Mosel , der Pfalz und Rheinhessens zu konkurieren ,
dazu fehlt der Rieslingbau , die Weine sind zu neutral ,
zu bukettarm . Wenn sie früher richtig und reell ver⸗

bessert wurden , gab es Schoppenweine , wWẽie sie nicht von

anderen Gegenden erzeugt wurden . Die Weine zapften
sich infolge ihrer rauhen Kraft voxzüglieh , sie wurden ,
während dis Weine anderer Gegenden dureh Pagern in
Anbruch abfielen , immer besser ; kurz , sie sind von der
Natur aus die vichtigsten Schoppenweine , in guten Jahr -
güngen ohne Nachhilfe , während in geringen Jahren an
minder guten Orten eine Verbesserung unbedingt notwendig
War , Diese Verbesserungen haben aber seit der scharfen

Kontrolle wesentlich nachgelassen , denn kein Mensch
wWird sich zu Guusten der geringen Orte in Gefahr be⸗

geben wollen , und so kam es deim namentlich im letzten
Herbst , dass die besseren Ortschaften und Lagen raseh

ausverkauft waren , während die geringeren ihre Weine

zu eigenem Konsum zu liegen hatten . Wer verbesserte

Meine in grösseren Gualitäten kauft , bezieht solche aus
anderen Gegenden fertig . Er hat da seine Analyse , hat
brauchbare Weine und ist keiner Gefahr ausgesetzt . “

Es ist schon mehrfach bemerkt worden , dass das

Gesetzt gegen die „ Weinverbesserer “ auch seine schlechte

Seite hat , Aber es gibt aueh Mittel und Wege , die

kleinen Weine ohne künstliche und ungesetzliche „ Ver⸗
besserungen “ wieder geniessbar zu machen . So wird in
dem Würzburger Handelskammerbericht folgender Rat
erteilt : „ Den Weinbauern sei die Mahnung , mit dem
Massenanbau von weichen Traubensorten zu brechen , und ,
wWo es geht , mehr auf Qualitätsbau , insbesondere Rieslinge ,
Wie dlies anderwärts immer mehr der Fall ist , zu sehen .
Wie das helle Bier allgemein das dunkle verdrängt , 80

Verdrängt der KRiesling die nichtssagenden Weinsorten .
Es ist möglieh , dass es sich einmal wieder ändert , vox⸗

läufig aber ist keine Aussicht . Will man aber nicht zum

reinen Rieslingbau übergehen , so sollte man wenigstens
wieder den alten gemischten Satz ; : Riesling , Praminer ,
SJylvaner usw . , wählen . “ Jedenkalls aber ist es Kein

Naturgesetz , dass Wein sauer sein muss . Man muss nur
Verstehen , Wein zu pflanzen und zu pflegen .

Elektrizität contra Dampf.
us New Vork erhielt die deutsche Bergwerkszeltung

A
kolgende interessante Schilderung : In Scheneetady

fand jüngst eine Wettfahrt zwischen einer von der Gene⸗

ral Electrie Company hergestellten elektrischen und einer
Dampf - Lokomotive statt . Jene ist die erste eines Pypus ,
der auf der Lokalbahn der New Lork Central Railroad
Verwendung finden soll , und die Dampf - Lokomotive ge⸗
hörte zu dem riesigen Pacific - Typus , der im Passagier -
dienst für schhelle und schwere Züge im Gebrauch ist .
Das Gesamtgewieht der elektrischen Maschine betrug
205 500 lbs mit einem Gewicht von 142 000 Ibs auf den

Triebrädern und das der Dampfmaschine 342 000 Ibs mit
142 000 Ibs auf den Priebrädern . Die beiden Maschinen
hatten also das gleiche Gewicht auf den Triebrädern ,
Die ersten Versuche wurden mit Zügen von 1 acht

Waggons angestellt , deren Gesamtgewicht einsehliesslich
der Lokomotiven in jedem Falle 513 Short Tenus betrug .
Die Waggons des elektrischen Zuges waren beladen und

wogen ſe 50 Tons , die des Dampfzuges waren leer und

wogen nur je 43 Tons . Während also das Gewicht der

Züge in beiden Fällen das gleiche war , hätte die elek

trische Lokomotive , wenn die Gewichte der Waggons die

gleichen gewesen Wären , Anspruch auf einen Zug von

neun Waggons gehabt oder eine Passagier - Tragfähigkeit ,
die um 12½ % höher war als die des Rivalen , Der Haupt⸗

Zweck der Versuche war der , die relativen Vorzüge der

konkurrierenden Lokomotiven festzustellen , indem jede
eine gegebene Entfernung auf nebeneinander laufenden

Geleisen von einem und demselben Ausgangspunkt zu -

rückzulegen hatte . Bei allen Proben war das Resultat
das gleiche : Die Kleinere elektrische Maschine , die vers

allen lästigen Teilen befreit war und ihre Kraft von ei !
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mittag

Dienſt

hat

und

in

aller

Gemächlichkeit

ſeinen

Einkäufen

nach⸗

gehen

kann.

Als

Felicie

ihm

zwei

Stunden

gefolgt

war

wie

ein

Detektiv

und

er

Halt

gemacht

hatte,

wenm

ihm

die

Auslage

eines

Schaufenſters

feſſelte

oder

wenn

er

in

einem

Laden

verſchwunden

war,

und

weiter

gegangen

war,

wenn

er

dahinſchlenderte,

beſtieg

Robibert

einen

Omnibus,

der

ihn

nach

Felicies

Vermutung

zu

dem

Rendezvous

mit

Suzette

de

Ravey

brachte.

Daß

Felicie

denſelben

Omnibus

beſtieg,

wie

ſie

gern

gewünſcht

hätte,

ging

nicht

an;

ſie

mußte

in

einer

Droſchke,

derem

Lenker

ein

beleidigend

verſtändnisvolles

Lächeln

für

ihren

Wunſch

hatte,

dem

langſam

dahinſchwankenden

Omnibus

folgen.

Die

Fahrt

ſchien

ihr

ewig

zu

dauern

und

als

ſie

endlich

am

Ziel

ſich

glaubte,

war

ſie

bitter

enttäuſcht:

Robibert

hatte

hier

nur

die

Trüffeln

kaufen

wollen.

Felicie

betrachtete

mit

Haß

das

kleine

Paket

mit

den

wohl⸗

ſchmeckenden

Pilzen,

das

an

Henris

Arm

baumekte,

als

er

den

Laden

verließ,

—

ihre

Wanderſchaft

war,

wie

ſie

ſich
zu

ihrem

Leidweſen

überzeugt

hatte,

noch

nicht

zu

Ende.

Sie

war

ſchon

müde

und

die

kaum

noch

zurückgehaltene

Bewegung

und

Erregung

trieb

ihr

die

Tränen

in

die

Augen;

ſie

berwünſchte

ihren

Ginfall,

Henri

zu

folgen,

und

jetzt

kamen

ihr

mit

einem

Mal

auch

Zweifel,

ob

ihre

Eiferſucht

auch

wirklich

begründet

ſei

und

ob

ſie

nicht

ihrem

Mann

bitter

unrecht

tue.

Einen

Augenblick

dachte

ſie

ſogar

daran,

dieſe

nutzloſe

Verfolgung

aufzugeben,

aber

ihr

Argwohn

war

ſtärker

als

alle

Vernunft.Da

die

Straße

eng

war,

mußte

ſie

ſich

in

acht

nehmen,

daß

Robibert

ihrer

nicht

gewahr

wurde,

und

dadurch,

daß

ſie

ſich

über⸗

cus

vorſichtig

benahm,

zog

ſie

die

Aufmerkſamkeit

aller

anderen

Paſſanten

auf

ſich.

Sie

war

froh,

als

Robibert

wieder

einen

Omnibus

beſtieg

und

ſie

ihm

in

einer

Droſchke

folgte.

Jetzt

durfte

ſie

triumphieren,

Henri

fuhr,

darüber

gab

es

bald

keinen

Zweifel

mehr,

nach

Place

du

Chatelet.

Felicies

Herz

ſchlug

heftig,

num

ſah

ſie

bald

die

ver⸗

haßte

Nabenbuhlerin,

dieſe

elende

Suzette

de

Ravey.

Nun

—

ſie

ſollte

ſich

in

acht

nehmen,

Felicies

kleine

Hand

ballte

ſich

zarnig.

Der

Omnibus

hielt,

Henri

ſtieg

aus,

blickte

um

ſich,

als

fuche

er

wen,

zog

eine

Zeitung

aus

der

Taſche,

ſah

hinein

und

ging

in

ein

kleines

unſcheinbares

Haus,

das

zu

den

Seiten

des

Eingangs

einen

Obftladen

und

einen

Friſierſalon

hatte.

Felicie

konnte

nicht

ſehen,

wohin

ihr

Mann

ging.

Nicht

lange

danach

betrat

eine

funge

Dame

das

Haus,

nachdem

ſie

ebenfalls

erſt

auf

dem

Platz

Umſchau

gehalten

und

durch

einen

Blick

in

die

Zeitung

ſich

vergewiſſert

hatte,

ob

ſie

richtig

gehe.

Kein

Zweifel,

dieſe

Dame

war

Suzette

de

Raney,

und

in

dieſem

Hauſe

gab

ſie

ſich

mit

Henri

Rendezbous.

Nirch

kurzer

Zeit

erſchien

Robibert,

mit

noch

einer

Düte

belaſtet,

und

mit

ihm

die

Dame,

der

er

höflich

den

Vortritt

ließ:

Felicie

fah,

wie

beide

lächelten,

und

mit

ihrer

nur

mühſam

bisher

bewahrten

Faſſung

mar

es

zu

Ende.

In

einer

Minutke

ſtand

ſie

am

Henris

Seite,

der

zurückprallte,

als

er

ſie

ſo

plötzlich

vor

ſich

ſah.

Sie

ließ

ihm

keine

Zeit,

ſeine

Ueberraſchung

auszudrücken:

„Endlich

habe

ich

Dich

ertappt,

das

iſt

der

Dank

für

meine

Liebe,

Du

Elender,“

und

ehe

die

Dame

Zeit

fernd,

ſchnell

davon

zu

gehen,

fuhr

ſie

ſie

zornig

an:

„Und

Sie,

Madame

Suzette

de

Ravey,

verdienten

Prügel!“

Die

Dame

drehte

ſich

mit

blitzenden

Augen

um:

„Wie

kommen

Ste

dazu,

mir

ſo

etwas

zu

ſagen?

Ich

heiße

gar

nicht

Suzette

de

Ravey

—
„Pardon,

Madare,“

unterbrach

ſie

Rabibert,

der

fetzt

ſeine

Faſſung

wiedergefunden,

und

lachte,

daß

Felicie

und

die

Fremde

ihn

erſt

erſtaunt

anfſahen;

dann

öffnete

er

die

Düte,

aus

der

wunder⸗

volle

goldgelbe

Birnen

Felicie

verlockend

anblickten,

und

zag

die

Zeitung,

in

die

ihn

ſeine

Frau

vorhin

hatte

blicken

ſehen,

aus

der

Taſche

und

wies

auf

eine

Annonce:

Suzette

de

Ravey,

beſte

Tafel⸗

birne,

ſpottbillig,

Place

du

Chatelet

44.

„Madame,

fuhr

Ro⸗

bibert

mit

liebenswürdiger

Verbeugung

gegen

die

Fremde

fort,

die

jetzt

Herrin

der

Lage

geworden

war,

„kaufte

Pflaumen,

die

es

auch

hier

am

beſten

und

billigſten

gibt.“

Wenn

Felicie

ſeitdem

nux

noch

die

kleinſten

eiferſüchtigen

An⸗

wandlungen

zeigte,

brauchte

Robibert

nur

zu

ſagen:

„Suzette

de

Ravey“

und

Felicie

war

fofort

geheilt.
Johannisfeft.

Von

Hildur

Nilfom.

Autoriſierte

Ueberſetzung

aus

dem

Schwediſchen

von

B.

Mann.

Nerchdrurk

verbaten.

Munter

und

froh,

in

jubelnder

Feſtſtimmung

nähern

ſich

die

Tanzenden.

Es

geht

über

alte,

morſche

Baumwurzeln,

moosbewachfene

Steine

und

üppig

grünende

Wieſen,

bis

der

freie

offene

Plaß

erreicht

iſt,

auf

dem

die

hohe

mit

ſaftiagem

Birkenlauß

und

buntfarbigen

dern

geſchmückte

Johannis⸗

ſtange

luſtig

ihre

Wimpel

flattern

läßt.

Dorb

bildet

die

lange

ſich

ſchwingende

Reihe

der

Tangenden

einen

weiten

Ring⸗

Strengt

die

Füßlein

an

Strengt

die

Füßlein

am

Ein

jeder

tuet

gut

daram

„Luftige,

leichte

Sommerkleider

flattern

im

eiligen

Tang,

weiße

Studentenmützen

heben

ſich

von

dem

jungen

Grün

der

Umgebung

ab,

nur

hin

und

wieder

trifft

das

Auge

ein

ſchwarzes

Gewand

zwiſchen

den

vielem

bunten,

lichten

Farben.

Munteres

Lachen

und

fröhliche

Ausgelaffenheit

wechſeln

mit

ernſten,

ſtrengen,

im

Kampfe

des

Lebens

gehärteten

Geſichterm

ab,

kleine

trippelnde,

hüpfende

Damenfüße

tretem

ſeſt

neben

großen

mämmlichen

in

groben

Schmierſtiefeln

auf,

und

warme

feine

Mädchenhände

vereinigen

ſich

im

kräftigen

Druck

mit

ſchwieligen,

graben

Arbeitsfäuſten.
Aber

was

macht

das?

Es

iſt

Johanniskag,

der

Tag

der

Sommerfonnenwende!

Die

klare

Himmelsſonne

ſtrahlt

vom

hochblauen,

wolkenloſen

Himmel

herab

und

wirft

kleine

goldige

Streifen

zwiſchen

kraufe

Locken,

auf

alte,

abgetragene

Röcke

und

feſtlich

gekleidete

Dorfkinder,

Und

die

Sonnenſtreifen

wachſen

und

dehmwen

ſich

aus

und

fallen

bald

auf

dieſen,

bald

auf

jenen,

die

Füße

treten

immer

ſchneller

und

ſchneller,

die

Freude

am

Lebem

und

am

Dafein

wird

immer

größer

und

größer

und

je

weiter

ſich

die

Sonne

gew

Weſten

fenkt,

deſto

ſeltener

ſiehk

man

ein

ernſtes

oder

gar

trauriges

Geſicht.

Auch

die

Nachtigall

obem

im

Baumgipfel

regt

ſich

und

ſchmettert

laut

jubelnd

ihre

herrlichſten

Töne

zum

Himmel

empor.

Heute

iſt

Johannistag,

der

Tag

der

Sammerfonnentvende.

—

Onkel

Kark

ſteht

in

der

offenen

Hauskür.

Er

gibt

ſeinem

kleinen,

korpulenten

Körper

eine

ſtramme,

jugendliche

Haltung

und

ſchaut

mit

ſtrahlenden

Augen

auf

das

junge,

lichte,

frohe

Leben,

das

ſich

um

ihn

her

entwickelt.

Danm

legt

er

plötzlich

die

Hand

über

die

Augen,

als

blende

ihn

der

zu

ſturke

Som⸗

neufchein

—

ach,
er

war

ja

auch

einmal

jung

geweſen.

Dasß

war

aber

ſchon

lange,

lange

her.

Der

Wind

fächert

ſo

ſtill

und

feufzend

ſeine

Stirn,

die

Gedanken

laufen

wirr

durcheinander,

die

Stimmew

kommem

wis

aus

weiter

Ferne,

unbeutlich

und

taub

wie

das

Plätſcherm

eiwes

kleinen,

leife

gleitendem

Baches

im

dem

grünen

Hain

auf

Eck⸗

holms

Feldern.

Die

Hand

fällt

ſchlaff

auf

ſeim

Knie

hinab,

der

Kopf

ſenkt

ſich

auf

die

Bruſt.

Onkel

Kark

träumt.

—

—

Bom

Johannistag

vor

30

Jahrem⸗

Der

Bach

plätſchert,

die

Kronen

der

Eichen

fauſem

leiſe⸗

die

Bögleim

zwitſchern

überall,

es

iſt

Jubel

im

der

Natur

und

Jubel

in

ſeinem

Herzen.

Sie

waren

beide

allein,

er

und

ſte,

umd

ſie

bandew

zufammem

Kränze

für

das

Johannisfeſt.

Sie

ſchwiegen

beide,

er,

weil

deis

Herz

ihm

zu

voll

war,

um

zu

reden,

denn

er

wußte,

daß

er,

wenn

er

jetzt

fprechen

würde,

nichts

als

flache,

nichtsfſagende

Worte

herausbrächte,

Worte,

die

im

Widerſpruch

mit

dem

ſtanden,

was

er

iw

dieſer

Stunde

fühlte.
Sie,

warum

ſchwieg

ſie

aber?

Vielleicht

aus

demſelben

Grunde,

meinte

er.

Der

Blick,

der

den

ſeinen

kraf,

war

voller

Liebe

und

Wärme.

Er

glitt

aber

träumeriſch

an

ihm

vorbei

im

weite,

weite

Ferwe,

als

werde

er

dort

durch

eim

unſichtbares

Band

feſtgehalten.

Plötzlich

faßte

er

Mut.

Jetzt

mußte

es

geſchehen,

jetzt

war

endlich

die

lange

Warkezeit

vorüben

Er

hatte

ſich

ja

ſchon

damals

um

ſie

geſorgt

und

ſie

geliebt,

als

ſie

in

früher

Kindheit

ihre

beiden

Eltern

verlor.

Bei

ihm

hatte

ſie

den

Schutz

und

die

Stütze

gefunden,

deren

ſie

bedurfte.

Jetzt

—

jetzt

—

wollte

er

ſich

ſeinen

Lohn

holen,

jetzt

wollke

er

mit

ihr

ſprechen.

Jeden

Augenblick

konnten

die

Andern

nach

Hauſe

kammen,

Franz

und

Heinrich

und

der

immer

luſtige

Kurt,

die

Sonne

im

Haufe

und

ſein

eigener

Lieblingsbruder.

Dann

fand

ſich

ſchwer

eine

Gelegenheit,

mit

ihr

allein

zu

fein.

„Liebe,

liebe

Elſe,“

begann

er

ſuckend

und

unſicher.

„Kanm

ich

Dir

in

irgend

etwas

behilflich

fein?“

—

ſie

ſchaute

freundlich

auf.

„Elfe“

—
er

ſtreckte

ihr

beide

Hände

entgegen.

Sein

Blick

mußdde

ihr

alles

geſagt

haben,

denn

im

nächſten

Augen⸗

blick

wurde

ſie

feuerrot

—

von

der

Stirn

bis

zum

milchweißem

Hals

hinab

—

und

ihr

Blick

traf

ihn

ängſtlich

und

erſtaunt.

Heur

Ek.

Herr

Ek“

—

erklang

eine

laute,

weiblicke

＋Stimme

von

der

anderen

Seite

des

Hofes,

„ich

habe

Sie

überall

gekucht.

Ihre

Frau

Mutter

weiß

ſich

nicht

zu

helfen.

Es

ſind

„Nun

kommen

wir

zu

einer

hoffnungslos

Kranken,

lieber

Kol⸗

lege,

ſagte

der

führende

Arzt

zu

Dr.

Burger,

als

ſie

in

eine

enge

Seitenſtraße

einbiegen.

„Um

ſo

trauriger,

als

es

ein

fuünges,

ſchönes

Mädchen

iſt,

die

ihren

ebenfalls

typhuskranken

Bräutigam

mit

großer

Aufopferung

gepflegt

hat.

Er

befindet

ſich

jetzt

auf

dem

Wege

der

Rekonvaleszenz,

doch

ſie

hat

ſich

dabei

den

Keim

der

Krankheit

geholt.

Eine

Beruhigung

iſt

es

noch,

daß

unſere

beſte

Pflegerin

bei

ihr

weilt.“

Schweigend

gehen

die

zwei

Männer

die

ſchmalen

Treppen

empor

und

kveten

leiſe

in

das

halbdunkle

Krankenzimmer

ein.

Von

dem

Stuhle

am

Bette

erhebt

ſich

eine

Geſtalt;

es

iſt

die

Pflegerin,

die

langſam

den

Herren

entgegen

kommt.

Der

begleitende

Arzt

will

Dr.

Burger

vorſtellen,

aber

er

kommt

nicht

dazu.

Auf

halbem

Wege

bleibt

die

Pflegerin

plötzlich

erſchreckt

ſtehen,

den

neuen

Arzt

wie

eine

Erſcheinung

anſtarrend.

Auch

diefer

iſt

aufs

peinlichſte

Überraſcht,

denn

vor

ihm

ſteht

—

Käthe,

die

einſt

ſo

ſtolze

Käthe

in

dem

einfachen,

dunklen

Gewande

der

Pflegerinnen.

„„Ernſt!“

kommt

es

wie

ein

Hauch

über

ihre

erblaßten

Lippen.

„Er

faßt

ſich

ſchnell,

mit

ein

paar

Schritten

iſt

er

an

ihrer

Seite

und

drückt

ihr

warm

die

Hand.

Dies

Wiederſehen

in

der

dumpfen

Krankenſtube

hat

ihn

raſch

mit

ihr

verſöhnt.

Aber

wie

kam

ſie

nur

hierher?

Sie,

die

den

Karbolgeruch

haßte

und

keine

Kranken

ſehen

konnte!

Es

iſt

jedoch

keine

Zeit

zur

Ausſprache

jetzt.

Er

gibt

noch

Ein

paar

kurze

Verhaltungsmaßregeln,

dann

geht

er

mit

dem

Kol⸗

Jegen,

doch

nicht

ohne

das

Verſprechen,

am

Abend,

wenn
er

frei

iſt,

Roch

einmal

vorzuſprechen.
Käthe

iſt

allein

geblieben

mit

dem

Mädchen

dort

auf

dem

Schmerzenslager.

O,

läge

ſie

an

deren

Stelle,

daß

ſie

ihm

nicht

ätte

in

die

Augen

ſehen

müffen,

diefe

Augen,

die

ſie

trotz

allem

ſo

eu

und

warm

angeſchaut

hatten.

Sie

ſchlägt

die

Hände

vor

das

jäh

errötende

Geſicht

bei

dem

Gedanken,

wie

ſie

ihn

einſt

mit

über⸗

mütigen

Worten

zurückgewieſen.

Ob

er

ihr

denn

gar

nicht

mehr

Fürnt?

Ob

er

ſie

wirklich

noch

liebt?

Aber

nein!

Das

iſt

ja

nicht

mäglich!

Gewiß

hat

er

längſt

ſchon

eine

Gefährtin

gefunden,

kängſt

ſchan

ſchmiegen

ſich

liebliche

Kinderköpfe

an

ihn

und

längſt

ſchon

iſt

der

kurzes

Liebestraum

von

damals

verrauſcht!

Darum

fort

mit

dieſen

Gedanken!

—

Ein

Auſſchrei

der

Krauken

mahnt

ſie

an

ihre

Pflicht.Langſam

kommt

der

Abend.

Käthe

iſt

ans

Fenſter

getreten

und

blickt

erwartungsvoll

durch

die

Scheiben

auf

die

Straße

hinaus,

als

ſich

hinter

ihr

ein

feſter

Schritt

vernehmen

läßt.

Das

iſt

er.

Raſch

wendet

ſie

ſich

um

und

ſtreckt

ihm

beide

Hände

entgegen.

Ernſt

brückt

ſie

warm,

und

nachdem

er

ſich

nach

der

Patientin

erkundigt

t ,

läßt

er

ſich

Käthe

gegenüber

auf

einen

Stuhl

nieder.

Ein

freudiger

Glanz

iſt

in

ihre

Augen

getreten,

die

in

den

letzten

Jahren

ſo

ſchwermütig

geblickt.

Sonſt

hat

ſie

ſich

wenig

verändert;

ein

edler

Zug

in

ihrem

lieben

Geſicht

macht

es

nur

noch

anziehender;

bdie

Geſtalt

iſt

etwas

voller,

die

Bewegungen

ſicherer

geworden.

Eeine

Weile

ſchweigen

ſie

beide,

dann

fragt

Eruft

halblaut:

„Wollen

Sie

mir

nicht

erzählen,

mie

es

Ihnen

all

die

Jahre

hin⸗

durch

ergangen

iſt,

Käthe?

Eigentlich

iſt

meine

Neugierde

nicht

ganz

am

Platze,

aber

bitte,

nehmen

Sie

mir

dieſelbe

nicht

übel.“

„Nein,

gewiß

nicht,

und

wenn

es

Sie

intereſſiert,

erzähle

ich

gerne.

Erfreuliches

werden

Sie

allerdings

nicht

hören.

Nicht

lange

nach

jenem

Tage,

da

ich

Sie

mit

ſo

ſchnüden

Worten

fortgeſchickt,

bermählte

ich

mich

mit

einem

Manne,

der

mich,

wie

ich

es

wünſchte,

in

den

Reichtum

und

Glanz

des

Lebens

einführte.

Ich

warf

mich

denn

auch

mit

toller

Luſt

in

die

Wogen

desſelben

und

tummelte

mich

tüchtig

darin.

Aber

bald

wurde

ich

deſſen

überdrüſſig,

dieſes

Flitterleben

brachte

mir

nicht

die

Befriedigung,

die

ich

erwartet

hatte.

Und

als

dann

der

ſchwere

Schlag

kam,

der

Zuſammenbruch

Aunſeres

Hauſes,

der

Tod

meines

Mannes,

da

erkannte

ich

vollends,

daß

meine

Hoffnungen

mich

betrogen

hatten.

Einer

nach

dem

anderen

unſerer

ſogenannten

Freunde

blieb

aus.

Sie

hatten

Recht,

Ernſt!

Des

Lebens

glänzender

Schein

iſt

nur

Trug

und

Nichtigkeit

und

—

und

Schlimmeres

nochl

Nicht

eine

einzige

ſo

ſchöne

Stunde

wie

damals

—

zuſammen

mit

Ihnen

—

habe

ich

wieder

erlebt!

Ich

hatte

das

Glück

auf

einem

falſchen

Wege

geſucht!

—

Das

Wenige,

das

mir

von

aller

Herrlichkeit

übrig

geblieben

war,

ſchützte

mich

wohl

vor

Hunger

und

Sorgen.

Aber

ich

ſehnte

mich

nach

mehr,

denn

ich

fühlte

mich

grenzenlos

vereinſamt.

Und

da

der

Menſch

ja

das

Bedürfnis

des

Auſchließens

an

ſeine

Gattung

hat,

und

ich

mich

von

der

großen

Welt,

in

der

ich

bis

dahin

gelebt,

ausgeſtoßen

fühlte,

ſchloß

ich

mich

eben

an

die

Armen

und

Kranken

an.

Da

gibt

es

biel

zu

arbeiten

und

zu

retten,

und

ein

glückliches

Lächeln,

ein

heif

Dankwort

dieſer

Menſchen

brachte

mir

eine

Zufriedenheit,

die

mir

bis

dahin

fremd

geweſen.

Als

dann

der

Ruf

dieſer

von

der

pückiſchen

Krankheit

ſo

heimgeſuchten

Stadt

nach

frefwilligen

Pfle⸗

4—

rſcholl,

da

zögerte

ich

nicht,

meine

Kräfte

ihr

im

den

Dienſt

3u

So

kam

ich

hierher.

Nach

ger

Irrfahrt

endlich

auf

den

richtigen

Weg

gelaugt!

—

—

Und

Sie,

Ernſt?

—

Die

Frage

dam

atwas

zögernd

von

ihren

Lippen,

und

in

ängſtlicher

Sparmung

hängan

ihre

Blicke

an

ſeinem

Antlitz.

—

„Darf

ich

nicht

auch

er⸗

—

—

—

12

vie
ſich

Ihr

Leben

während

dieſer

langen

Zeit

geſtal⸗

tet

„O

gewiß,

aber

es

gibt

da

nur

nicht

viel

zu

erzählen.

Es

iſt

die

gewöhnliche

Geſchichte

eines

alten

Junggeſellen.“

Er

hürt

nicht

das

erleichterte

Aufatmen,

das

ſeinem

kurzen

Geſtändniſſe

folgt,

er

ſieht

auch

nicht

das

Aufleuchten

der

großen,

ſchwarzen

Augen.

Mit

halblauter

Stimme

erzählte

er

ihr

von

ſeiner

ſtillen

ärztlichen

Tätigkeit,

ſeinem

einſamen,

aber

zufriedenen

Leben.

„Nur

die

Abende,

die

langen,

einſamen

Abende!

ſchließt

Ernſt

ſeinen

Bericht,

„die

wecken

alte

Erinnerungen

auf!

—

Erinnern

auch

Sie

ſich

noch

der

ſchönen

Zeit

in

Ihrer

bäterlichen

Villa,

Käthes“

„Ich

habe

die

Tage

nie

vergeſſen

können,

ſo

viele

neue

Ein⸗

drücke

ſich

auch

immer

an

mich

herandrängten.

Und

wie

habe

ich

gelitten

—

jahrelang

—

an

bitterer

Reue

—

an

Sehnſucht!“

—

Ihre

Stimme

ſtockt,

ſie

wendet

ſich

haſtig

ab

und

tritt

ans

Feuſter.

Ernſt

ſteht

fachte

auf

und

ſtellt

ſich

an

ihre

Seite.

„Käthe,

liebe

Käthe!

Wie

glücklich

machen

mich

dieſe

Wortel“

herabhängende

Hand.

„Es

war

alſo

doch

kein

Traum,

als

ich

vor

langer

Zeit

wähnte,

Ihr

leider

damals

ſo

verblendetes

Herz

gehöre

mir?

Iſt
es

kein

Traum,

daß

es

mir

auch

heute

gehört?“

Erſchreckt

will

ſich

Käthe

aus

ſeinen

Armen

befreien.

„O

Ernſt,

es

iſt

nicht

möglich,

daß

Sie

mich

noch

lieben,

Sie

können

mir

ja

nicht

verzeihen,

was

ich

Ihnen

einſt

getan

habe!“

„Törichte,

liebe

Käthe!“

Er

beugt

ſich

über

ihr

blaſſes,

tränenfeuchtes

Geſicht

und

küßt

ihr

die

naſſen

Augen.

„So

darfſt

Du

nicht

ſprechen.

Du

haſt

ja

gefehlt,

aber

Du

biſt

auch

hart

ge⸗

ſtraft

worden.

Und

nun

ſieh

mich

an,

Käthe,

ſo ,

und

nun

ſage

mir

einmal,

ein

einziges

Mal:

Liebſt

Du

mich

wirklich?“

„Heiß,

unendlich,

Du

geliebter,

geliebter

Mann!“

flüſterte

ſie,

die

Arme

um

ſeinen

Nacken

ſchlingend.

—

Die

Krauke

bewegt

ſich

unruhig

auf

ihrem

Lager.

Ermſt

kritt

raſch

zu

ihr

heran,

und

während

er

ihren

Puls

fühlt,

geht

es

wie

Jein

nervöſes

Zucken

über

des

Mädchens

Lider,

und

dann

ſchlägt

ſie

die

Augen

auf

und

ſchaut

mit

dem

klaren

Blick

des

Bewußtſeins

die

Beiden

an.

„Gerettet!“

flüſtert

Ernſt

erleichtert.

Die

nächſten

Wochen

bringem

noch

ſchwere

Stunden.

Aber

der

raſtlofen

Tätigkeit

der

Aerzte

gelingt

es,

der

Epidemie

Ginhalt

zu

tun.
Auch

Ernſt

berläßt

jetzt

wieder

die

Stadt,

um

ſeinen

alten

Wohnſitz

aufzufuchen.

Doch

nicht

allein

geht

er.

Mit

ihn

zieht

Käthe

ein

in

ſein

trauliches

Heim,

einem

neuen

ſtillen

Leben,

einem

neuen,

großen

Glücke

entgegen!

Das

Laſchentuch

und

ſeine

Geſchichte.
(Nachdruck

verboten.]

Einer

der

wichtigſten

und

umentbehrlichſten

Toiletteartikel

der

heutigen

ziviliſierten

Menſchheit

iſt

das

Taſchentuch.

Trotzdem

aber

war

das

Taſchentuch

noch

vor

wierhurdent

Jahren

em

unbekannter

Gegenſtand

und,

was

kaum

glaublich

erſcheinen

mag,

vor

hundert

Jahrem

nur

als

Prunkſtück

bekanmt.

Das

Taſchentuch

haben

wir

den

Italienern

au

berdanken,

denn

es

wurde

zuerſt

bon

einer

venetianiſchen

Dame

benutzt,

die

es

„Fazzoletto“

nannte.

Um

die

Mitte

des

ſechzehnten

Jahrhunderts

wurde

es

auch

den

Franzöſinnen

bekannt,

die

es

in

den

teuerſten

Geweben,

mit

ſchönen

Stickereien

berſehen,

als

Luxusartikel

und

Tändeleigegenſtandbeſonders

im

vormehmemheſellſcha

ften

gebrauchben.

Sie

nannten

es

„mouchoir

de

Bénus“

und

ſuchten

ſich,

beſonders

unter

Heinrich

III.,

gegenſeitig

in

der

Koſtbarkeit

desſelben

zu

über⸗

bieten.
Erft

um

das

Jalhr

1580

bam

es

nach

Deutſchland,

wo

es

dem

italieniſchen

Urſprunge

nach

„Fazziletlein“

genanmnt

wurde

und⸗

n

Bürgern,

Edelleuten

und

Fürſten

vorzüglich

als

Verlobungs⸗

ite.

Neben

wertvollem

Spitzenbeſatz

an

den

Seiten

unrd

zen

Stickereien

war

es

auch

oft

mit

Muſcheln

und

Quaſten

an

den

Ecken

ausgeputzt.

Faſt

unglaublich

wird

es

uns

erſcheinen.

wenn

wir

erfahren,

daß

dem

niederem

Volke

der

Gebrauch

des

„Taſchentuchs

in

manchen

Städben,

mie

3z.

B.

in

Dresden,

ausdrück⸗

lich

verboten

war,

auch

exifßierten

in

anderen

Outen,

wie

Magdeburg,

werden

durften.
Später

ging

die

Koſtbarkeit

diefes

Toiletteartißels

wieder

zurück.

So

betrug

der

Preis

der

Taſchentücher

der

franzöſiſchen

Königin

Marie

Antoinetke

nur

24

Frs⸗

Doch

bauld

hob

ſich

wieder

ihr

Wert,

denn

es

wird

uns

erzählt,

daß

Napoleon

einſt

die

Fein⸗

heit

und

Stickevei

eines

Schuupftuches

der

Kaiſerin

unterſucht

habe,

mit

der

Frage,

was

ein

ſolches

wohl

koſte

„Achtzig

Franken,

erwidevte

die

Kaiſerin.

—

„Achtzig

Franken?

wiederholte

der

Leiſe

legt

er

den

Arm

um

ihre

zikternde

Geſtalt

und

faßt

ihre

der

Rangordnung

entſprechende

Preisliſten,

die

nicht

überſchritten
——
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E

1

2

2—

er

feſtigung

von

Strumpfhaltern,

des

Beinkleides

und

der

Röcke.

Dieſe

alle

erhalten

niemals

Bindebänder,

ſondern

ſtets

ebenfalls

Knopfſchluß.

Strümpfe

und

Schuhe

ſollen

der

Form

des

Fußes

folgen

und

die

Zehen

vorn

nicht

ſchmal

zuſammendrücken;

Schuhe

ſind

einballig

und

mit

ganz

flachen

Hacken

zu

arbeiten.

Den

Müttern,

welche

ſich

über

all

dieſe

Einzelheiten

genauer

informieren

wollen,empfehlen

wir

ein

von

Dr.

med.

Julius

Krebs,

Frauenarzt

in

Breslau,

verfaßtes

Schriftchen:

„Wie

ſollen

ſich

unſere

jungen

Mädchen

kleiden?“

(Verlag

Heinrich

Handel,

Breslau,

Preis

25

Pf.).

Dasſelbe

gibt,

an

der

Hand

von

12

Abbildungen,

genaue

Anleitung

zur

Herſtellung

ſämt⸗

licher

Bekleidungsteile

einſchließlich

dreier

Koſtüme.

Als

Oberkleid

für

die

Kleinen

bis

zum

7.

oder

8.

Jahre

befürwortet

der

Verein

den

einfachen,

ohne

Achſelnaht,

im

Zu⸗

ſammenhang

mit

den

halblangen

Aermeln

gewonnenen

Hemden⸗

weitem

Faltenbeinkleid

und

Bluſe

beſtehend,

für

Hin⸗

und

Heim⸗

weg

durch

ein

überzuknöpfendes

Faltenröckchen

ergänzt

wird.

(Erhältlich

bei

Arnold

Müller,

Berlin,

Leipzigerſtr.)

Ueber

der

geſundheitsgemäßen,

die

Bewegungen

in

keiner

Weiſe

hindernden

Unterkleidung

kann

man

ſelbſtredend

die

Mädchen

auch

ſämtliche

von

der

Mode

augenblicklich

begünſtig⸗

ten

Kleide

nen

tragen

laſſen,

wenn

man

das

Gebot

der

voll⸗

ſtändig

uneingezwängten

Taillenweite

berückſichtigt.

Die

am

meiſten

begehrten

Stoffe

ſind

in

Wolle

für

rein

praktiſche

Zwecke

Cheviot

und

Serge,

dann

Wollenmuſſeline

und

Voile.

Wollen⸗

muſſeline

erſcheint

am

meiſten

in

Marineblau,

hochrot

oder

weißgrundig,

mit

kleinen

Muſterungen

und

abgepaßten

Bor⸗

ſchnitt.

Derſelbe

eignek

ſich

für

ſeden

Stoff

und

erhüld

den

kurzen

Schlitz

für

die

Schlußvorrichtung

beliebig

ſeitwärts

oder

in

der

Mitte

des

Vorderteiles.

Abſtechende

Stoffſtreifen

oder

geſtickte

Borten

dienen

zur

Ausſtattung;

ein

loſe

umgelegtes

Band

oder

eine

Schärpe

geſtaltet

die

einfache

Form

zum

Blufen⸗

kleidchen,

dem

man

für

eleganteres

Ausſehen

auch

kleine

Puff⸗

ärmelchen

geben

kann.

Für

Knaben

bis

zu
4

Jahren

erſetzt

der

Hemdkittel,

vom

Ledergürtel

gehalten,

den

in

der

Her⸗

ſtellung

viel

ſchwierigeren

Faltenkittel.

Für

die

älteren

Mädchen

treten

dann

der

an

das

Leibchen

geknöpfte

Rock

mit

überhängender

Bluſe

(Abb.

2 )

oder

die

loſe

Pvinzeßform

mit

ergänzenden

Bluſenteilen

in

den

Vordergrund.

Zu

den

Ausſtellungsobjekten

gehörten

auch

verſchiedene

Turn⸗

anzüge,

darunter

der

inteveſſanteſte

der

von

Fr.

Dr.
v.

Nieder⸗

höffer⸗Egidy

zuſammengeſtellte,

welcher

für

den

Unterricht

aus

duren,

welche

für

den

Beſatz

verwendet

werden.

Voile

über

gleichfarbigem

Futter

in

Grau,

Mode

Hellgrün,

Blau

und

Roſa

mit

mehr

oder

weniger

reichem

Spitzenſchmuck

für

Paſſe,

Aermel

und

Rockbeſatz,

repräſentiert

die

höhere

Eleganz.

Von

den

Waſchſtoffen

ſtehen

grobfarbiges

Leinen

—

weiß,

éeru

und

blau

in

verſchiedenen

Tönen

—

ebenſo

Piqus

in

gleichen

Nüancen

im

Vordergrunde.

Sie

werden

mit

beſonderer

Vorliebe

für

Jacken⸗

kleider,

wie

Abb.
1

ein

ſolches

darſtellt,

für

die

verſchiedenen

Altersſtufen

verarbeitet.

Das

Faltenröckchen

kann

beliebig

mit

der

Bluſentaille

durch

ein

Bändchen

verbunden

oder,

für

größere

Mädchen,

durch

eine

abſtechende

Bluſe

und

Ledergürtel

ergängt

werden.

Die

kurze

Sackjacke,

welche

auch

die

Grundform

für

den

ſelbſtändigen

Paletot

bildet,

erhält

abſtechende

Kragen⸗

und

Aermelaufſchläge,

die

man

beliebig

mit

einem

Loch⸗

oder

Muſchenplein

verzieren

kann.

Zu

dunklem

Gewebe

iſt

grobe

weiße

Leinwand

der

am

meiſten

gewählte

Stickgrund;

zu

weißem

Piqus

oder

Leinen

bilden

unverzierte

Garnikurteile

aus

rotem

Schweizerkattun

oder

dunkelblauem

Leinen

eine

bei

aller

Beſcheidenheit

wirkungsvolle

Ausſtattung.

An

der

See

bleibt

das

einfache

Bluſenkleidchen

aus

Pliſſéröckchen

und

über⸗

hängender

Schifferbluſe,

wie

dies

Abb.

2

aus

rotem

Wollen⸗

muſſeline

mit

abgepaßten

Borten

veranſchaulicht,

immer

am

hübſcheſten.

Den

Kleinen

und

Allerkleinſten,

die

noch

gern

mit

nackten

Beinchen

und

aufgeſtecktem

Röckchen

im

Waſſer

umher⸗

patſchen,

zieht

man

zum

Schutze

der

Kleidungsſtücke

eine

weite

aus

Wachstaffet

genähte

Schwimmhoſe

über.

Für

größere

Mädchen

veranſchaulicht

Abbildung

3

einen

Anzug

aus

marine⸗

blauer

Serge

mit

Aufſchlägen

aus

weißem

Tuche,

die

in

der

Form

geſchnittene

ſchwarze

Taffetſtreifen

begrenzen,

welcher

ſich

zur

Ausführung

für

jeden

beliebigen

Stoff

eignet.

Das

ſommerliche

Staatskleid

ergibt

für

große

Mädchen

gebkümter

Organidie,

für

alle

Altersſtufen

aber

nakürlich

Mull

und

Batiſt

mit

Madeiraſtickerei.

So

ſehr

auch

die

farbigen

Batiſte,

beſonders

roſa

und

mattblau,

mit

gleichfarbiger

Stickerei

dem

Auge

ſchmeicheln,

ſo

zieht

man

für

die

Jugend,

aus

Gründen

der

leichteren

Waſchbarkeit,

das

Weiß

vor.

Die

kleineren

Mädchen

tragen

ihre

Kleidchen

mit

geſtickter

runder

opder

ſchnebbiger

Paſſe

und

einem

oder

mehreren

Stickereivolants

an

Röckchen

und

Aermeln,

ausgeſchnitten,

die

größeren

hoch,

mit

oder

ohne

farbigen

Unterzug

und

harmonierendem

Schleifen⸗

ſchmuck.

Ein

viel

begehrter

Artikel

zum

einfachen

Anzug

ſind

auch

die

in

grobem

Leinen

oder

Piqus

geſtickten

großen

Ueber⸗

kragen,

denen

häufig

übereinſtimmende

Aermelaufſchläge

zu⸗

geſellt

werden.
Unter

den

Strohhüten

erſcheinen

Glockenformen

aus

robem

Stroh

(ſiehe

Abb.

1

und

3 )

und

Italiener

Wippen

4Abb.

4 )

an

erſter

Stelle.

Die

letzteren

bleiben,

wie

im

Vor⸗

fahre,

vielfach

weich

ohne

Drahtumfaſſung.

Größere

Mädchen

wählen

ſchon

gern

einen

Bügel

mit

Innengarnitur,

der

bei

den,

füngeren

fortfällt.

Blumen⸗

und

Schleifenſchmuck

ſtreiten

um

den

Erfolg.

Reizend

wirkt

immer

der

einfache

Feldblumen⸗

kranz,

ein

Mohnkranz

oder

ein

Doppelkranz

aus

Moosroſen⸗

knospen,

dem

linksſeitig

eine

volle

Roſette

aus

roſa

Seidenband

kingefügt

iſt.

Wippen

präſentieren

ſich

auch

hübſch

mit

einet

vollen

Tüllrüſche

um

den

hohen

Kopf,

der

feine

Bandſchlupfen

ſum

Abſchluß

dienen.

Eine

große

Vorliebe

herrſcht

für

Stoff⸗

Püte

(ſiehe

Abb.

),

beſonderd

aus

Batiſt

mib

Madeiraſtickeret,

Die

auch

farbig

unterlegt

wird.

Der

moderne

Helgoländer

aus

Froſchiertem

Mull

oder

Batiſt

umſchließt

nur

gerade

das

Köpf⸗

chen

und

endet

mit

hoch

aufſtrebenden,

zurückweichenden

Volantz

—

ebenfalls

aus

Stickerei

—

welche

das

Geſicht

frei

laſſen

und

daher

kleidſamer

und

bequemer

für

die

Trägerin

ſind,

als

die

ulte,

weit

vorſpringende

Form.

Für

die

Schule

wird

der

Matroſenhut

mit

umgelegtem

Bande

und

die

Amazone

mit

farbiger

Shawlgarnitur

am

meiſten

getragen.

Geiz

iſt

die

Wurzel

alles

Uebels.

Novellette

von

Kurd

Waldow.
Nachdruck

berboken.)

Der

alte

Löwenthal

war

ein

großer

Sonderling.

Dafür

war

er

allen

bekannt.

Man

nanmnte

ihn

meiſtens

den

„Pik“,

„Geizknochen“

oder

„Halsabſchneider“.

Den

ganzen

lieben

Tag

ſaß

er

vor

dem

birkenen

Schreibtiſche,

fann,

ſchrieb,

rechnete,

zählte

ſein

Geld,

fluchte,

ſchmunzelte

bergmüglich,

lachte

hämiſch.

Erſt

wenn

der

Morgen

ſchon

graute,

nahm

er

ſeine

Portion

Morphium

und

ſtieg

ins

Beit.

Erwachte

er

aus

ſeinem

bleiernen

Schlafe,

ſo

läuteten

bereits

die

Mittagsglocken,

die

Tritte

der

Arbeiter

erhallten

unten

auf

dem

Pflaſter,

und

jachtend

und

lachend

ſtürmten

die

aus

der

Schule

heimkehrenden

Jungen

die

Treppe

herauf.

Bei

jedem

Juchzer

der

frohen

Geſellen

guckte

der

Iſegrimm

nervös

zufammen.

Sein

fahles,

faltiges

Geſicht

mib

den

ſtechenden

grauen

Augen

nahm

einen

ganz

un⸗

heimlichen

Ausdruck

an.

Er

konnte

das

fröhliche

Lachen

gar

micht

bertragen...

Wenn

er

ſich

angezogen

haktte,

ſchloß

er

alles

doppelt

und

dreifach

ab.

Die

ſchäbige

Brieftaſche

aber

mit

den

vielen

blauen

Scheinen

drin

ſteckte

er

zu

ſich.

Dann

warf

er

nochmals

einen

mißtrauiſchen

Blick

über

das

ganze

Zimmer,

nahm

den

hagebüchenen

Stock

in

die

Hand

und

ſchlüpfte

hinaus.

Es

war

ſo

ſeine

Gewohnheit,

mittags

—

mochte

nun

die

Sonme

unbarmherzig

vom

Himmel

herabbrennen

oder

das

aller⸗

miſerabelſte

Regenwetter

ſein

—

einen

Spaziergang

durch

den

Park

zu

machen.

Auf

dem

Rückweg

kehrte

er

in

einer

ärmlichen

Kneipe

draußen

in

der

Vorſtadt

ein.

Dort

pflegte

er

für

vier

Groſchen

ſein

Mittagbrot

zu

eſſen.

Hatte

er

das

Mahl

haſtig

verſchlungen,

ſo

trollte

er

wieder

ſeinem

Heim

zu.

Alle

zehn

Schritte

fühlte

er

nach,

ob

ſich

auch

die

Brieftaſche

am

richtigen

Platze

befände.

Zu

Hauſe

angelangt,

zog

er

den

ſchmierigen

Hausrock

an,

ſetzte

ſich

wieder

an

den

alten,

wurmſtichigen

Schreibtiſch,

ließ

ſich

die

Sonne

auf

den

Pelz

ſcheinen

und

ſchrieb,

addierte

ſubtrahterte,

multiplizierte,

dividierte

bis

zum

hellen

Morgen.

Ab

und
zu

neſtelte

er

die

unſcheinbare

Brief⸗

taſche

auseinander

und

zäylte

ſie

mit

zitterndew

Fingern

auf

die

Tiſchplatte,

all

die

papiernen

Scheine.

Achtzigtaufend

Mark!

Doch

ein

ſchönes

Stück

Geld!

Wie

das

Geſicht

des

alten

Wu⸗

cherers

dann

ſtrahlte

vor

Entzücken!

Seine

Augen

funkelten.

In

den

unzähligen

Fältchen

des

gelben

Geſichtes

zuckte

und

bebte

es.

Mit

wahrer

Wolluſt

ſtrich

er

dann

den

Reichtlum

wieder

zuſammen

und

packte

ihn

behutſam

in

die

Mappe.

Das

waren

die

ſchönſten

Stunden

in

ſeinem

Leben.

Seit

einiger

Zeit

konnte

er

ſeine

Spaziergänge

nicht

mehr

machen.

Er

mußde

im

Bett

bleiben,

ſo

hatte

er

auch

heute

ſchon

den

ganzen

Tag

gelegen

mit

griesgrämigem,

finſterem

Geſicht

bald

auf

die

Wanduhr

ſtarrend,

die

ihm

wie

ein

neckiſcher

Ko⸗

bold

ihr

weckiſches

Tiktak

in

die

Ohren

kicherte,

bald

auf

das

Spiel

der

gelben

Blätter

vor

dem

Dachfenſter.

Gegen

Abend

war

der

Arzt

gekommen;

der

hatte

ein

furchtbar

bedenbliches

Geſicht

gemacht!

„Löwenthal,

Löwenthal!

Sie

haben

zu

ſchlechb

gelebt!

Leben

auch

jetzt

noch

zu

ſchlecht!

Der

alte

Wucherer

hörte

teilnahmslos

zu.

Das

hatte

der

Doktor

nun

ſchon

immer

geſagt

den

ganzen

Monat

hindurch

und

dabei

ſein

Geſicht

jeden

Tag

in

längere

Falten

gezogen.

„Herr

Geheimrab“,

ſtieß

er

heftig

hervor,

„wie

lange

werde

ich

eigentlich

noch

leben?

Sagen

Sie

es

nur

offen.

Ich

bin

auf

alles

gefaßt.“

Dr.

Kohle

kraute

ſich

verlegen

hinter

den

Ohren.

„Ja,

Löwenkhal,“

platzte

er

endlich

heraus,

„da

Sie

es

nun

abſolut

wiſſen

wollen

—

ich

glaube

nicht,

daß

Sie

den

nächſten

Morgen

erleben

werden.“
Lange

lag

Löwenthal

da

mit

offenen

Augen.

Manchmal

ächzte

und

ſtöhnte

er

laut

auf.

Die

Brieftaſche

hatte

er

auf

der

Bruſt

liegen

und

hielt

ſie

mit

ſeinen

abgezehrten

Fingern

feſt

umktallt.

Endlich

richtete

er

ſich

auf,

mühſam

und

langſam.

Eine

Zeit

lang

blieb
er

im

Bett

ſitzen,

beugte

ſich

über

den

Rand

und

lauſchte.

Das

Mondlicht

huſchte

aus

dem

Zimmer.

Pechſchwarze

Wolken

zogen

am

Himmel

auf.

Der

Sturm

brauſte

heulend

um

den

Dachfirſt.

Und

dabei

polterte

der

Regen

in

den

Kandeln

und

praſſelte

gegen

die

Fenſterſcheiben,

daß

ſie

laut

aufklirrten....

Der

alte

Löwenthal

zitterte

wie

Eſpen⸗

laub.

Keuchend

ſchleppte

er

ſich

bis

zum

Ofen,

knitterte

einen

Haufen

Papier

zuſammen

und

ſteckte

ihn

an.

Dann

öffnele

er

die

Brieftaſche

und

ließ

Schein

für

Schein

in

das

Feuer

gleiten.

Mit

höhniſcher

Freude

ſah

er

den

Flammen

zu,

wie

ſte

gierig

ihre

Beute

erhaſchten,

ſie

hell

aufflackern

ließen,

und

wie

die

verkohlten

Ueberreſte

vom

Winbdzuge

hin

und

her

getrieben

wurden.

Jetzt

war

alles

verbrannt.

Ganz

erſchöpft

kroch

der

Geizhals

wieder

ins

Betl.

Einmal

war's

ihm,

als

habe

draußen

einer

laut

aufgelacht.

Aber

er

mußte

ſich

wohl

getäuſcht

haben.

...

Bald

war

er

in

tiefen

Schlaf

verſunken.—

—

—

Da

erklang

plötzlich

am

Fenſter

ein

heftiges

Geräuſch.

Die

Fenſterflügel

krachten

auseinander,

und

eine

vermummte

Ge⸗

ſtalt

mit

ſchwarzen

Flügeln

rauſchte

zum

Zimmer

hinein,

packte

Löwenthal

mit

nervigem

Arm,

und

fort

ging's

zum

Fenſter

hinaus

in

die

wilde

Herbſtnacht.

Eyſt

ſchwebten

ſie

langſam

über

die

Häuſerdächer

hin.

Als

ſie

über

den

Hochöfen

waren

und

unter

ihnen

das

Skampfen

und

Stöhnen

der

Maſchinen

erſcholl,

wurde

die

Fahrt

ſchneller,

heftiger.

Sie

ließen

ſich

vom

Sturm

ins

Gebirge

treiben.

Ein

unheimlicher

Wind

brüllte

aus

den

Schluchten

und

Tälern

herauf.

Jetzt

raſten

ſie

mit

furchtbarer

Schnelligkeit

dahin.

Der

Regen

ſchoß

unaufhörlich

hernieder,

eiskalter

Regen.

Löwenthal

ſchmiegte

ſich,

vor

Froſt

zitternd,

in

das

bauſchige

Gewand

ſeines

Begleiters.

Manch⸗

mal

mäßigte

der

dunkle

Geſelle

die

Fahrt.

Jedoch

immer

nur

ganz

kurze

Zeit.

So

flogen

ſie

die

ganze

Nacht

durch.

Schon

begann

es

in

der

Luft

eigentümlich

zu

flimmern

und

zu

zucken:

Der

Tag

kämpfte

mit

der

Nacht.

Man

konnte

die

dicken

Nebel⸗

maſſen

erkennen,

die

über

den

Bergen

brannten.

Fern

am

Horizont

winkte

ein

ſchmaler,

lichter

Streifen.

Der

Führer

Löwenthals

ſchien

das

zu

merken,

denn

es

war,

als

ob

plötzlich

neues

Leben

ihn

durchrieſelte.

Ei,

wie
er

jetzt

aufholte!

Ueber

einer

Schlucht

hielt

er

an

Löwenthals

Begleiter

ſtieß

einen

gellenden

wildjauchzenden

Schrei

aus

und

ließ

ſich

dann

in

raſender

Eile

zur

Erde

fallen.

Wie

das

wirbelte

und

brauſte.

Je

mehr

ſie

ſich

der

Felsſchlucht

näherten,

deſto

größer

wurde

das

Feuer.

Der

ganze

Abgrund

ſchien

von

einer

flüſſigen,

rot⸗

glühenden

Maſſe

erfüllt

zu

ſein.

Bispeilen

huſchte

ein

ge⸗

ſpenſtiſcher

Schatten

pfeilſchnell

darüber

hinweg.

Da

reckte

der

ſchwarze

Geſelle

Löwenthal

von

ſich

und

ließ

ihn

fallen.

Der



entfernten Turbinen - Dampfstation berleitete , Iiess ihre ge -
Waltige Dampfkollegin weit hinter sich . Charakteristisch

War der 4. Versuch , bei dem jeder Zug aus sechs Wagen
destand : Die elektrische Maschine erreichte von einem
ehenden Start eine Geschwindigkeit von 50 ( englischen )
Meilen 80¼ Kilemeter ) schon nach 127 Sskunden ,
die Dampfmaschine erst nach 203 Sekunden . 1500 Fuss

vom Ausgangspunkt entfernt war der elektrische Zug
bereits eine Folle Zuglänge voraus . Nach Beendigung der

Wettläufe wurde die elektrische Lokomotive einer härten

Probe ausgesetzt , indem sie allein , ohne Zug , eine Fahrt
mit einer Geschwindigkeit von 80 Meilen ( gleich 129 km)
per Stunde zurücklegen musste . Das Resultat lautete ,
dass die Leichtigkeit des Laufes und das Fehlen jeglicher
Vibration als bemerkenswert erachtet wurden , angesichts
dessen , dass die Maschine Stetigkeit verleihende Last

nicht hinter sich hatte , Der FErfolg dieser Versuche , die

80 gewaltig zu Gunsten der elektrischen Lokomotive aus -

flelen , bildete eine starke Ermutigung für die Erbauer

dieser neuen Kraftform .

Handelsberichte.
Neuft .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Das Angebot an Landware fehlt faſt gänzlich . Bei ſtillem

Geſchäfte hielten ſich die Preiſe von Weigen , Roggen , Hafer ,

Gerſte und Mais auf ihrem letzten Preisſtand . Weizen⸗

mehl behauptet . Weizenkleie matt . Tagespreiſe : Weizen

bis M. 188 , Roggen bis M. 160 , Hafer bis M. 149 die 1000 Kilo ,

Weizenmehl No. 000 ohne Sack bis M. 28 die 100 Kilo . Weizen⸗

Hleie mit Sack bis M. . 50 die 50 Kilo .

In Repsfaaten , zumal von der Donau , beſteht ein ſtarkes

Angebot , welches während der ganzen Wache die Preiſe unter an⸗

haltendem Drucke hielt . Leinſaaten mußten gleichfalls weiter

im Preiſe nachgeben . In beiden Artikeln bleibt die Unternehmungs⸗

luſt infolge des andauernden Mißverhältniſſes zu Oel eine geringe .

Erdnüſſe fehlen . Leinöl und Rüböl matt . Grdnuß⸗

91 ohne Handel . Oelkuchen ruhig . Tagespreiſe bei Abſtahme

pon Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 47 die 100 Kilo ab Neuß ;

Leinöl ohne Faß bis M. 37

Schmalz .

( Marktbericht von E. und A. Davidis , Antwerßen )

Ankwerpen , 22 . Junf . Wenig Geſchäfte , da die Ver⸗

käufer wenig geneigt , billiger abzugeben . Amerika ohne Aenderung

in den Offerten . Junj 87 Fr . , Juli 87½ , Auguſt 87 %, September

875 %, 4 letzten 8784 Fr .

Baumwolle .

( Vochenbericht von Hoenby , Hemelryk & Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool . )

Unſer Markt eröffnete am Montag nach den Feiertagen

mit einem Aufſchlage von ca . 15 Punkten in Uebereinſtimmung

mit dem Aufſchlage , welcher in New⸗Vork in der Zeit wührend

welcher unſer Markt geſchloſſen war ſtattfand und der durch

die andauernd ungünſtigen Ernteberichte hervorgerufen wurde .

Seitdem waren die Berichte und ſo ſpeziell geſtern eiwas

günſtiger und Preiſe haben ſich abgeſchwächt . Die außer⸗

ordenflich heiße Witterung , welche auf vie andauernd heftigen

Regengüſſe folgte , hat jedoch an manchen Sbellen an der Ober⸗

flache der Baumwollfelder eine feſte Kruſte erzeugt , was die Ent⸗

wicklung der Pflanze ſchwierig geſtalten wird .

Geſtern wurde in unſerem Markte eine Rundfrage ber⸗

anſtaltet , um die Meinung der maßgebenden Operateuſe zu

ſondferen , welchen Preis wir wahrſcheinilſch bei einer Ernte von

12,11 und 10 Millionen Ballen ſehen werden . Mehrere der

bedeutendſten Firmen glauben an 5½ d bei einer Erne von

12 Millionen , an 7½ d bei 11 und an ſelbſt 10 4 bei 10

Millionen . Dies ſpricht für die in unſerem Markte bor⸗

herrſchende Stimmung ,

Allerdings iſt es zu frilh , um ſich über das wahrſcheinliche

Ernteergebnis zu äußern .
5 Markibericht

von unſerem Spegzial⸗Korreſpondenten in Maſaga .

Olivenbl : Seit dem letzten Bericht hat ſich auf dem Oel⸗

meürkte wenig Neues zugetragen und ſind wir bereik⸗ hei der Jah⸗

½ die 100 Kilo , Fracht Parität Geldern .

reszeit angelangt , wo unſer Export⸗Geſchäft einer gänzlichen Ruhe
von 2 bis 2½ Monate entgegenſieht . Nach Rußland iſt für den

nächſten Dampfer noch einſges gemacht worden zum Preiſe bon

34 Eſtrl . pre Tonne von 1056 Ko. Koſt und Fracht St , Piiers⸗

burg ifkl . gehrauchter Barrels . Ueber die ſziſe Erte läßt ſich vop⸗

läufig goch suicht biel Veſtimmtes ſagen , In einigen Probiſſgen hat
es mehr geregnet als in anderen und liefern erſtere in Falge deſſen
eine ſaftigere Frucht , die die ſtarke Sommerhjtze nicht ſo leicht zum

Abfallen bringt . Der quantitative Ertrag hängt natürſich davon

ab , wie fich die Witterung während der heißen Sommer⸗Monate ge⸗

ſtaltet . Brennend heiße Landwinde begümſtigen das Abfallen der

Oliven von den Bäumen während der Reifeperiode , feuchte See⸗

winde dahingegen ſichern ein gutes Einkommen der Frucht . Bis

jetzt ſtehen die Bäume überall ſehr ſchön .

Getreide : Import dieſes Artifels bleibt auf der Tages⸗

frage , da Spanien ſelbſt wenig für den Landeskonſum geliefert hat .

Momentan jſt die Reégierung damit beſchäftigt die Einfuhrzölle guf
Weizen unß Gekſte noch weiter zu reduzieren , ein Umſtand der

ſelbſtverſtändlich guf die Preiſe von Bedeutung ſein wird . Momen⸗

M. 157½ per 1000 Ko. eif Malagg .

Wein : Nachfrage iſt zur Zelt gering und Preiſe feſt . Es

notieren : roter füßer Malaga , Zjährige Ware , Mark 284 per Both

pon 480 Litex frei Bord hier inkl , Faß , Lagrimge Chriſti und Mus⸗

egteller Mark 300 bis 310 .
Eiſegerz ; Red Iren Ore notiert heute Sh 11 / pez

Tonne von 400g Ko. fob , Malaga . Geſchäft flau , Nachfrage geving .

Getreide .

( Originalberſcht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “, )

Im Getpeidegeſchäfte war die Tendenz im allgemeimen ziemlich

unberänderl , Weizen etwas feſter , Majs weiber ſteigend . Wir

notieren : Laplata⸗Wahig⸗blanea ; M. 18 . 75 —19 . 25 ; Rumän . Weſzen ;

M. 18 . 75 —19 . 75 , Ruſſ . Weibzen : M. 18 . 250,25 , Ruſſ . Roggen :

M. 16 . 25 . —16 . 50 , Pfälz . Roggen M. 16 . 25 , Rufſ , Hafer M. 14 . 75

bis M. 16 , Juttergerſte : M. 18,25 —18 . 75 , gutes Mixedmais : Mark

13 . 25 mit Sack, weißes Laplatamais M. 13 . 75 mit Lack , gelbes

Loplatamais M. 13 . 90 mit Sack . Alles per 100 Kilo , bahnfrei , ver⸗

zollt , Mannheim ,

Mühlenfgbrikate ,
(Originalbericht des Mannheimer General⸗Anzeſgers “, ]
E. Mannheim , 23 . Juni . Im Laufe der Woche kvar das

Mehlgeſchäft merklich lebhafter gls das der Woche vorher . Beſonders

ließ ſich dieſes bhei Weizenmehl feſtſtellen , wovon tätzlich naim⸗

hafte Poſteſ für gahe und ſpätere Lieferungstermine abgeſchloſſen
wuürden . Raggenmehl wurde wohl ebenfalls mehr gehandelt ,

doch verhälfnismüßig noch immer nicht in demſelben Grade , ſie

Weizenmehl . Der Abruf beider Mehlarten war ſehr gut , zuweilen

konnten die Verladungen nicht ſo ſchnell , wie die Käufer wünſchten ,

ausgeführt werden . Von Futterartikeln fand namentlich

Futtermehl und hiervon am meiſten Gerſtenfuttermehl pfele Lieb⸗

haber , gber auch die andexen Mühlenabfälle , ſowohl Weizen⸗ wie

Roggenkleie wurden ſehr gekauft , wie ſich dieſes für die jetzige Jah⸗

reszeit kaum exwarten ließ . Für ſpätere Lieferungstermine wurden

wieder größere Poſten Kleie genommen , Die heutigen Notisrungen

ſind : Weſzenmehl Baſis Nr . 0 M. 25 . 75 , Roggenmehl Baſis
Nr . 0 / M. 21 . 75 , Weizepfuttermehl M. 12 . 25 , Aeeeerme
M. 18 , Gerſtenfuttermehl M. 12 . 25 , feine Weizenkleie M. 10 , grobe

Weizenkleie M. 10 . 25 , Rogenkleie M. 141. 20. Alles per 100 Kils

brutto mit Sgck , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung

ſüddeutſcher Handelsmühlen “ .

Hopfes ,
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

In dieſer Berichtswoche wurden lebhaft die Reſte bei etlichen
Spekulanten zu ſteigenden Preiſen gekauft ; auch am Markte in

Nürnberg gab es im Verhältniſſe zu den Vorräten größere Abzüge .
Die wenigen Eigner von Hopfen können daher getroſt in die Zukunft

blicken .
Die neue Pflange ſteht gut , ein guter Regen könnte aber nichts

ſchaden. 128

S8dfte
( Originaſbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigees . )

Koeinthen : Die Tendenz andauernd feſt und

dälrfte ſich noch weiter berſteifen de Gerlicht , wonach ein

Lengliſchfrunzöff ee Konlorkum gunze Ernite
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Neu! Teleppon vom Hausſſur ins Ateer Meu!
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Dame
Garderobe , Musterzelchuen ,

„ Zuüschneiden u. Anfertigung

tan find Notierungen feſt , für La Plata Weizen verlangt man

Mannheimer Handels⸗ und Marktberjſchte .

Ermöglicht
feuchtes Auswiſchen !

2 . ene eDahfe e
fachere Verwendung ,

— —
Aurt gupdel, Bresden 20.

Niederlage in Manuhelm ;
Ludwig & Schütthelm , Deog .

gegen einen im doraus feſtzuſeßenden Preis unter ſtaalſſchem
Monopol aufkaufen will , ſich bewahrheitet ! Tatſächlich ſoll ein

derartiger Antrag bei der Kammer in Athen eingebracht worden

ſein ! Die gegenwürkigen Preiſe ſind je nach Sorten von Mk .

18 %s eff Rotterdam .

Roſinen : Nach den neueſten Nachrichten aus den kür⸗

kiſchen Produktionsländern rechnet nan guf eine gute Ernte !

Die Vorräte in den alten Roſinen ſind nut in den billigeren

ſchwarzen Sorten beträchtlich , rote Sorien ſind teilweſe ganz

erſchöpft !
Dampfäpfel : Die ffeſtigkeit hat etwas nachgelbaſſen

doch ſind die Forderungen allgemein immer noch ſehr hoch! Es

wurdeß Mk . 22 angelegt , der Konſum indeſſen verhält ſich

zurückhaktend !
Aprikoſen neuer Ernze ſind feſt und notieren je nach

Sorte 9en Mk . 34 —45 pro 50 Felgg . eif Rotterdam .

Birnen : Die Ernke in Kalifornien fällt quantitativ

ſehr ſpätlich aus , die Notierungen ſetzten dementſprechend höher⸗
als im Vorjahre ein , je nach Sorte Mk. 38 —56 . Kalſforn .

Efeen ebenfalls feſ Der Ausfall der Ernte düefte den

Awärtungen käum annähernd entſprechem
Terpentinzl . Spiriſuß , Thee . Banille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Angeigers “ . )

Terpentinchl befindet ſich imer noch in rückgängiger

Konjunktur ; ämmerßim iſſen die Ziffuhren als klein ange ſehen

werden und waren die bis jetzt eingegaſſgenen Partien bei Ankunft

ſtets ſofopt vergriffen . Disponjbles Oel ſſt überall kngpp.
Späritus : Die Preiſe für Feinſprit ſind vof . Julß gn

40 27 per 100 Liter höher ; Breminſprit ( demat . ) bleibt under⸗

ändert .
Tee : Es zeigt ſich wieder mehr Kaufluſt und werden durchtweg

gute Preiſe ergielt ; für

Wanülle ſind die Nofſerungen unveränderk .

Hols⸗

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )

Der Schnittſpgren⸗Verkehr am Rheine hat auch neusrdiggs
befkiedigenden Umfang . Während ſo der Verkauf an ſich keine
Urſache zur Klage gab , ließen die Erlöſe viek zu twünſchen übrig .
Zum großen Teil liegt dies an dei Konkurrenzwape von Rumänſen ,
Siebenbürgen und Galizien , die in großen Poſten an den Rhein
geworfen , zu billigem Preis offerſert wird . Von einer Kuappheft

der Beſtände fann heute keine Rede mehr ſein , eher könnte man das

Gsgenteil behgupten . Offerten für die 100 Stück 16 “ 12 1. Aus⸗
ſchüußbreiter lauten heuts auf M. 123 frei Schiff mittelrheiniſcher
Station . Der rheiniſche Rundholzmarkt ſtand unter dem Zeichen
eines rühigen Werkehrs , weil die Säge⸗Induſtrie ſich im Einfauf

Zurückhaltung guferlegt . Jüngſte am Oberrhein neuer⸗

dings ſtattgehabte kleinere Berkäufe brachten pro rhein . Kubikfuß
Waſſermaß frei Köln⸗Duisburg 61 —61½ Pfg . Loeg Maunheimer
Hafen wird heute pro Feſtmeter Meßholgz M. 26 notiert. In
Württemberg übepſcheitten bei letzten Nadelholzverſteigerungen die

Erlöſe die Tagen wiederum erheblich .

Metalle .

( Originalberſcht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )

Fur Metallwerke dürfte ein Perfahren zur Wie der⸗
gewinnung des Zinns von verzinnteg Weißhlech⸗
abfällen von Intereſſe ſein . Da dietchemie unabläſſig bemüht iſt ,

ſich den elekteſſchen Strom dienſtbar zu machen , iſt es zeitgemäß ,
ſpenn ſich Führer guf dieſem Gebiet auch obengenanntem Problem

zuwenden , Die Firig Simens h. alske ſtellt jetzt eine Anlage

nebſt Verfahren her , podurch pro 24 Stunden 2000 Kilograman

Weißblech entzinnt werden können . Das Verfahren beruht auf den
Elektrolhſe , ohef das Anode des berzinnten Weißblech gegen eine

berzinnte Kußferkathodg ſpirkt . Als Elektrolht dienk 1 Vol , 60 Proz .

Schwefelſtture verdünnt mit 9 Vol . Waſſer , während ea. 100 Amp.
Stromſtärke per Quadratmeter die Enteinnung bewirken . Dieſes
Verfahren dürfte prgktiſcher und rationeller ſein als das Ahſchmelzen
des Zinns . Die Koſten der Anlage zur Entzinnung oben genannten
Ouantums ( Syſtem Sſemens u. Halske ) betragen für den rein eles⸗

triſchen Teil ea . M. 45 009 .
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Wekanntlich das einfachſte , unſchädlichſte , alterprobtele molend

Aüehneidg-Alademie Meidver:
— L 4,5 24 —

zahlreiche Anerkennungsschreiben und feingte Empfeblungen
aus den höchsten Kreisen , sowvie von Sehneiderlunen zur

1

Agehe ,
ne

Zell, Einsieht , 8

Bintrit : in die Kurse jederzeit .

ſligt den Haarboden , reinigt von Schuppen und kühlt wohltuend Ungetragene Firma . 57116 [Jdern, sowie Maftoriagen allerf ·

Iie Kopfhaut , Beſördert bei täglichen Gebrquche ungemen das g — — Art eschmackpolles Biarshmen 10 75

Wa Sum der Paare . KAlpingsriſe 3 F e
——5

von ffider Brantkränzen 8to. , * Vasche m 1E

. 50 Mk, Zu haben in Apotheken A ＋
AWalphorn , 5 8, f,

Reinigen und Bleiehen 125 alten Heim Einkauf von Fahrrädern d.
N „Drög . D 1, 1, Carl Uir . Ruogß , Drog . .

570 3. tolen Kreuz , N 4, 12, J. Seheufele ,

rog . 5, 16, Fr . Becker , 6 2, 2, P. Narb , Drog .E 2, 18,
L. Heurin , Gernania⸗Drogerie 1, 8, Wilhelm Goldschmldt ,

adeniadis *. E 1. 9. . —
1015

Drog .ie F

— — —

Meine Wohnung befndet sich von

heute àab :
26016

K 4 , 18 , 2. Stock .
georg Lutz ,

Zimmermeister .

TVerlobts And billig ausgsführt .

Maunheimer Bllderhaus
7, 81, Jungbussbstr ,

Wͤäpelm Lieglel, csser .

Billisste Bezugsquelle in ge-
rahmten und ungerahmten Bll⸗

Stahl - unf Kupferstiehen ,
Alle in gie Siaserel einsehis⸗

genden Arßelten erden prompt

Guthageungs⸗Pomade
ntiernt binnen 10 1 15ſ

os , Glas Mk . . 50 , etste

Medleigal-Drog. 2, Toten Kreuz
gegr 1886 Tel , 2758

Th . von Eichſtedt , N 4, 12

Gewerbe⸗ -
Akademie rleoperg

bei Frankfurt a . M.

Polytechnisches inatitut
ir Maschinen-, Elektro- u. Bau:11 eeEnieurg sowiefürArchitekten

zhmaschinen viel Geld durch
direkten

laden wir Räfliehst zur Besichti -
güng unseres Etablissements ein !

Sie ünden daselbst die grösste
Auswühl in anerkennt gedlegenen
Wohnungseinrichtungen in allen

V. Taudez Iöune
Möbelfabrik

aB, 4 lamben U5,4 .

e * 5
*

in u. t „ n
grat . u. Ea e

für golegentl. Verkäufe , gesucht .
—

3848

P . Hornig
R 3 , 9

bernimmt Eintreibung v. Aus⸗
fänden , Fertigung v. Bertgen
Fingaben , Bintgefuden ufw.

At10
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4. Seite

Werkführer⸗und onteurſchule Mannheim.
Städt . Auſtalt unter Auſſicht der Staatsbehörde .
Das neue Schuljahr beginnt : Montag , 13 . Sept . d. Is .

Lehrziele : Ausbildung von Werkführern für den Ma⸗
ſchinenbau , Monteuren , Handwerksmeiſtern , Betriebsbeamten , Vor⸗

Jahreskurs .

arbeitern .
Aumahmebedingungen : . Beſuch der Gewerbe⸗ſchule od. gewerbl . Fortbildungsſchule , bezw . Nachweis entſprecher

gute Führung “ “ Schulgeld 28 Mk. Anmeldungen ſind an de

General⸗Anzeiger .

Walfisch
1

5 Vorbilbung , Zurucklegung des 18. Lebensjahres , 4Jähr . bekannt für beste hürgerliche Kuche.Uterzeichneten zu richten , durch den auch Lehrplan und Auskunft
26000 .

erhältlich find .

L. Herth , Rektor der Gewerbeſchule . Weine von 40¹8

Süddeutsche Bauk
D 4, % ù HANNHEIM .

Telephon Nr . 250 und Nr . 541 .
Filiale in Worms .

Eröffnung von Iaufenden Rechnungen mit und ohne
Oreditgewührung .

Frovisionsfreie Check - Reehnungen und An-nahme verzinslicher Bnar - Depositen .

Wwahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in
offenem Zustande .

Vermiethung von sgxfächern unter Selbst -verschluss der Miether in emeſffe tem Gewölbe .
An - und Verkauf von erthpapieren , sowie

Ausführung von Börsenaüfträgen an der Mann -heimer und allen auswürtigen Börsen .
Discontirung und Einzug von Wechseln aufdas In - und Ausland zu billigsten Zätzen.
Ausstsllung von Chechs und Accreditiven auf alleHaudels - und VFerkehrsplätze .
Einzug von Coupons, MDividendlenscheinenund rerloosten Effektenn :
Versicherung verloosbarer Werthpaplere gegenCoursverlust und Controle der Veriocsungen . 23480 I1—

Rohr - Brunnen ,
nach unserem jahrzehntelaug hewährten System .

polle E rschllessung der
Wasserführ . Erdschichten

daher

Grösste Erglehlgkelt .
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauerelen , Private 4012

Ausgeführt für Leistg . bis 120
Sek“Ltr . u. v. à. für :

Frankfurt a/M. , Darmstadt ,
Düsseldorf , Dulsburg , Köln ,
Kolmar , Malnz , Mannheim ,
Offenbach , Wiesbaden , Worms,

Pfülz . Eisenbahnen , Bad .
N Elsenbahnen , ete . ete .
— — —

Prolekte u. Kostenanschläge auf Wunsch .

Bopp & feuther , Mannheim,
Maschinen - u. Armaturen - Fabrik .2 —

— —

T. Hosterminn 4 Co.

Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

U 6, 22 . Mannheim U 8, 22

Telephon Nr . 1168lʃ.
Liste mit Prospekt auf Wunsch .

Tuürloh , Serlin , Mannheim , London , Parls , New - Vork,
Warschau , Rom u. 8. W. 52705

Unsere Einriehtungen zum 36877

Terniakeln, Jerkapfern 1. Permessingnen
neuer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlon .

ESCH & bie. , rabrik Irischer Oefen .

Annahmestelle : ; B 1 , 3 , Breite Strasse .

Jacob Ritterich
MANMHEIM Lack⸗ u . Farbenfabrik MAMNMHEIxM

Verkaufsstelle E 5, l , Telephon 426 .

Spezinlität: Spititus⸗ und Vernſteinbodenglanzlack
je nach Qualität in jeder Preislage : 56465

Möbel⸗Lacke und Polituren , Emaillacke , Bodenöle ,
Pargnet⸗ und Linoleumwichſe . Alle Sorten Farben ,
trocken und in Oel . — Lager in : Terpentin⸗Oel ,

0 4, 9/10

Annahme von Werthpapieren zur Aufbe -

Aeuee, .
9

Neustadt a . Haardt . Trier a . Mosel .

Die Monatsschrift „ Helios “
herausgegeben von Soennecken 4 Co . , G . m . b . II . , wirb von allen

Amateur - Photographen
gerne geleſen , da ſie dieſelben ſtets vom

Derſelbe wird gratis und frauko zugeſandt allen Kunden der

Photographischen Mannfaelur
HEich . Doppelmayr

M. 140
Kaufhaus

Satgfältigste Ausführung aller photogr .
Copleren zu deu billigsten Preisen .

Darmstädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon

Orossherzoglich Hessische Hoflieferanten .
Bedeutendstes Einriehtungshaus Mitteldeutsoblands .

300 Zimmer-Linrichtungen
einsehliesslich Küche in allen Pflslagen änsgestellt undͤätets lieterfartig vorrätig -

Uebernahme keompletter Einriochtungen von

Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels eto .

Eigene Fabrikation , 10Jährige Garantie .

Frankolieferung innerhalb Deutschlands .

Eillige aber feste und offen ausgezeichnete Preise .

Hauptausstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129 .

„ ea . 200 Zimmereinrichtungen ;AusstellungeFiliale Darmstact , Nheinstrasse 39,
7 ea . 3½ Zimmer ;

Ausstellungshaus Frankfurt a. . ,
Kaiser Wilhelm - Passage

ca . 70 Zimmer .

Man verlange Abbildung und Preislisten .

Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .
NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen aind allgemein als Sehenswürdig -

keiten ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass
die moderne Richtung in mässigen , aber hübschen Formen um Ausdruck kommt
und unsere Möbel trots feintter Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Preisen hergestellt werden . 1079

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

ands
beste Marke .

Srösste Vollkommenheſt ; Stossfreler , ruhlger Lauf ;
hervorragende Kxaftlelstung ; einfache Konstruktion ;
dequeme Handhabung . — Zahlresiche Anerkennungen .
Frümiiert bel den Fernfahrten : Mailand — Niazza , Berlin

Lelpzig , Frankfurt —Berlin, Stuttgart —Kiel.
Vertreter : Superbe - Fahrradwerke F . ussmann , F 8 , 20 . Speazial Reparatur - Werk⸗stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .

Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung. 55 139J

Deutsohl

Stahlſpähne , Putzwolle , Pinſel und Bürſten ꝛc. ꝛc.

Die

„Berliner Borsen- Leitung -
Snerkannt bestunterrichtetes und àltestes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutsch⸗
lands , zugleich politische Zeitung nationalliberaler
Richtung , 1amal in der Woche erscheinend , ladet
hierdurch zum Abonnement auf das 3. Quartal
1905 ein .

Frobenummern werden auf Wunsch für die Dauervon 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direkt von der

Expedition

54324Deutscher

assassg-Hruck-Atone
für centrale Warmwasser - An -
lagen in Wohnungen , VIllen , Anstalten
ote . öte . unubertroffen . Im Betrieb zu sehen
Iim Ausstellungslokal für sanltäre Apparate

Friedrichsplatz No . & .57487 Beriin . , Kronenstrasse 31 .

Ph. Tuchs & Prigster , Ingenleure .

Neueſten unkerrichtet un pegktiſche Winke erteilt .

TrambahnhaltestelleMannheim C 1,1
Daselbst findet man : Grösste Auswakl Iin Apparaten Benegter Konstruktion zu

Fabrikpreisen . — Fachauskünfte und Unterricht bereitwilligst und kostenlos .
Arbelten : Vergrössern , Eutwiekeln ,

Mannheim , 24 . Junt .

— —

Wu 1 Mf
ataloge

eatis u.

fkranko .

sind als unübertroffene

Quslitätsmarke weltbekannt .

Niederlage : Mannbheim , C 4 ,
— — — ——

B3. Strauss - Maier
C2 No . 2 zleben Café Frangais . . 2 No. 2

Bettwaren⸗ , Wäſche⸗ und Ausflakkungs⸗ Geſchift
Aulferligzung von Hlklell⸗, Damel⸗ und Kinderwäſche
nach Maß ohne Preiserhöhung . — Für tadelloſen Sitz , beſtes
Material , ſowie hochfeine Arbeit und allerbilligſte Preiſe

wird garantirt . 5634g

Feuersichere und wasserdichte

Böton-U. Eisenbefonkonstrustkionen
im Hoch - und Tiefbau .

Meess & Nees, 4 Hoess
Centrale Karlsruhe i . Z .

Zwelgbureau Mannhelm H 7, I8 .
Telelon 1294 .

Projektierung . — Ausführung .
Ingenieurbesuch ohne Kosten .

Ubertroffen!
Die beste Wachsglanzuwiehse

i8 Erdal
Sle gibt den

Schuhen wunderbaren Clanzl!

Alleinige Misderlage für Meckarrorstadt :

Rudolf Hointze „ Adler-Drogerie
Mittelstrasse 24 .

920

587801

hat jedermann übrig , um sich einen kostbaren Schatz für allesg
Teſten zu erwerben , der ein Schmuck für sein Heim ist und
eine unerschöpfliche Quelſe der Belehrung sowie Unterhaltun
bietet . Man benutze untenstehenden Schein , um diie aller
neueste 6, Kuflage des berühmten Grossen Meyer - Konver
sations Lexikons zu bestellen , das alles menschliche Wisse

Lvom Anfang der Welt bis zum heutigen Tage umfasst .
Louis Schneider & Co. , Berlin . , Moritz - Strasse 6

1Bitte hier abzutrennen und ausgefüllt einzusenden . ö
1Hierdurch bestelle ich die allerneueste 8. Auf⸗Ccgestellschein. lage von flegers Grossem Ronversallons - Hexſkon
1egen monatliche Ratenzahlung von 5 fik. Preis ohne Regal für20 Prachtbände mit Goldschnftt & 12 Mk. ( = 240 Mk) und ver⸗

pflichte mich , bei Empfang der 1. Sendung die erste Rate per
Nachnahmegeinzulösen und die monatl . Raten bis zur Deckungdes Kaufpreises franko einzusenden , Das Eigentumsrecht der
Hefsrnden Firma an den unbezahſten Bänden und Berlin als Er⸗

züllungsort erkenne ich an. 1
Name : Ort und Strasse : Stand : 3 U
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